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Vorbemerkung

Das Veröffentlichungsprogranm der vorliegenden Fachserie. ist
gegenüber dem vorjahr inhaltlich nur geringfügig geändert worden.
Erstmals werden in diesem Band gesamtdeutsche Ergebnisse nach-
gewiesen. Aus Vergleichsgründen werden darüber hinaus die
schulden der Länder, Gemeinden/cemeindeverbände und zweckver-
bände nach dem früheren Bundesgebiet und den neuen Ländern
untergliedert. Die Schulden der zur Finanzierung der Wieder_
vereinigung errichteten Sondervermögen (Fonds "Deutsche
Einheit'r Kreditabwicklungsfonds) werden gesondert darge-
stel1t.
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Allqemeine und

1 Rechtsgrundlage

Rechtsgrundlage für die Schuldenstatistik ist
das Gesetz über die Finanzstatistik in der
Fassung vom 11. Juni 1980 (BGB1. Teil I, S.
673), geändert durch das nZweite Gesetz zur
Änderung statistischer Rechtsvorschriftenn
(2. Statistikbereinigungsgesetz) vom 19. De-

zember 1986 (BGBI. I S. 2555). Ab dem Be-
richtsjahr 1991 erstreckt sich die Berichts-
pflicht auch erstmals volI auf die neuen
Länder.

2 Berichtskreis und Erhebunq statbestände

Ber ichtskie is
Zur jährlichen Schuldenstatistik sind berichts-
pflichtig (§ 2 Abs. 1 Nr. 1 bis 4, 6 und 8):

- Bund - einschl. Sondervermögen
(ERP-sondervermögen, Fonds'Deutsche Einheit",
Kreditabwicklungsfonds, Deutsche Bundesbahn,

.Deutsche Bundespost - die Schulden des La-
stenausgleichsfonds (LAF) wurden vom Bund

am l. Januar 1980 mit übernommen);

- Länder - einschl. Sondervermögen

- Gemeinden und Gemeindeverbände (Gv.)
Gemeindeverbände sind die Landschaftsverbän-
de Rheinland und Westfalen-Lippe, der Korrunu-

nalverband Ruhrgebiet, der Bezirksverband
Pfalz, die Landeswohlfahrtsverbände Hessen,
Baden und Württemberg-Hohenzollern, die Re-
gionalverbände in Baden-Württemberg, die
Bezirke in Bayern, die Verbandsgemeinden in
Rheinland-Pfalz, die Samtgemeinden in Nieder-
sachsen, die Ämter in Schleswig-Holstein,
die Ämter in Brandenburg, Mecklenburg-Vor-
ponmern und Sachsen-Anhalt;

- die Zweckverbände und andere juristische
Personen zwischengemeindlicher zusamnenar-
beit, soweit sie anstelle kommunaler K6rper-
schaften kommunale Aufgaben erfüIlen; zu den
Zweckverbänden zählen auch die verwaltungs-
gemeinschaften in Baden-Württemberg und in
Baye rn i

- die öffentlichen Krankenhäuser mit kaufmän-
nischer doppelter Buchführung, wenn eine oder
mehrere der o.g. juristischen Personen Trä-
ger oder mit mehr als 50 vH des Nennkapitals
beteiligt sind.

ische Erläuterunqen

Nicht erfaßt werden die Schulclen der rechtlich
selbstäncligen öffentlichen ülirtschaftsunterneh-
men, Stiftungen und sonstigen Sondervermögen
mit eigener Rechnungsführung.

Erhebungstatbestände
Nach § 6 des Finanzstatistischen Gesetzee sind
zu erfassen:
- Stand der Schulden am 31. Dezember jeden Jah-

res nach Arten und Fälligkeiten,
- Schuldenaufnahmen vom 1. Januar bis 31. De-

zember jeden Jahres nach Art und Laufzeit
der Schulden,

- Tilgungen vom t. Januar bis 31. Dezernber
jeden Jahres nach Art der Schulden,

- Bürgschaften (ohne aufgrund gesetzlicher'vor-
schiiften übernomnene Bürgschaften), Garan-
tien und sonstige Gewährleistungen (nur Bund
und Länder) am 31. Dezenber jeden Jahres.

3 Schuldenstatisti sche Beqriffe und renzunqen

Stand der Sch ulden und Gewährleistungen
Nachgewiesen werden aIIe Schulden, für diÖ die
Berichtsstelle Schuldner ist, auch wenn sie
nicht den Schuldendienst trägt. Dazu gehdren
auch die Schulden ihrer rechtlich unselbstän-
digen Stiftungen und Sondervermögenr. deren
Ausgaben und Einnahmen vollständi9 im Eaushalt
des 6ffentlichen Trägers enthalten sind- Die
Schulden der rechtlich unselbständligen kotmu-
nalen Sonderverm6gen mit eigener, von Träger-
haushalt getrennter Rechnungsführung gelten
dagegen nicht a1s Schulden der Gemeinde oder
des Gemeindeverbandes und werden grundsätzlich
ebenfalls nicht erfaßt (Ausnahme: die Schulden
der kommunalen Krankenhäuser mit kaufnänni-
schem Rechnungswesen, clie ab Berichtsjahr 1990

vo11 in die Darstellung einbezogen werden).
Die Schulden der komnunalen Wirtschaftsunter-
nehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit (Ei-
genbetriebe) werden lecliglich in einer Sunme

nachr ichtlich nachgewiesen.

Nicht im Schuldenstand enthalten sind:
- Gelder, die von Dritten hinterlegt sind

( z.B. Kautionen) ;
- Kassenreste, Steuerablieferungsrückstände,

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und L€i-
stungen und ähnliche Verpfliehtungeni

- im Eigenbestand der Emittenten befindliche
tYertpÄpiere (Ausnahme: s.u. Fälligkeiten).

gsssCcE!ee-0er-!sesdes!!t-3s-geE-§sEcIgqE!ee
Der Aufgliederung der aufgenommenen Schulden
nach Schuldarten wird soneit möglich ctas Gläu-
bigerprinzip zugrunde gelegt. üaßgebend für
die Zuordnung ist der in der Schuldurkunde be-
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zeichnete Gläubiger. Abweichend von dieser
Regelung werden von Kreditinstituten ausgezahl-
te, aber aus öffentlichen Irlitteln stanmende
Darlehen nach ihrer Eerkunft zugeordnet.

Bei allen Schulden, für clie wertpapiere aus-
gegeben worden sind (Anleihen usw.), entfäI1t
die Aufteilung nach Gläubigern.

Schulden aus-Eseli!serElsi!!slt
- Kreditnarktschulden im engeren Sinne sind:

hrertpapie rschulden
Anleihen
Bundesschatzbr iefe
Kassenobligat ionen
unverz insl iche Schatzanweisungen
Finanz ierungsschätze
aundesobl igationen
Landesobl igationen/-schatzanwei sungen
Sonstige Wertpapierschulden

fm Eigenbestand der Emittenten befind-
liche Wertpapiere sind nicht im Schulden-
stand berücksichtigt (Ausnahme: Nachweis
cler Fälligkeiten)

Schuldscheindarlehen von
Banken und Sparkassen
Bausparkassen
Versicherungen
Bundesbahn und Bundespost
Bundesanstalt für Arbeit
öf fentl ichen Zusatzversorgungseinrichtungen
sonst. SozialVersicherungen (gesetzl.
Kranken-, UnfalI- und Rentenversicherung)

rechtlich selbständigen Stiftungen, Unter-
nehmen und sonst. privaten SteIIen des
Inlandes, ausländische Stellen

Auf fremde Währung lautende Schulden, die
in Ausland oder bei inter.nationalen
Stellen aufgenommen und in fremder Wäh-
rung kontrahiert sind, werden zu dem von
der Deutschen Bundesbank zum 31. Dezember
veröffentlichten amtlichen Devisenkurs
auf Deutsche tlark umgerechnet.

Zu dieser Kategorie gehören auch die aus
internationalen Abkommen entstandenen nur
noch geringen Vorkriegs- oder Altschulden
aus der Zeit vor dem 7. üai 1945. Ein 9e-
sonderter Nachweis der Vorkriegsschulden
erfolgt wegen der geringen Beträge nicht
mehr.

- Kreditmarktschulden im weiteren Sinne sind:
die Surne aus Kreditmarktschulden im enge-
ren Sinne und die Ausgleichsforderungen.

Ausgleichsforderungen sind Schuldbuchforderun-
gen gegen die öffentliche Hand in erster Linie
als Ausgleich für den WegfaII der Forderungs-
titel gegen das Reich nach Ende des 2. Welt-
krieges. Zentralbank (Bundesbank), Kreditin-
stitute, Bausparkassen, Versicherungsunterneh-
men und andere Stellen wurden nach der I{äh-
rungsreform 19r18 gesetzlich ermächtigt, diese
Forderungen gegen die Länder und den Bund zum
Ausgleich in ihre Bilanzen einzustellen, so-
weit sie nicht durch eigene Aktiva ausgegli-
chen waren. Seit 1956 werden die Ausgleichs-
forderungen zu festen Sätzen getilgt. Die
Laufzeit beträgt 25 Jahre für die unverzins-
Iichen, 39 Jahre für die 4 1/2 prozentigen,
44 Jahre .für die 3 1/2 prozentigen und 42 Jah-
re für die 3 prozentigen Ausgleichsforderungen.

§sbuI-det-Dei -Q!!s l!Iiebsl_He gcbellet
Hier sind sämt1iche, von der Berichtskörper-
schaft beim Bund, dem Lastenausgleichsfonds,
dem ERP-Sondervermögen, den Ländern, den
Gemeinden/Gv. und Zweckverbänden aufgenommenen
Schulden nachgewiesen, auch senn sie über ein
Kreditinstitut ausgezahlt worden sind.

Da aufgrund fehlender Erfassungsm6glichkeiten
in der Schuldenstatistik Netto-Schuldner- bzn.
-Gläubigerpositionen nicht errechnet serden
können, erfolgt eine bereinigte Zusammenfas-
sung der Verschuldungsdaten aller Berichts-
stel len .

I!!9r9-9er1e!9!
Als innere Darlehen wird die vorübergehende
Inanspruchnahme von tlitteln der Sonderrück-
Iagen und Sondervermögen ohne Sonderrechnung
ausgewiesen. Darlehen der Gemeinden und Gemein-
deverbände bei ihren rechtlich selbständigen
Unternehnen, ihren Eigenbetrieben oder sonst.
Sonderverm6gen mit Sonderrechnung zählen zur
"äußeren' VerschuldunS (Übrige Schulden aus
Kreditmarktmitteln), ebenso Schulden zwischen
Gemeinden,/Gv. und Krankenhäusern mit kaufmän-
nischem Rechnungswesen.

[e999!Y9rC!ir!.rlg
Unter Kassenverstärkungskredite werden die
kurzfristigen verbindlichkeiten erfaßt, die
die Berichtskörperschaften zur überbrückung
vorübergehender Kassenanspannungen eingehen.
Neben Kassenkrediten der Deutschen Bundesbank
(Kreditplafond) und von Kreditinstituten rech-

eE!sqi!s
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nen auch Geldrnarkttitel (Schatzwechselr utlv€r-
zinsliche Schatzanweisungen) dazu, soweit sie
zur kurzfristigen Kassenverstärkung bestimmt
sind.

Srsq l!äh!l iele-Bss!!eeessbA!!e
Die wirtschafttich einer Kreditaufnahme gleich-
kommenden Zahlungsverpflichtungen, die Hypothe-
ken-, Grund- und Rentenschulden sowie Restkauf-
gelder, werden vregen unterschiedlich verwende-
ter Abgrenzungs- und Bewertungskriterien und

wegen ihres geringen FinanzvoLumens ab dem

Berichtsjahr 1990 nicht mehr in den Schulden-
stand einbezogen und sind nur noch nachricht-
Iich dargestellt.

E U E 9 s 9! s ! !9 ! !.- E 9 ! : !l s I - 9ecäbr Iei s ! -uss9 !
AIle Bürgschaften im Sinne des § 765 BGB

einschl. der Nachbürgschaften sind mit den
übernommenen Haftungssummen, nicht dagegen
mit den gesamten Kreditsummen und nicht mit
den durch Gesetz oder tlaushaltssatzung festge-
stellten Ermächtigungssummen angegeben. Auf
Bürgschaften gezahlte Beträge (SchadensfäIle)
sind a@esetzt. Bürgschaften, die voll durch
Rückbürgschaften gesichert sind, werden nicht
nachgewiesen; dagegen ist von Bürgschaften,
die nur teilweise durch Rückbürgschaften 9e-
sichert sind, der ungedeckte Teil einbezogen.
Außer den Bürgschaften nach § 765 BGB sind von

Bund und Ländern (einschl. ihrer Sondervermö-
gen) übernommene Garantien und sonstige Gewähr-

leistungen im Nachweis enthalten (2.8. Kredit-
aufträge nach S 778 BGB, Schuldmitübernahmen,
Gewäh r- ( Ga rantie )ve rt räge, Au sbietungsga ran-
tien, wechselbürgschaften). Bei Gemeinden/Gv'
und ztreckverbänden entfälIt dieser Nachweis'
Bürgschaften, die kraft Gesetzes übernommen

werden müssen (2.B. Haftung der Länder für
ihre Kreditanstalten, Haftung der Gemeinden,/Gv'

für Sparkassen als Gewährsträger, Ausfallbür9-
schaften beim wohnungsbau), sind nicht bärück-
sichtigt.

schu ldenbeweq ung

§sbgl0eles!!eIBes
AIs Schuldenaufnahmen sind aIIe in der zeit
vom 1.1. bis 31.12. eines Berichtsjahres auf-
genommenen Kredite mit dem Nennwert ohhe Ab-

zug eines Disagios anzugeben (Ausnahme: Dis-
kontpapiere - U-Schätze einschl- Finanzierunqs-
schätze - des Bundes, die seit 1981 nur mit
clem abgezinsten Betrag nachgewiesen werden).
üaßgebend für die zeitliche Zuordnung ist da-
her der Tag der Mittelbereitstellung Iaut Dar-
Iehensvertrag bzw. der Tag der Emissionen der

wertpapiere. Sie werden nach Schuldarten und
ihren vertraglich festgelegten Laufzeiten un-
ie rgl i ecle rt.

§ebslqee!1]sg!ee!
Tilgungen sind alle in der Zeit vom 1.1.'bis
31.12. däs Berichtsjahres zurückgezahlten Be-

träge. Sie serden nach Schuldarten gegliedert.

§ e! sliss- z-s9 Aeee-: -9e!qUse -lEea!sg
Sind alle Schuldenzu- und -abgänge, die cler Be-
richtskörperschaft keine Haushaltsmittel zuge-
führt bzw. entzogen haben z.B. Schuldenverän-
derungen dur-ch Eingliederung vorher selbstän-
diger Sonderrechnungen bzw. Ausgliederung von

Sondervermögen, Übernahme von hypothekarisch
belastetem Grundbesitz, Schuldabtretungen,
Schuldenstandsbe richtigungen, Veränderungen
des Eigenbestandes an !{ertpapieren durch Ver-
käufe (= sonstige Zugänge an Schulden) und
Rückkäufe (= sonstige Abgänge).

FäIl igke iten
Nachgewiesen sind clie planmäßig fälIig werden-
den Tilgungen für die am Erhebungsstichtag be-
stehenden Schulden aus Kreditmarktmitteln ein-
schl. der im Eigenbestand befindlichen vfertPa-
pierstücke, gegliedert nach den dem Erhebungs-
stichtag folgenden 4 dinzelnen Jahren und dem

anschließenden Zeitraum. Die beim Schulden-
ställd nur nachrichtlich ausgewiesenen Beträge
der wertpapierstücke im Eigenbestand werden
beim Nachseis der -Fälligkeiten berücksichtigt,
da sie wie noch im Umlauf befindliche wertPa-
piere am Tag der Fälligkeit zu tilgen sind'

4 Fonds nDeutsche E inheit' und Kreditabwick-
lungsfonds

4.1 Fonds nDeutsche Einheit"
Durch Art. 3l des Gesetzes zur Schaffung
einer v{ährungs-r wirtschafts- und Sozial-
union vom 25. Juni 1990 (BGBI. II, S. 518)

ist das Sondervermögen des Bundes Fonds
nDeutsche Einheit' errichtet worden.
zweck des Fonds ist es, den Aufbau einer
modernen Infrastruktur in den neuen Bun-
desländern für eine Übergangszeit durch
Finanzzuweisungen zu unterstützen'
Der Fonds hat eine Laufzeit von vierein-
halb Jahren. Das ursprüngliche Finanz-
volumen von 115 Mrd. Dü wurde 1992 auf
1 46 , 3 ltrd. Dtil aufgestockt. Davon sollen
95 ürcl. DM in den Jahren 1990 bis 1994 in
Teilbeträgen durch Kreditaufnahne finan-
ziert werden. Die restlichen 51,3 ürd. Dl't

bringt der Bund, ebenfalls in Teilbeträgen
bis 1994, durch Zuschilsse auf.

-9-



4.2 Kreditabwicklungsionds
Dem Kreditabwicklungsfonds, errichtet durch
Art. 23 des Einigungsvertrages von 23. Sep-
tember 1990 (BGBl. II, S. 885), wurden die
Schulden übertragen, die die ehernalige DDR

in der Zeit der deutsch-deutschen Währunge-
union (1. Juli bis 3. Oktober 1990) gemacht
hat. Neben der Verschuldung des Republik-
haushaltes wurden die Verbindlichkeiten aus
der Zuteilung von Ausgleichsforderungen an
Kreditinstitute und Außenhandelsbetriebe
zugewiesen, clie in Zusammenhang mit der
Irlährungsunion entstanden sind.
Mit Wirkung zum 1. Januar 1994 wird der

. Fonds aufgelöst. Die bis zu diesem Zeitpunkt
aufgelaufene Gesamtverschuldung übernehmen
dann der Bund, die neuen Bundesländer und,
allerdings begrenzt auf die zukünftig zu er-
wartenden Erlöse aus der Verwertung ihres
Vermögens, die Treuhandanstalt.

5 Ergebnisdarstellung

Alle fabellen des Veröffentlichungsprogramms
enthalten ab dem Berichtsjahr 1991 gesamt-
deutsche Ergebnisse, d.h. die Schulden der.
neuen Länder, ihrer Gemeinden, Gemeindever-
bände, Zweckverbände und dgl., sowie der kom-
munalen Krankenhäuser mit kaufmännischen
Rechnungswesen sind voll in die Berichter-
stattung einbezogen. Dem Tabellenteil voraus-
gestellt ist eine Übersicht über die Entwick-
Iung des Schuldenstandes ab 1950 nach Haupt-
arten. In den anschließenden Tabellen werden
zunächst für die öffentlichen Haushalte ins-
gesamt der Schuldenstand, die Schuldenaufnahme
und sonstigen Schuldenzugänge, sowie die Til-
gungen und sonstigen Schuldenabgänge jeweils
nach Schuldarten und die Scbuldenaufnahme zu-
sätzlich nach Laufzeiten nachgewiesen. Dabei
sind die Schulden der Länder, Gemeinden/Gv.
und Zweckverbände aus Vergleichsgründen nach
'früheres Bundesgebietn und 'neue Länder"
untergliedert. Im anschließenden Regionalteil
werden der Schuldenstand der Länder, der Ge-
meinden/Gv., der Zweckverbände und d.er Kommu-
nalen Rrankenhäuser und seine Veränderung nactl
einzelnen Ländern gezeLgt, wobei neben den
absoluten Daten auch ein Nachweis in DM je
Einwohner erfolgt. Die Schulden der Gemein-
den,/Gv. werden sowohl nach Ländern aIs auch
nach Körperschaftsgruppen dargestellt. Abge-
rundet wird das Gesamtbild durch eine über-
sicht über die Schulden der Deutschen Bundes-
bahn und -post. Eine Tabelle über ctie Kredit-
marktschulden nach ihrer Fälligkeit zeigt die
Belastung künftiger Haushaltsjahre mit Schuld-
rückzahlungsve rpf I ichtungen.

6 Sonetige Hinweise

Eigce$esceblee
Für die Berechnung der Ergebnisse der Schul-
denstatistik in Dü je Einwohner werden die
fortgeschriebenen Einwohnerzahlen zum 30.5.
des Berichtsjahres verwendet. Die Zuordnung
der Gemeinden zu den Gemeindegrößenklassen
richtet sich ebenfalls nach dieser Einwohner-
zahl und dem Gebietsstand am 31.12. des glei-
chen Jahres.
Bei der Ermittlung der Zahl der verschuldeten
Gemeinden/Gv. werden Gebietskörperschaften,
die nur Verpflichtungen aus Bürgschaften aus-
weisen, als nicht verschuldet angesehen.

P9e!eehe-Es!ge§Ueb!
Der Bund hat nach § 28 Haushaltsgesetz (HG)

vom 27.6.1991 Schulden der Deutschen Bundes-
bahn. in tlöhe von 12 622 Mill. DM mit htirkung
vom 1.1.1991 mit übernommen.

qec!ss!e-8e!sbsEeU
Die Schulden der Deutschen Reichsbahn sind in
der vorliegenden Veröffentlichung nicht ent-
halten, da die betreffenden Angaben z.Zt.
noch nicht vorliegen.

lYl:EgbesrgcPeceDllse!ie!es
Die tiIVA-Wohnungsbauobligationen der deutschen
Lebensvers.-AG ( l99l: I 041 ,4 i,liI1. DM) wurden
beim Bund der Position "Ausgleichsforderungen
der sonstigen Gläubiger' zugeordnet.

§ s ! c I le e - -d 
e r - s! e eE I !9! e !-E9! s c ! e 9 c! s ! s s! e ! ! :

9s!
Die wohnungswirtschaftlichen Unternehmen der
f rüheren Deutschen Demokratischen Republik
haben bis zum 30. Juni 1990 für den Wohnungs-
bau Kredite aufgenommen. Da die Trägerschaft
der staatlichen wohnungswirtschaft in den neuen
Bundesländern noch nicht abschließend geregelt
ist, werden diese Schulden vorerst nicht in
die Statistik einbezogen.

Yers IeiebDer!e i!-ges -qele !
Die Abgrenzung der Tabelle "Entiricklung der
öffentlichen Schuldenn (Lange neihenl ist ab
dem Berichtsjahr 1990 auch für die rückliegen-
den Jahre geändert uorden. Im Gegensatz zu
früheren Veröffentlichungen sind die Schulden
der kommunalen Krankenhäuser in den Schulden-
stand einbezogen, die Zahlungsverpflichtungen
aus kreditähnlichen Rechtsgeschäften dagegen
ausgegliedert worden.
Der Nachweis für Berlin ab 1991 schließt auch
den Ost-Teil der Stadt ein.

-1 0-
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91 666
93 758

101 588
115 962
133 430
144 S94
168 931
?33 75?
273 325
306 684
34S 934
393 8S2
445 790
519 325
591 617
650 395
695 609
7qL 757
779 1S0
829 450
8A4 642
970 772
035 248
151 3S1
139 938

190
879
380
377
313
133
734
205
307
379
010
234
301
504
411
038
484
797
979
354
878
734
423
785
2ß
340
904
772
745
7?3
240
275
555
059
s04
381
151
399
707
039

-

-
-t
2q
31

s
3
2

-
-
12
11
10

8
7
5
4
a
z
1

50

I
10
11
13
15
77
19
20
27
23
?4
25
25ß
26
?6
26
26
?7
27
?a
29
30
31
31
31
32
33
34
35
36
37
d

39
47
42
42ua

17 866
38 8S5
41 387
42 947
s4 6E7
47 ß2
50 405
51 812
56 307
59 01S
64 713
7? 373
80 478
88 3S2

104 188
113 880
115 501
722 893
136 802
153 881
164 S58
i88 1129
25? 732
2S1 819
325 797
367 71S
411 335
462 966
536 103
608 023
666 S75
711 897
756 589
79q 24
844 177
899 004
924 755
0118 761
165 521
154 068

1
1
1

438
933
143
639
000
762
883
285
887 b
402
307
q97
1lSc )r
678
763
652
238
7ß
833
456
114
u0
094
344
903
202
517
988
009
477
636
53?
355
375
47q
167
539
189
983

tr
77
18
20
20
?0
2t
22
25
26
28
30
31
32
40
45
45
47
4S
54
57
69

107
t25
147
176
201
?29
269
308
341
365
3S2
413
440
s75
490
542
585

31 . 03. 1950
31.03. 1S55
31. 03. 1956
31. 03, 1957
31. 03. 1358
31,03. 1S59
31.03. 1S50
31. 12. 1960
31. 12. 1961
31 . 12. 1362
31 . 12. 1963
31. 12. 1964
31, 12. 1S65
31 . 12. 1966
31. 12. 1967
31 . 12. 1368
31. 12. 1969
31 . 12. 1970
31.12.1971
37,12.1572
31. 12. 1973
3L.L2,1974
31 . 12. 1975
31. 12. 1S76
37,72,1977
31 . 12. 1978
31. 12. 1979
31, 12. 1980
31. 12. 1981
3t.r2.7982
31. 12. 1983
31 . 12, 1984
31 . 12, 1985
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31.03. 1957
31 . 03, 1358
31 . 03. 1959
31.03.1960
31, 12. 1950
31 , 12. 1961
31 . 12. 1962
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31.12.1975
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31,12.1987
31 . 12. 1988
31. 12, 1989
31. 12. 1SS0
31. 12. 1991
31 , 12. 19!)1

31.03. 1950
31 , 03. 1955
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3r. 12. 1963
31 . 12, 1964
31.12.1965
31. 12. 1966
31. 12. 1967
31. 12. 1968
31 . 12. 1969
31. 12, 1970
31. 12. 1971
37,L2,7372
31 . 12, 1S73
31 . 12. 1974
31 . 12. 1975
31.12,1S76
3t,12.1977
31. 12. 1978
31. 12. 1979
31 . 12. 1980
31,12.1981
31.12.1982
31, 12. 1983
31 . 12. 1S84
31 . 12. 1985
31. 12. 1986
31. 12, 1387
31. 12. 1988
31. 12. 1989
31. 12. 1990
31.12.1991
31. 12. 1991

1
2
3
1
2
1
3
2
2
3
3
6
E

GEMEIHDET{ UilD GEiIEITDR'ERBAENDE 4I

1
1
1
1

1
2
2
2
1
1I
1I
1
1
2
2
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1 ENTWICKLUTTIG DER OEFFENTTICHEN SCHULDEN

- MILL.DIf, -

STICH-
TAG

5*rr1**.r-l----gy9l------l *nr,-rr* rrrl **ror.- |

F,frEffiN " I#;5ffi-t Iäl*igi,*:; I'rirEriiT:n,ol 
äE$iii:::,I

IT$IERE
OARLEHEN

I«SSEI\NER-
STAERKUiI6S-
KREDITE

BUERG-
SCHAFTEN,
GARANTIEN
UND S(NSTIGE
GEI{AEHR-
LEISTUISEN

zvEc(vEnt ENDE al

31.12.1974 5)
31. 12. 1375

31. 12. 1976

3L,72,L9?7

31. 12.1978

31. 12.1979

31. 12. 1980

31.12.1981

5 031

5 rl87

5 4ß8

6 450

5 586

6 84:t

7 080

7 474

I 151

8 166

7 973

a 072

7 475

7 69S'

7 958

8 375

8 995

s 785

I 559

5 031

5ß7
5 1188

6 450

6 586

5 81Kl

7 080

7 474

8 151

8 166

7 973

I 012

7 415

7 69!t

7 956

I 375

8 995

I 765

I 55St

5{t8

515

600

669

628

6S1

878

911

9St

1 013

1 000

s69

920

955

1 0s4

1 116

1 158

1 156

I 156

62

77

91

53

70

109

100

1r8

L52

124

55

l11l

l8
43

4E

61

93

158

153

.
97
78

354
1t80
344
892
975
5118

501
220
100

':'

.
r

.

5

3

t2
5

t2
6

t2
24

2A

31

58

63

63

B9

74

7L

151

150

150

.
167
t7f3
177
18St
216
222
228
210
228
252
275
336
508
543
587
567
698
657
6s1
636
732
753
st6
927
878
867
982
165
168
280
278
2r2

1

7

6

6

I

1

I
1

3

4

4

5

4

2

8

I
23

24

24

2

6

3

13

10

t2
12

11

11

l0
11

l0
72

14

13

8

I
6

6

1982

1983

1984

1985

1S5

1987

1988

31.12.

3t.12.
31. 12.

37.t2.
31. 12.

31.12.

31.L2.

31.12. l9*l
31. 12. 1990

31.12.1SS1 A)

31.12.1991 B)

31,03. 1355
3r, 03. 1956
31.03.1957
31.03.1s8
31. 03. 1SE9
31. 03. 1S0
31. 12. 1960
31. 12. 1961
31.12.1S52
31. 12. 1963
:tl. 12. 1964
31. 12. 1965
31. 12.1955
31. 12. 1967
31.12,1S,88
31.12.1S89
31. 12. 1970
31.12.1971
3L.12,1972
31. 12. 1973
31. 12. 1974
31.12.1975
31. 12. 1976
31.72.t977
31.12.1978
31. 12. 1979
31. 12. 1980
31. 12. l98l
31. 12. 1982
31.12.1983
31. 12. 1984
31. 12. lS'85
31.12.1986
31.12.1987
31. 12. 1988
31.12.1S9
31.12.1990
31.12.1991 7)

2 492
3 604
s 927
6 479
7 70tI 018

10 026
11 450I 960I 318
11 093
11 894
12 267
13 330
13 828
14 088t5 727
17 8118
20 040
20 188
22 504
25 530a 875
31 :l51
31 562
30 590
32 272
34 183
35 796
35 777
35 675
36 080
37 953& 729
42 872
1ß 982
4? 044
37 952

692
504
927
479
701
018
026
1t50s0
318
0§t3
834
267
330
824
088
127
81t8
0110
188
404
530
675
351
562
590
272
183
796
717
675
080
953
729
672
982
044
952

2
3
4
6
7
st

10
11II
11
11
12
13
l3
L4
15
17
20
20
22
25
28
31
31
30
32
34
35
35
35
35
37
4t)
42
1[l
s7
37

XACHNICHTLICI{. OEUTECHE BUilOESBAHil

-

:
483
527
1185
s21
401
494
529
377
ß2
981
902
800
73L
556
581
509
416
3ß
242
181
131
97
73
56
42
33
37
29
15

2
2
2
1
2
2
1I
1

1
2
2
2

1I
1I
1

FUS$OTEN SIEHE SEITE 15.
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1 ENTWICKLUNG DER OEFFENTLICHEN SCHULDEN

- MILL.DM -

I .*ror*o**t-lI sorulorn IN II nErteREu I

I 
srrure 

I

OAVIN

KREDITMARKT-
SCHULDEN IM
EI\6EREN
sItülE

scHuLDEN ,.rl *rrrrr- I
OEFFENTLICHENI AEHNLICHE I
HAUSHALTEN I RECHTS- |

I 
GESCHAEFTE 

I

BUER6-
SCHAFTEN,
6ARAT{TIEN
UIt) SO{STIGE
GEMEHR-TAG

STICH- It'l\ERE
DARLEHEN

KASSETWER-
STAERKt.hES-
KREDITEAUSGLEICHS-

FORDERUIlGEN
U. AE. LEISTIX\EEN

NACHRICHTLICH: DEUTSCHE BUNDESPOST

31. 03. 1955

31. 03. 1956

31 . 03. 1957

31.03, 1958

31. 03, 1959

31.03. 1960

31.12.1S0
31.12.1961

31. 12. 1962

31. 12. 1963

31 . 12. 1364

31. 12. 1965

31.12.1966

31.12.1967

31 . 12. 1968

31 , 12, 1969

31. 12. 1970

31 . 12. 1971

3t.7?.7972

31 . 12. 1973

31.12,7974

31 . 12. 1975

31 . 12. 1976

37,72.7977

31. 12, 1378

31 . 12. 1979

31 . 12. 1980

31 . 12. 1981

31. 12, 1982

31 . 12. 1983

31.12.1984

31 . 12, 1985

31.12.1986

31 . 12. 1987

31.12.1S88

31 , 12. 1989

31. 12, 1990

31 , 12. 1991

1 716

2 186

2 579

3 166

3 S47

4 576

5 058

6 075

7 596

8 376

ß 32q

11 714

12 750

73 237

t4 276

16 304

19 S13

25 419

29 911

34 753

40 074

39 6s2

38 239

3s 135

32 193

30 839

33 765

37 777

40 788

43 030

45 444

50 259

5S 967

61 066

63 782

55 1129

70 672

81 170

1 716

2 186

2 579

3 166

3 S47

4 576

5 058

6 075

7 595

I 976

70 3ZS

11 714

72 750

13 237

ts 276

16 304

1S 913

25 419

29 977

34 753

40 07s

33 652

38 239

35 135

32 193

30 839

33 765

37 771

40 788

43 030

45 445

50 259

54 967

61 066

63 742

65 42S

70 672

81 170

7

6

E

5

3

3

2

?

2

2

2

2

2

8

I
7

8

8

8

7

320

374

353

320

656

773

764

244

3?r

354

337

32L

293

237

2Al

196

168

93

82

77

68

57

54

46

42

35

25

11

5

7

700

a0

I
10

7

7

I
I

10

10

10

15

t2
11

72

t2
t2
L2

13

13

13

72

L2

l1
13

10

s

I
7

A) DEUTSCHLAT{D (GEBiETSSTANO SEIT DE! 3'r0.1990).^--
ai FRuenenEs BUNDESGEBIET EINScHL. BERLIN' sIEHE AN-

MERKUI\EEN S.10,
TI IS i.i.igEO ETI'ISCHI.. DER MITUEBERNOHEIGN SCHULDEN DES

LASTENAUSGLE ICHSF(NDS.
zl Äa-tli.igai EINScHL. DER vERBINDLIcHKEITEN AUS DER

IIWESTITI $ISH ILFEABGABE.
st ÄB i§s2 Eittscttt-. BERLIN (tlEST), AB 19qq-Eil!sQ!1.'.. SMRLAND'
ä i EiUSCXI. TNEruTCTTNIEUSTN HIT KAUFHAENI\.II SCHEM RECHNUIIGS-

r,.IESEN.
5) AB 1974 OHNE SCHULDEN DER EIGENBETRIEBE.
6) OHNE DIE SCHULDEN DER ANECKVERBAENDE IN

NORDRHE IIH,,IE STFALEN.
7) OHNE DEUTSCHE REICHSBAHN

a) BEI BUND.LÄENDERN UND HANSESTAEDTEN 0lf{E DIE l'|IT I'IIRKUIS- vmr oi.oi.r5st lur DEN BUND UEBERGEGAISENEN ScHULDEN AUS
rü§oLEl*rsFoaoERUrtoEN DER LANDESZENTRALBAIKEN (ql. 03. 1957 :
25iäTiLL. ou I üuD ore zrrusrREIEN ScHULDvERScHBEIqUTEN oes
LNIOT§ SENI-TI'I (ItEST) ANLAESSLICH DER GELDAUSSTATTIJTIG Vil
eaoss-geRlltrt (31.03, 1957: 632 MILL.0l{).

b ) ÄB-is6i e iruscHL. FoRDERUMSERI.IERB DEB D€UrSCHEN-BIhIDESBANK-' i^iEoEru-Äer,röenüM oen I{AEHRUIIGSPARITAET uM FoRDERullosERt'{ERB
lü§ r'AüirnlEes,lIRTScHAFTSH I LFE, DIE BETRAEGE ruRDEN AUS
DEN AUSLANDSSCHULDEN UI'ßESETZT.

cl Äa ts65-8Ei suNo,la 1s68 BEI LAF UND LAENDERN oHNE IIERT-' 
PAPIERE IM EIGENEN BESTAND DER EI',IIITENTEN.

ol la ig65 eEI BUr,lO,rS 1970 BEI DEN UEBRIGEN qEBIEISK0ERPER--' §önÄFiEru Einscnli scttuLDEN BEI oEFFENTLICHEN zusATzvER-
SOR6UNG SE INRICHTUI{GEN.

eI iiI'IscIII-. VORKRIEGSSCHULOEN GEM. Lü{DilEB ABKqqEN-' 15br: O.a lltUt-.U'|, 1988: 0,4 MILL.D{-1, 198S,: 0'3 I'|ILL. fi'
1990: O;3 MILL.D{.1, 1991: 0,2 MILL.DI'{.
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2 SCHULDEN OER OEFFENT

2.1 SCHULOENSTAND

- MILL.

i'^,1
I rauenEaesl rueue

zusAnrEN I BUNoES- I ueruoea

I 
GEBTET 

I

SOIIDERVERI-IOEGEN DES BUNDES LAENDER

LFD.
NR.

ART DER SCHULDEN INS-
GESAHT

1)

I roruos II oeurscnE I

I rrrunerr 
I

ERP-
SINIDER-
VER-
I{OE6EN

KREDIT-
ABI,IICK-
LUAICS
FONDS

2

3
4
5
6
7
8I

10

1 KREDITIT,IARKTSCHULDEN IM EISEREN SIIV{E

I{ERTPAPIERSCHULOEN 3 )

ANLEIHEN
BUNDESSCHATZBRIEFE
IqSSENOBLIGATIüIEN 4)
UT\NERZINSLICHE SCHATZAMEISIJIIGEN
F IMNzIERU[!GSSCHAETZE
BtJf\DESOBLIGATIü\EN
LÄÄDESIBL IGATIMEN/-SCHATZ-

Al\r.lEISTJIIGEN
S$ISTIGE t€RTPAPIERSCHULDEN

11 DIREKTE DARLEHEN (VM)

12 INLAEND. BA'{KEN U. SPARIqSSEN13 INLAEAIO. BAUSPARIGSSEN14 INLAEM.VERSICHERUi{GSIJNTERI{EHI.IEN15 BTADESEAHN UND BUNDESPOST16 OER BUNDESANSTALT FUER AREEIT77 OEFFENTLICHEN ZUSATZVERSORGUIIGS-
EINRICHTIJISEN18 SINSTIGEN SOZIALVERSICHERUNGEN19 SilSTIGEN INLAEND. STELLEN20 AUSLAENDISCHEN STELLEN21 D?{-SCHULDEN22 FREI'OT{AEHRT,hESSCHULDEN 5) 6}

23 AUSGLEICHSFORDERTJI{GEN U. AE. DER(S)

2S DEUTSCHENBUNDESBANKä BANKEN UND SPARKASSENN VERSICHERUT€SIJNTERf{EHI1EN27 POSIGIR(F(POSISPARKASSET+-)N A'{KAUFSFNDS DER DEUTSCHENN SNSTIGEN GLAEUBIGER

60 141

41 546

3 869

4ßI 168
1 640t7 470

11 285
185

1
2
2

10 s55

8 684
45

333
212
601I 027

575 028

514 887

274 735
34 696
117 861
7 283

18 649
133 683

333 202
34 695
55 q91
16 060
18 649

1 564
13 051

214
532

4 810
1 657I 406

29 081
28 797

237

14 130

1 151 391

602 429

?7 572

74 777

3q5 07q,

116 914

28 6t7

298 164

272 A72
13

7 575
2L0ß

7 ?27
431

2 094
13 634
13 692

2

3 175

3
s83
358
724

7 704
3

16 319 50 1182

24't82
19 890

470

- 10 867

I(nEDITII'ANKTSCHULOEJT

341 4157 3 611

45 884 1 030

28 6L7

eäo

I 637

2§'5 583

270 3§

1 030

2 581

2 538

10

:

1!t

25 700

"r:,
7'77

7 7säo

133

10

5118

48S

663

597

962

542

15 319 12 635

31s

:
18

7

1

2
13
13

I

405

410
:

035
845
8_45

0
13

565
270

118

227
il31
0§t4
659
657

2

a
682
s35
sls

E
cc

8 587
7 02A

751

3 175

3
983
358
124

1 704
3

AEIlTER
SLIiOESBANK

336
2 30E
1 024

344 642 3 611

§CHULOCTI' BA O€FFilI

25 598
{t 9162ß

6

:

30 KREDITI{ARKTSCHULDEN Il1 I,{EITEREN SItrr\lE 1 165 521 585 988} 16 319 50 482 27 472 34S 2s3

so
5
5

25 595
4 916

2ß

-.

25 596
6 338
4 377
5 366

971
58

31 BEIl.,l BlÄD 7): FUER t{0tüu.Jt{GSBAU32 Sü\ISIIGE
33 BEII'I ERP-SO\DERVEM,TOEGEN
34 BEI LAENOERI!
35 BEI GEI.,IEIIOEN/6V.
36 BEI ZtrCI«ERBAEI\DEN

37 ZUSA}i,IEN 42 707 50

308 791 251 561

:I8 HYPOIHEKEN-,GRIJIUF UNO RENTENSCHULDEN
39 RESTIqUFGELDER

40 IIÜ{ERE DARLEHEN
41 IIWERE I«SSENKREOITE
1I2 KASSEIWERSTAERKI,JI\ßSKREDITE

1I3 HAFTUTIGSSIJI'T.IE INSGESAI.IT

558
165

4r9
941I

30 767 30 767

XNEUTAEHTILEHE

rÜtERE DAntEHEt,X ISSEil

00
6 832 5 595 1 238

ü,ENGSCHAFTEI, OANAIITIEX UTD

34 424 33 595 833

g3
I

93
1

qs

513

u..g!lE SCruLqEry oER DEUTSCHEN BUryDESBAHN UND DER DEUI§!!_A!-qUTDESPOST (S.TAB.1?1.- 2t ZUt4 ETNZELNACHhIETS SrEHE pr.hlKT 4 DER aLL-GqGINEN thD lfrrHoDISctrEN ERLAEUTEBUTSEN.- s) ÖHNE-hlqalFiilsRScHüLbEti m-iidENsrsrAlD DER Er.,trTTENTEN.- ei Einsorll'blc{isI$xii2-
4UEI§uNGEry EEIr't BUND.- s) zu FESTEN PARITAETEN umoenEcaruei.- el-Eirusctrl.-üöFrarrossoruloeN GEr'r. Lo.IDrrrtER scHULDEMBK,',EN0,3 MILL, oil.- 7) UND BEIi,t LAF.
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LICHEN HAUSHALTE ZUSAMMEN

AM 31.12.1991

DM.

GEHEINDEN/6V

FRUEHERES
BUNDES-
GEBIET

Z.iECKVERBAENDE KRANKENHAEUSER DER

NEUE
LAENDER

FRUEHERES
BUNDES.
GEBIET

NEUE
LAENDER

GEMEINDEN/GV ZI,IECKVERBAENDE LFD.
NR.

ZUSAI-T.IEN ZUSAI.I.,IEN
ZUSAI.T.,IEN FRUEHERES

BUNDE S6EB.
NEUE
LAENDER

ZUSAWEN FRUEHERES
BUNDES6EB.

t{EUE
LAENDER

1777 17749

.

49

41

0

7

-

?o? ieso 1431118 181 7 586 I 588 I 382725 767

150 2

3
4
5
6
7I
I

10

11

t2
13
14
15
16

1?
18
19
20
2t
22

23

24
25ß
27
28
29

30

L77177

773
1
0

0

0

:
-

rlt
16

7

4

58
5

13
7

7

207

,r_:

0

I 382

8 850
168

72
0

l2
73

1,?

057
168
t2

0
72

73
1,:a

879
372
707

8
350

993
3S

543
131
34
96

10
1

150

,:,1:0

r25 6L7
773

1

1 1180

1 352
16

7

4

68
13
13

7

7

.

1 431

13
118 031 7 586 I 588

7 250
9{

1
0

108

0

133

:

118 129
1 1156

708I
ß7

2 9fl3
39

1 676
131
.34s

0

0

2

31
32
33
34
!E
36

37

49

0
118

it
7

138
40

0

177

6
0

L4

L77

5
0

14

7 586 g 588 I 382 ?07 1480 1ff|1125 767 1r8 181

IICHEN HAUsHALTE]I|

)t
7

138
85

0

äa
495
416
154

3

äg
495
416
154

3

zia
2§

98
7
1

oiz
389
654
777

49

1
3
4

säo
627
751
723
50

3

0

10 482 I 880

REGHTSGESCHAEFTE

622 1132 1132 o zsi 206

0

!16

0

z4

0

24

5
1

5
1

458
153

2

205

244
762

2ß
1

3
0

!ts
:t9

3
0

68 3771

YENSTAER(UiIGS(NEDITE

§O]{STIGE GEIYAEHRLE]STUNGEil

21 936 16 888 5 0118

345

523

341

7271

24

85

150

24

a7

150

48

1 176

3

45

587

2

588

e0
{1a

430 3 0
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2 SCHULDEN DER OEFFENTLICHEN

2.2 SCHULDENZUGAENGE NACH

- MILL,

l'^'l
SIIIDERVERMOEGEN DES BUNDES LAENDER

LFD
NR.

ART DER SCHULDEN INS-
GESAI'IT

ERP-
SONDER-
VER-
MOE6EN

KREDIT-
AB!'IICK-

FRUEHERES
ZUSAI'f,'1EN EUNDES-

6EBIET

NEUE
LAENDER1) LUN6S

FONDS

1 I.ERTPAPIERSCHULDEN

2 ANLEIHEN3 EI.hDESSCHATzBRIEFE4 IGSSENOBLiGATIÜ{EN 2 )5 I.NVERZINSLICHE SCHATZAMEISUIIGEN5 FIMNZIERUISSSCHAETZE7 BI.f\DESßLIGATIOIEN8 LÄIOESOELIGATIINEN/-SCHATZ-
AII{EISIJI{GEN9 Sü{STIGE I.IERTPAPIERSCHULDEN

10 DIREKTE DARLEHEN (VO!)

INLAEAD. BANKEN UND SPARKASSEN
INLAET\D. BAUSPARKASSEN
iNLAEiD. VERS ICHE RU[!G SIJNTERNEI.,IEN
BUNOESBAHN UNO BUNDESPOST
DER BUI\DESANSTALT FUER ARBEIT
GFFENIL ICHEN zuSATZYERSORGUIIGS-

EINRICHTI.hICEN
SO!STI6EN SOZIALVERSICHERUiJGEN
SO{STICEN INLAEND. STELLEN
AUSLAENOISCHEN SIELLEN

DII-SCHULDEN
FREIOHAEHRUI\ßSSCHULDEN 3 )

162 537 17 000

17 000

74 230 I 245

§CHULDE'{

I 030I 275

, ,:,

5 135

42 336

40 691

92 259

51
14
29
14
14
33

5

80

000
263
140
?75qr4
811

19s

499
473
506

0
712

472
305
621
231
228

3

722

34
14
?5

14
55

032

000
283
000
545
474
811

äs
35

zät
3

?70
305
153
754
,?4

-
000
80
80

ooo
385
3:5

2304
11104

16 803
g 208

270

4 085

2 985

4 105

3S 815

38 145

zAL

3

270
305
153
719
71s

1 030

2 587

2sf
40 7 981

11
12
l3
t4
15
15

L7
18
19
20
27

7

406
3
3

s91

20

5
2
2

22 KREDIIT..IARKTSCHULDEN ZUSAI.+1EN

23 EEIM BIJIS: FUER I{OHNUI\reSBAU24 SOISIIGE
25 BEIM ERP-SOIDERVERI'IOEGEN
26 8EI LAEIUERN
27 8EI GEIIEINDEN/GV.
28 BEI A*CKVERBAENDEN

254 796 722 072 7 981 33 803 18 315 51 671 1E 060 3 611

7SL
392
289
596
145

5

7SL
94

-,

747
94

-,

29 SCHULOEN BEI OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN 2 769 838 838

SOTISTIGE §CHULD€iI

2 409

300

2 10S

30 KREDIT}IARKRTSCHULDEN IM EI{GEREN SIINE

31 WERTPAPIERSCHULOEN

32 OIREKTE DARLEHEN (Vil)
33 INLAEI\ID. 8AI{KEN UND SPARKASSEN.

INLAEND. BAUSPARKASSEN UND
VERS ICHERUNGSUNTERNEHMEN31I SNSTIGEN INLAEND. STELLEN35 AUSLAENDISCHEN STELLEN

.€ AUSGLEICHSFORDERUI§EN U. AE.

23 864

16 642

7 222

18 306

15 839

2 467

2 419

300

2 11S

77L

502

269

119
1!0

970 10

10

t'
805
535
768

221

816
535
768

2?7

311
958
953

377

3
2

11

970

s_10

1

2 271
185

I 155

37 KREDIII.IARKTSCHULDEN IM hIEITEREN SII\NE 25 247 19 453

:I8 SCHULD€N BEI OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN 94 69

771 970 ?640 2630 10

0 0

1I q!!.Jq_§Q!!.ILqEry qER DEUTSCHEN 8UM)ESBAHN UND DER DEUTSCHEN BUNDESPoST,- 2) EINSCHL. BUNDESSCHATZAN.IEISUIIGEN BEIM BUND.-3) ZU FESTEN PARITAETEN IX4GERECHNET.
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HAUSHALTE ZUSAMMEN

ART OER SCHULDEN 1991

Dm-

AECKVERBAEI\DE KRAI{KENHAEUSER DERGEMEINDEN/6V.

FRUEHERES
BUIIDES-
GEBIET

NEUE
LAENOER

FRUEHERES
BUNDES-
GEBIET

iIEUE
LAENDER

6EMEINDEN/GV. ZI,IECKvERBAEI\DE LFO.
NR.

ZUSAI+IEN ZUSAI,i,IEN
ZUSA}T,ENIFRUEHERES I NEUE

I BUNDESGEB. I LAENDER
ZUSAI.fiENIFRUEHERES I I{EUE

IBUNDESGEB. I LAEIO€R

AUFf,AI{MEN

I
2
3
4
5
b
7

I
s

11

11

11

11

118

118

163

155

.

.

1 331

1 145
44

:,
8

131

:

2tt
204

0

198

1!8

0

5 4SE13 708

12 S05

1 529

7 342
44

3

0

1S 204

08

131

-

t72
91

1
0

105

0

1?7

r

5
332

91

3

r:4
170

72I
3

077
423
92

0
108

194

297
12
s
3

18

10

11
t2
13
14
15.

16
t7
18
19
20
2t

22

ß
246ß
27
za

29

118

o

1'

163

0
1

11198 277

-0-2
51

I
7.

65
24

0

1
7

65
25

0

zaa
235

98
7
0

ig
44

,1ßl
63

q

zgt
279
529

70
5

1119 204 13 708 5 4§E' I s29 1 331

3 500 53571

726

726 603

609 98 97

603 30

31

32

:t!!
34
35

36

0

o

44

44

:

44

44

:,

24

24

24

24

2q

24603

1 180

ZI,IGAEilGE

t3ß

I 329

I 326
3

0
0

723
3

726

7

603

8

24 04q24 44

1

37

:t8

I 329

l5 1 7I

-19-
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2 SCHULDEN DER OEFFENT
2.3 SCHULOENAUFNAHMEN NACH IAUF

- MlLt.

l--l I roruos II orurscne I

I etrunerr 
I

I rnueneResl rueue
zusArrü,,rEN I EUNDES- I ueruoea

I 
GEBIET 

I

SO{DERVERfiOEGEN DES BUNDES LAENDER
LFD
NR.

ART DER SCHULDEN INS-
GESAIIT

1)

ERP-
SONDER-
VER-
HOEGEN

KREDIT-
ABI,.IICK-
LUNIGS
FOlDS

r KREDIT]'IARKTSCHULDEN

2 SCHULDEN BEI OEFFENILICHEN HAUSHALTEN

I.IERTPAPIERSCHULDEN
I«SSENOBLIGATIO\EN 2)
UTWERZINSL ICHE SCHATZAA}IE I SIJTßEN
FIMNZIERUTSSSCHAETZE
S(NSIIGE I.IERTPAP IERSCHULDEN

DIREKTE DARLEHEN (VO{)
INLAEIID. EAAIKEN UND SPARIqSSEN.

BAUSPARIGSSEN SO.IIE VERSICHERÜNGS-
TSITER'!EHI.1EN

SOZ IALVERS ICHERIJIIGEN
SII{STIGEN INLAENO. STELLEN
AUSLAET\OISCHEN STELLEN

254 7S6

2 169

2 090

25 526

722 072 7 S81 33 803 18 315

7 153

2 333

4 500
320

51 671

83&

118 060

838

3 811

I.AUFZEIT ü'ENßEA

3
4
5
6
7

8I

14 959

545
74 474

32 979
1 700

7S 775
L4 474

7S0
,90

090

75 ?77

14 507
290

90
390

560

':'19 812
338

4 533
743

rs
tq

2

230

230

:
530

s90

30

3
1

3 640I 700

1 940

13 SIE

':'
150

1 331

12P

35

13 211
290
s0

355

l0
1l
L2

13 KREDII}.IARKTSCHULDEN zuSAI+1EN

14 SCHULDEN BEI OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

15 I.IERTPAP IERSCHULDEN16 ANLEIHEN!7 EUNDESSCHATZBRIEFE18 IGSSENOBLIGATI$EN 2)13 SUNDESOBLI6ATIülEN20 S$ISTIGE I,IERTPAPiERSCHULDEN

21 DIREKTE DARLEHEN (V(N)22 INUE\D. BANIEN UnD gARtqSSEN,
BAUSPARIQSSEN S&.IIE VERSICHERüI{GS-
UNTERNEHMEN23 SOZIALVERSICHERUTIGEN24 SINSIIoEN INLAEND. STELLEN25 AUSLAEIIOISCHEN STELLEN

58 504

s7

78 558

74 263

14 95S

73 073

t4 263
25 000
33 811

19 057

0

17 586

0

1 4tsl550 7 153 14 760

t uFzElT a Et§

285

500
20

050

500
320

3

4855 s 890

aäo

1 035

, a:a

605

047
275

53
:t6q

27 440
33 811
3 045

2 540 z qio

2 165

23 679

23

40 055 40

ä

s oas

6 026 4 A70 I 805 24 774

005
?32
114
704

5t 6 ':' 24 042
275
53

364

25 KREOIIilARKTSCHULOEN ZUSAIi'EN

27 SCHULDEN BEI OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

2An I.€RTPAPIERSCHULOEN
ANLEIHEN
BUNDESSCHATZBRIEFE
SOISTI6E HERTPAPIERSCHULOEN

320
33

IREKTE OARLEHEN (VIN)
INLAET{D. BANKEN UND SPARKASSEN.

BAUSpARKASSEN so,llE vEnslcneRürcs-
TJNTERNEHIiIEN

SOZIALVERS ICHERIJI{GEN
SII{STIGEN INLAENO. STELLEN
AUSLAENDISCHEN STELLEN

118 61q

54

73 113 6 026 q 870 I 805 30 1S9

1

2 383
13
10

n 28q

1

1 S15

t-auFzE[ 1o

34 000
34 000

51 000sl 0:0

26 679

000
o:o

2L5

,r_,168
l3
10

2220

500
30

4 780

4 035

745

1 395

, ,:a

77
1730

31

34
:t5'
35

1 750 2 406 2 191

24 762
259
874
744

37 KREOITTITARKTSCHULDEN ZUSÄI,!€N

38 SCHULDEN BEI OEFFENTLICHEN HAUSTIALTEN

77 679

2 07A

2 406

838

2 191

838

34 000 1 395 27 780 1 750 2t5

1) oHrr,tE scHULo€N D€R DEUTSCHEN Br.mDESBAtht UND oER DEUTSCHEN BUNDESP0ST.
2 ) EINScHL. auio€sscHrrzAuEi $Jrseru-gE li,t eußit. --" -'
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LICHEN HAUSHALTE ZUSAMMEN

ZEIT UND ART DER SCHULDEN 1991

DM-

6EHEINDEN/GV KRANKENHAEUSER DER

ZUSAI'I.IEN
FRUEHERE
BUNDES-
GEBIET

FRUEHERES
ZUSAI'T.,IEN BUNDES.

6E8IET

CEI.IEINOEN/6VNEUE
LAENDER

NEUE
LAENDER

ZUSAI,I'IENI FRUEHERES I NEUE
IBUNDESGEB. I LAENDER

ZUSAII'IEN I FRUEHERES I

I suNoesoEa. I

IlEUE
LAENO€R

LFD
NR.

1

2

11 111ß

50

1632L7198

0

1 331

97

5 496

50s

1 529

98

t9 204

1 180

13 708

571 53 3

3
4
5
5
7

8

I
10
11
72

13

14

2

2

2

2

416

-

19

i
65

.

2

2

135

195

0

433

407I
l7

242
39
26

3

1549
118
42

3

ALS 4 JAHNE

7 743 1 310 196

196

0

1

2 2118

45

65

45

2195196433

3S

1S| 743

44

1 310

5

2

:

L7

,_,

1S

lo2

ro

8 8 0

3309

39s

372

312

-o

411

397
7S

834
3

2_0

UTTEN IO JÄHRE

2 269 1 858

15
l6
t7
l8
19
20

2l

22
23
24
25

26

27

12 231
L7
21

277

0

19

0

33093L2q11

33

1 858

L2

2 269

45 0

194 127

I8

28
29
30
31

32

33
311
35
!t6

37

38

I

0

0
10712

237
233I

14

JAIINE U'{O I,IEHR

15 192 10 s40 727

126

:o

726

-o

194

-o

427

688I
111

1 020

881
8

1:1

253
154
724I

4 652

1l 459
83

109

15 192

1 091

10 540

554

4. 652

537

r-020
81 3I

827

8l
194 L27 727 0

5

I

-21-

I
o

s



2 SCHULOEN DER OEFFENTLICHEN

2.4 SCHULOENABGAENGE NACH

- mtLL

SqIDERVERMOEGEN DES EUNDES LAEI\DER

LFD
NR.

ART DER SCHULDEN lrRuEreaesl wue
zusArfi€N I ampes- | uemenI GEBIET Itt

INS-
GESAI.IT

r)
BUiD ERP-

Sü{DER-
I rmos II oEUTSCHE I

I ennur 
I

KREDIT-
ABXICK-
LUI{GS
FINDS

VER-
I.4OEGEN

SCHULDE'I

1 KREDKREOITT,IARKTSCHULDEN II{ EISEREN SITüE

I{ERTPAP IERSCHULDEN

ATTILEIHEN
BIT\DESSCHAT2BRIEFE
I(ASSEN(tsLIGATIII\EN 2)
I'{VERZINSLICHE SCHATZAIU.IE IS$ßEN
F IMI{ZIERt.hßSSCHAETZE
BII\DES(ELIGATIME}I
LAID€ SOBL IGAT I II\EN/-SCHATZ-
AI{€ISIJIGEN

S(NSTIGE T.ERTPAPIERSCHULD€N

DITEKTE DARLEHEN (VOI)

INLAEI\D. BAT'IIGN I.ND SPARIGSSEN
INTAEiD. BAUSPARKASSEN
INLAEI{o. VERSICHERUIiIGSIJNTERNEI,EN
BU\DESSAIN I.hD B$DESPOST
DER BIf\D€SA'{STALT FUER ARBEIT
EFFENTLICHEN AJSAT?YERSORGUISS-

EINRICHNN\EEN
S(I,ISTIGEN S0ZIALVERSICHERU^IGEN
SftSTIGEN INLAEND. STELLEN
AUSLAET\DISCHEN STELLEN

I},I-SCHULDEN
FREI'OMEHRUI{G SSCHULDEN 3 )

153 227

91 376

8 662

24 900

r t20

61 8,115

91 584

70 473

8 650
10 458
72 344

544
13 978
24 900

18 {75

ß 271

29 524

2 232

27 294

24 AO0
2

93{

239

553

947 3 518 29

2

1

1

27

24

5ß
ß2
t2

100

:
1?0

296

800

2

3
4
5
b
7
8
§l

10

11

t2
13
t4
l5
16
t7
t8
19
20
2La

t8 271

10
13
18
13

1158
444
814
978

q7 5272n
2 10tl

24
47

623r 396
4 969
4 930
4 917

l3
4ß

72

100

:
L?0

?
934
20
5

23§t
234
508
553
ry
313

20
5

234
508
553

205

.,

rss
r65

blb

r

is
5311

10
10

3

3

1

20 7tt
13 308

I L23

947

s17

-

23 AUSGLEICHSFORDEil.NGEN U. AE.

1

4
4

133
737
823
t81
187

0

133 313

L7
2

24 KREDIII,IARKTSCHULDEN IH ]€ITEREN SItÜ€ 153 657 91 718

I GEIfII\D€N/6V.I A€CKVERBAENDEN

347 3 815 18 476 29 840 29 840

377
lrE

I
377
43,E}

-.

377
504
E01
421
115

8

25 EEII{ BthD: FUER H0rN,\ESBAUß SO{STIGE
27 BEII' ERP-SO\D€RVER}IGGEN
28 BEI LAEI\D€M'I
29 SE
30 BE

31 SCHULDEN BEI GFFENTLICHEN HAUSHALTEN

:I2 KREDIIMRKTSCHULOEN II.I ETSEREN SIiT\E

!B }CRIPAPIERSCHULOEN

34 OIREKTE DARLEHEN (VIN)

:E INLAET\D. BAI{KEN Ul\D SPARIGSSEN,
I}ILÄEIO. BAUSPARIOSSEN UAD
VERSICHE RI.hßSLT{IERIET},IEN36 SilSTIGEN INLAEIW. STELLEN37 AUSLAEIOISCHEN STELLEN

:,8 AUSGLEICHSFOROERTNßEN U. AE

7 426

L0 9U
3 8tl
7 131

4 111
724

2 29?

19

5 90Sl

3 558

2 35t

115

ß2

200

ß2

2 437

63
2 184

6q§nGE

259 2 447

253

2 1Sq

I 952
3?

205

10970

7ü.
0

5691

970

587
383

269

134

135

9A
3t

20s

200

10

1',

315

:E KREDITI.IARKTSCHULOEN II,It.€ ITEREN SIIÜ\E

lIO SCHULD€N BEI OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

tl 255

169

6 023 269 970 2647 2637

26 26

10

r) OiE SCHULDEN D€R O€UTSCHEN BUiDESBAIIN UiD D€R D€UTSCHEN B[[\D€SP0ST.- 2) EINSCHL. BLIS€SSCHATZAI{,{EISUTSEN BEII{ BuD.-
3) AJ FESIET{ PARITAEIEN ITßERECTüGT.
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HAUSHALTE ZUSAMMEN

ART OER SCHULDEN 1991

DM.

GEMEINDEN/GV Z,.IECKVERBAENDE KRANKENHAEUSER OER

ZUSAIfiEN
FRUEHERES
BUNDES-
GEBIET

NEUE
LAENDER

FRUEHERES
BUNDES-
GEBIET

NEUE
LAENOERZUSAIII"IEN

GEI',IE INDEN/GV. Z"IECKVERBAENDE

ZUSAI-T,ENIFRUEHERES I NEUE I

lsuNoeseea.I urruoen I

zusemrrulrauenenes I

J auNoEscea. I

I€UE
LAENDER

LFD
NR.

185 t7376887 7597 995

TILGUTIGEil

8 084 1

2

32

3
4
5
b
7I
I

10

l1
72
13
14
15
15

t7
18
19
20
27
22

23

2S

ßß
27
2A
29
30

31

32

-

:
32

32
0
0

0

0

..

72

t2

-

3

-

o
1

768

777
11

1
0
1

8
0

,_,

769

774
11I

0
1

8
0

,_,

87

85
1
0

0

8 084 7 996

7 369

173

162

185 32

32
0
0

0

0

:o

.7.

-

6
4

-'
0

?t0
4g{
34

236
5

73
15

2
13

455
212

4S
4

34

236
5

74
15
2

13

7

32

0
0I
0

72

0
13

1I
0
2
0

768

4
59
23
77

1

769

4
59
23
17

1

32

0
0

173

1
0

10
5
0

185I 084 7 995 a7

I
0

is
299
386

62
5

so
307
387
64

C

10
t7

0

I28 15 13azz

§CXUtOEI'IABGAEt{GE

1 302 1 234

I 302 I ?3q

11 104 1011

68

a72

32

33

34

35
36
37

38

39

40

0

0

-o

1

1

11

4545

45

43

68

68

45

43130
98

5

198
98

5

1

7 302 7 234

139 134

68 45 45

2

1

2

0

5 2 z

-23-
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3 SCHUTDEN

3.1 SCHULDENSTAND

- utlt.

LFD
NR.

FLAECHEN

ART DER SCHULDEN BADEN-
t.IUERT-

I I I lfficKLEN-l II alveaN I aaANoeN-l HESSEN I BURG- I NIEoER- |

I lB,RGl I,JfE*l**"*l
INSGESAHT ZUSA},TIEN

TEM-
BER6

1 KREDITI.IARKTSCHULDEN IM EI{6EREN SIIüIE 345

46

2A

7

295

40

24

6

28 693

5 810

4 500

890

s10

?2 AA3

ris
61
15

3

0J6

s70

400

570

:

25 0116

23 549
10
89

,:,

el5

6116

074

914

617

630

-

229

UL
796

o_90

4
6

60
3?A
3!8

26t

86
24
s

1 111
1

2A

2

2

39 411

3 765

31 683

,:,

110
1

130
3 481
3 4181

0

518

176
65
t4

223

765

250

22 qsB

a2

o

105
1

51
206
20sI
567

12
0

rnEuruanrrscHuLDEf,

4t 244

4 6S5

2 150

1 795

1161

80

298 154

272 472
13

7 575
zto

48

7 227
431

2 094
13 694
13 692

2

3
983
358
124
704

3

2

3
4
5
6
?
8

I
10

11

72
13
111
15
15

77
18
19
20
2t
22

z3

24ßß
27n
29

30

I,.IERTPAP IERSCHULDEN 1 )

AI{LEIHEN
BI,hDESSCHATZBRIEFE
IqSSENOELIGATIÜ{EN
UIWERZINSLICHE SCHATZAIÜIE ISU[{GEN
FIMNzIERUISSSCHAETZE
EI.hDESOBLIGATI(NEN
LÄADESML IGAT IüEN/-SCTIATZ-
Al,l,f ISUIICEN

SIilSTIGE T.ERTPAPIERSCHULDEN

DIREKTE OARLEHEN (Vil)
INLAEIID.EAIiIKEN U. SPARIqSSEN
INLAEI\D. BAUSPARI(ASSEN
INLAET\D. VERS ICHERI,ISSUNIERNEHMEN
BIfl\EESBAHN LT\D BUI\DE SPOST
DER BI.hDESAT{STALT FUER ARBEIT
OEFFENTLICHEN AJSATZVERSORGI,hES-

EINRICHTUIIGEN
SNSTI6EN SOZ]ALVERSICHERUISEN
SNSTIGEN INLAEND. STELLEN
AUSLAEI\DISCHEN STELLEN

OI{-SCHULD€N
FREI.,IOMEHRI,X\§SSCHULDEN 2 )

AUSGLE ICHSFORDERUITGEN DER( S )

DEUTSCHEN BUNDESBANK
BAAIKEN UND SPARIqSSEN
VE RS ICHERTÄESUNTERT€If{EN
P0STSCHECK-(P0STSPARIGSSEN-) AEI.ITER
AAII(AUFSFO\DS DER DEUTSCHEN BIJNDESBANK
SüISIIGEN GLAEUBIGER

1

1

35

250

515
tlE

710

35 589

33 925

276
35
25

5
104
162

2 05820P

341

r17
32

80

381

377

10

:

10 667 I 575

254 808

3 175 2 680

232 754
10

6 592
205

28

886
386

1 131
12 815
12 813

2

s75
291

87
425

2

1
18

1
r1
0

KREOIftARKTSCHULDEN IM I.IEITEREN SII\NE 3ll8 253 297 90S 3!| 929 29 260 765 28 ?7? 1161 41 625

SGHULDEil BET

3I BEIH BIJI{D 3): FUER I.IOHNIJI\ßSBAU

32 SNSTIGE

33 BEII.,I ERP-S$IDEIryERiIOEGEN

34 BEI LAEI\DERII

35 BEI GEI.,IEI^DEN/GV.

:16 8EI Z.{ECI(/ERBAEI\DEN

25 596

4 916

248

o

23 A2
687

1

3 rß1

0

4 9S8

1

2 009 871

11

0

2

37 zuSAI'IffiN 30 767 2S 176 3 1181 4 S9Sl

93
1

2 0

2 009 2§2

38 HIPOTHEKEN,GRUIO. Ut\D RENTENSCHULO€N:F RESTIqUFGELDER

XNEDTAEH'{LICHE

0

INTERE DAßLEHE]II,

6UEBOSCHAFTEN,GAMilTIEN

40 IIÜ\ERE OARLEHEN41 IIüEREI«SSENKREDITEU I(ASSETWERSTAERKIJIIGSKREOITE

lXI HAFTIJI\ßSSUI,!{E INSGESAI,IT

1) oHt{E TIERTPAPIERE IM EIGENBESTAÄD DER EMITTENTEN.-
2) ZU FESTEN PARITAETEN I.II,IGERECIf!ET.- 3) UNO BEIM LAF.

0

5 2s8 37100 6054Nt4 3475 832

3S 42A 15 576 1 192 1 662
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DER I-AENDER

AM 31.12 1991

Dlt -

LAENDER STADTSTAATEN

NORD-
RHEIN-
I,.IE ST-
FALEN

I *.rr." I *.rrr*l ,.r..r- |I I ANHALT I Nro- |

I I I 
norsrrrrul

MCHRICHTLICH s

RHEII+-
LAND-
PFALZ

SAAR-
LAND

THUE-
RIIßEN

ZUSAT,TIEN BERLIN EREI.IEN HAü8UR6
FRUEHERES

BUNDES-
GEBIET

NEUE
LAENDER

LFD.
NR.

100 342

77 342

72 257

880

4 2!s

83 001

77 92_9

72 253

915

11 33t

I 653

I 078
47

19 751

2 474

1 279

100

I 095

1? 337

14 839

1 222
20

1 350

1 350

"1u

-
35
35

3 611

1 030

49 849

6 493

3 831

1 570

15 619

2 L92

1 100

15 256

2 058

928

1 130

18 974

2 243

I 803

440

27

1

1

20

16

868

1180

1180

000

-

388

z0_3

291

39

24

6

I

252

230

5

618

391

785

060

:
s1s

227

274

oetr

700

100

?

3
4
5
6
7
8

I
10

11

915

1030 r0:2 1092 _ :70_0

2§
235

100

,:,
2 581 1ß 356 13 426 13 1S9 15 731

ls 118 12-13
!166 14515716
-17-188rl4 19:rl0 20

:Nlo 2l022

10
58226

2A

885
386
131
780
774

2

1
72
72

240 23

-25ß2555 26627
131 2802s

018!
3

553

t2
252

40
13

ß3
243

40

3
15

1
2

18

L212 956

611

:
90

5
107
20626

275

116
s

23
110

117
3

983
5

19

341
4E

954
879
879

0

494

3
108
58
37

279
0

40535

10

-

äs
35

.

2

2

622 2 97630 731-
32
70

205
947
e17

101

37
5
3

55
1

38
135
1118
2q2
2q2

271
70

r86
609
609

1118

56
5
4

83
0

3?1

190
908
908

0

744

225
99
31

389I

3
3

2 680

e7s
291
a7

425
3

101 087 22 016 72 ß3 100 935 19 852 I 350 29q 298 3 611 50 3lß 15 833 15 2SE 19 214 30

OEFFETITLIC}IETI HAI'SHALTEIT

2341 470 1 236

656 4

80

I t23
15

31''
5

23 422 2 t74
4 229

2U
6

7 072

4 277

30

785 31

732687

7 10

6

202 33

-34
-35
-!ß

a L32 L 240 234

NECHTTGESGHAEFTE

I(AT8ENVEASTAENXUNG§TNEDIE

UTIIO SOIISTICE GEWAEHRLBSTUICEN

4 927 532 864

I 139 24 116

2

6 651 5 319 338 9911 37

I 73I 0 38
:tst

l7
0

-{0-41574 421111

0

027äe

793

288

0

503 4sio

40

1 zie

833

I 574

955

-25-
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3 SCHULOEN

3.2 SCHULDENZUGAENGE NACH

- MILL.

1,,*,-,1

I I I lNecrreru-l II BAvERT'I I BRANDEN-I nesseu I BURG- I NIEDER- |

I IBURGI l,J,E*l*.'"*l

FLAECHEN

LFD.
NR.

ART DER SCHULDEN .'^**l BADEN-
hIUERT-
TEl,l-
BERG

2
3
4
5
6
7

1 I,,IERTPAPIERSCHULDEN

AAILEIHEN
BI.hDESSCHATZBRIEFE
I«SSENßLI6ATIINEN
IJIWERZINSLICHE SCHATäIÜIE I SUTSEN
F IMNZIERTJN6SSCHAETzE
BUNDESOBLIGATI(NEN
LÄI\DE SItsL IGAT I ftEN/- SCHATZ-

AIU.IEISI.hEEN
SO\ISTIGE I,.IERTPAPIERSCHULDEN

DIREKTE DARLEHEN (v(},1)

INLAEAD. BA'IKEN Ut\D SPARI«SSEN
INLAET\D. BAU SPARI(ASSEN
INLAEND. VERSICHERIJ'IGSt.h,ITERNEI.IEN
BUNDESBAIf{ UI{O BIJI\DESPOST
DER BUiIDESANSTALT FUER AREEIT
OEFFENTLICHEN ZUSATZVERSORGI.IISS-

EINRICHTIflGEN
S(NSIIGEN SOZIALVERSICHERIJISEN
SI}ISIIGEN INLAET,ID. STELLEN
AUSLAENDISCHEN STELLEN

D{'I-SCHULDEN
FREMOI,.IAEHR$IGSSCHULDEN 1 )

4

9 275 7 475 375

5 135 4 585

8302140

30

50
50

270
305
153
754
7?4

3ls

810

,:,

s10

2 7q7

2 677

50

250 570

s15 3 772

EGHULDEI{

5115

3 757

3 1ß0

25

570

80

80

381

391

61l5

8I 2:o

a 39r;

40 691

3

34 077

32 606

241 227

6 921

E 7:s
,_t

2_0

85
85

3515 697

,_,

rqs
1115

2 2

1S0
300
r43
615
615

roo

140
140

10

11
t2
13
111
15

16
t7
l8
19
20
2L

22

23

24

fr
%

?'l

n

n

KREDIII.IARKTSCHULDEN ZUSAI.?,IEN

BEIII BU[!O 2) : FUER I{0HNUISSBAU

SilSTIGE

BE II.I ERP-SIIIOEF/ERilOEGEN

BEI LAET\DERN

BEI GEIEII\DEN/GV.

BEI ZIECKVERBAENOEN

51 571 4t 492 7 n6 3 s57 765 q 342 461 4 402

747

94

3

690 100 190 7r54

SCHULOEN BEI OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

KREDII},IARKRISCHULDEN IM EIIGEREN SIIIIE

,IERTPAP IERSCHULDEN

DIREKTE DARLEHEN (V(N)

INLAENO. BANKEN UIIO SPARIqSSEN,
INLAEND. BAUSPARKASSEN UND
VERS ICHERUIIG SUNTE RNEHMEN

SüISIIGEN INLAEND. STELTEN
AUSLAEMISCHEN STELLEN

AU SGLE ICHSF ORDERUTIGEN

838 690 100 190 64 7t

s(,fltfloE

30

31

33
34
35

:,6

37

38

? 4t9
300

2 119

1 968

232

I 676

8S6

40227

10

10

os2

:'
816
535
788

896

2L5
40

641

572
s2a
736

188 27

KREDII?.IARKTSCHULDEN IM I,.I€ I IEREN SIIWE

SCHULDEN 8EI OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

2 640 2 156

1) ZU FESTEN PARITAETEN UI.CERECIS\EI.- 2)-UhD BEIFI LAF

0

-26-
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DER I.AENOEß

ART DER SCHULOEN 1991

Dt-

LAENDER STADTSTMTBTI

NORD-
RHEIN-
r{EsT-
FALEN

RHEIN-
LAND-
PFAIZ

BERLINSAAR-
LAND

| ,o.nr* I *.rrr*l *r..r- |I I mntr I nro- |

I I I 
xorsrcrrul

THUE-
RITIGEN

MCHRICHTLICH :

FRUEHERES
BREI,EN HAI.,IBURG

LFD
NR.

BUNDES-
GEBIET

NEUE
LAENDER

AUFTÄHMET

1 S50

1 S50

8 513

I 258

10 so

1

20
5

10
139
139

zit
2

190
300
143
580
590

35
äE

5

550

':'

-
2 605

2 395
:_
55

-
10
50
30
65
65

765

,:a

452

307

5

1 350

1 315

1 030

1 030

2 581

25ß

2C

'E

1 860

,ri
s:0

8 319

8 085

1 115

1 105

700 720

7?0

1 740

I 591

35

6

2

3

31

30

385

r:o

s:s

495

060

960

':'

550 350 I
-2-3:t50 4-5-6-7
-8-9

2 670 10

2 529 tL-7240 13-14115
-15-L7518
§15 13s20_2L

100

':'

790

2§
2ß

s:0

4 535

4 1151

20

:
20

5
39
39

roo
30

t2_o

60
65
55

10
50
23
30
30

10 1163 3 155 2 207 100 935 2 ß0 r 350 37 881

183 40 14

3 611 10 179 5 085 2 075 3 020 22

69027 751

94

3

30

s4

l5

3

n
24

ß
26

27

2A

0

148 124 7 18 29

x,2 30
_31

t92 32

690

1 958

292

1 666

27183 40 14

IGHULDEI{ZUGAE]{GE

234 474 158 259

I
257

185

96

10

10

10

1'

451

4rl:l

304
107
32

33

197

59

138

41
97

23s

119 trl
111 3432 35

18 :163

502ua
736

188

158

20
68
70

4't4

2n
223ß

10 7

289 ß4 158 204

-27

27ß

0 :,8

10 ß4 7? 261 2t0 37

0



3 SCHULDEN

3.3 SCHULOENAUFNAHMEN NACH LAUFZEIT

- ttLL.

l,^,_,*,,1

,rt *ttl BADEN-
I,.IUERT-
TEM-
BERG

I I I lNecxreu-l fI BAYERN I BRANDEN-I HESSEN I BUR6- I NIEDER- II I BURG I I voR- luctrsEr,rlI I I lP$rERNl I

FLAECHEN

LFD. ART DER SCHULDEN
NR.

I
2

KREDI I}4ARKTSCHULDEN

SCHULDEN BEI OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

3 I,{ERTPAPIERSCHULDEN4 IGSSENOBLIGATiINEN5 UIWERZINSLICHESCHAT.ZAIV€ISUI{GEN6 FIMNZIERUIIGSSCHAEIZE7 SÜISTIGE hIERTPAPIERSCHULDEN

DIREKTE DARLEHEN (V(N)
INLAEND. BATIKEN UND SPARIGSSEN,

BAUSPARIGSSEN S&IIE VERSICHERUTIGS-
I.T{TER'\EHMEN

SOZ IALVERS ICHERUTIGEN
SO.ISTIGEN INLAEM. SIELLEN
AUSLAEMISCHEN STELLEN

t5 277 t4 372 4 ?7!

51 671

838

4L 492

690

7 296

100

3 557

190

't5
,_,

400

3:o

10

4 342

94

461765 4 402

71

I.AUFZEIT WEI{IGER

81 1 665

7S0
,90

0902

3
1

14 507
290
90

390

3 190
s90

640

13 802
290
s0

390

370,1'

1 625

1 570

5s

,:o

150

415

,i

595'I

4,$
100

t20

8I

10
1l
12

13

14

?11

30

4

:'

KREDITI'IiARKTSCHULDEN ZUSAl,t'4EN

SCHULDEN BEI OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

BIJNDESSCHATzERIEFE
KASSENOBLIGATIO{EN
BTJNDESßLIGATIO\EN
SO{STI6E I,{€RTPAPIERSCHULOEN

DIREKTE OARLEHEN (VII{)

4485qI.iERTPAP IERSCHULDEN
ANLEIHEN

13 057

0

2 440

3 045

2S 714

1 280

2 945

18 116

e7s

2 650

225

510

2 299 2 097

77 562 4 ?77 s75 565 1 995

225 375 735

81 ? 260

TÄUFZEIT 4 BIS

1 725

15
16
t7

2

':'
100

100

190

-.
80

240

,:,

2?0

200

-

50

50

:

79s

20

657
190

43
2?5

r724 042
2L5
53

364

18
1g
20

27
22

23
24ß

6
27

INLAEI\D. BAAIKEN UT\D SPARIGSSEN,
BAUSPARIqSSEN SI}IIE VERSICHERIJISS-
I,hITERiIEHIIEN

SOZIALVERS ICHERUTIGEN
SOVSTIGEN INI.AEID. STELLEN
AUSLAENDI SCHEN STELLEN

12z 575
2_0

55

229
30

40

097

90

KREDITI.IARKTSCHULOEN ZUSAI,I.{EN

SCHULDEN BEI OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

hERTPAPIERSCHULDEN
ANLEIHEN
BLhIDESSCHATZBRIEFE
STT{STIGE I,.IERTPAPIERSCHULDEN

DIREKTE DARLEHEN (Vg!)
INLAEIW. BAAIKEN UND SPARIqSSEN,
EAUSPARIqSSEN SO.IIE VERSICHERIJISS-
UNTERNEHMEN

SOZ IALVERS ICHE RUI{GEN
Sü{STIGEN INLAEND. STELLEN
AUSLAET\DISCHEN STELLEN

30 199

1

22 347 3 025 3 034 200 2 257 320 t 775

I.AUFZEII TO JAHNE

28
29
30
31

32
33

34
35
36

37

38

60

60

50

-,

367

355

:,

s8

-'
568

t2
10

383
13
10

2 S06 1 590

2

KREDITHARKTSCHULDEN ZUSAITfN

SCHULDEN BEI OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

2 506

838

1 590

690

118

1S0

367

7t
50

64

60

100

-28-



DER I-AENDER

UND ART DER SCHULDEN 1991

oit -

LAENDER STADTSTAATEN

NORD-
RHEIN-
I,IEST-
FALEN

RHEIN-
LAND-
PFALZ

SAAR-
LAND

THUE-
RIiIGEN FRUEHERES

BUNDES-
6EBIET

NEUE
LAENDER

I *.rrr* Lo.rrr*l ,.n.rr- |I l^'^* l,älh,-l
,'^**l "*'* 

| 
'"*- 

| 

HArpuRG
MCHRICHTLICH : LFO

NR.

10 463

183

ALS 4 JAHBE

2 207

14

?ß0
z7

37 881

BS0

3 811 10 179

1118

5 085

12s

20ß
7

3020 1

182
1 350100 s353 155

40

-3-4-5-6-7
728

150,:,

165

,:a

a:,

450

668

698

800,:0

450

905

':'

,:o

150

1 331

1 296

35

040
5:0

490

729-10-11-12

13 041

12 306
290

90
355

530

49s

35

100

,:,
3 536

3 327
s0
60
65

3
1

1

':o
370

557

497
50

10

205

205

160,:,

252

222

30

350,:,

735

620
50

55

,:,

720

1

1

4 656 I 085 s72

UT{TEN IO JAHRE

830

aäo

4 7?7 1 485 1 010

100 ?05 s27 530 16 081 1 481

880

1 505

0

1 118 315

1 2G0 190 810

1 160 - 810

roo roo :
6 5S8 3 402 770

6 425 3 338 75025205105-139 39 5

0

7? 73

-14

,:a

350

088

044

23
20

,:t

700

30

-,

69s

605

:

910,:,

20_0

200

-

455
10
z0

697

:,

3 350 15-16'17
350 18-19-20

2 427 2t

345

2 327 22-2352495 25

':'L6 622
1S0

113
225

665

':'

t 280

2 065

17 081

880

1 035

I

7 858

1

815

815

:,

3 502 I 580

0

2 777 26

727
730 1 438 665 20 526 1 9155 557 1 685 I 615

UND MEHN

-n-ß-30-31
77L 32

170 :Br34_ !t5
-!€

r80

':'

4155

-

275

2t5

:

1 375

I 353
t2
10

155

':_'

95

85

I'

180

':'

385

375

10

250

,:t

1155

t24
816

1,48

2L515595

27

385

110

250

183

180

14

1 375

690

180 771 37

7 18 38

-29-
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3 SCHULDEN

3.4 SCHULDENABGAENGE NACH

- rirlL.

LFD.
NR.

FLAECHEN

ART DER SCHULDEN
ZUSAI.I.IEN

BADEN-
I,.IUERT-
TEM-

I I I lr.EcKLEN-l II BAYERN I BRANDEN-I HESSEN I gune- I ureoea- |I IBURGI l,#E*I**"',I
INSGESA{T

BERG

2
934

20
5

239
23s
508
553
s!3

313

I
2

3
4
5
6
7
8

sl
10

11

721a
l4
15
16
77

18
19
20
27
22

ß

z4

ßn
27
28ß
30

31

KREDITI'TARKTSCHULDEN IM EIIGEREN SII$IE

I,GRTPAPIERSCHULDEN

ANLEIHEN
8UI\DESSCHATZBRIEFE
I(^SSENOBLI6ATIII\EN
UWERZINSLICHE SCHATZAIÜIE I SUISEN
FIMNZIERTJlsSSCHAETZE
BUhDESOBL16AII MEN
LAAIDESOBT16AT I$EN/-SCHATZ-
AI{IEI SUTSEN

S(NSIIGE I,IERTPAPIERSCHULDEN

DIREKTE DARLEHEN (V(N)

INLAEND. BAIIKEN UtW SPARKASSEN
INLAENO. BAUSPARIOSSEN
INLAEND. VERSICHERIJTSSI,{TERNEI-IEN
BIJNOESBAHN IINO BUNDESPOST
OER BUNDESAI{STALT FUER ARBEIT
OEFFENTLICHEN ZUSATZ/ERSORGUISS-

EINRiCHTUTSEN
SINSII6EN St]ZIALVERSICHERUISEN
SII{STIGEN INLAEND. STELLEN
AUSLAENDISCHEN STELLEN

DIiI-SCHULDEN
FREI,IDI"IAEHRUTIG SSCHULDEN 1 )

AU SGLE ICHSFOROERT.,IICEN

29

2

1

1

27

24

524

232

72

100

-
L?0

2S6

800

24 623

1 615

0

680

:
935

23 008

20 843

887
20

3

168
207
413
493
4:3

251

4 258

200

0

200

r

4 058

2 501

SCHULDEil

3 057

400

2 696

0

0

-
2 696

25f
1is

0

55
2

-,
53

601

398

0

2!0

2 457

2 572

51

2

11I
80
80

31

150

c 913

31

-
30

1
5

78
78

4A

q
0

29
70
70

30

KREDIII'ßRKTSCHULDEN IM t,.IEITEREN SII{IE

BEII{ BLhD 2) : FUER I{0HMJMSBAU

BEITI
S(NSTIGE

ERP-SII\DERVERHOEGEN
8EI LAEIWERN
8EI GEI€II\DEN/GV.
8EI Z€CI(/ERBAEAIDEN

29 840 2q 874 4 306 2 ?q9 2 631 3 087

4355 s
1

-,

116

-

337
39

-'

377
439al

:

SCHULDEN BEI OEFFENILICHEN HAUSH4LTEN

KREDIIilARKTSCHULDEN IM EIiISEREN SIIÜJE

I.IERTPAP IERSCHULDEN

DIREKTE DARLEHEN (Vil)
INI-AEND. BANKEN UND SPARKASSEN,
INLAEND. BAUSPARKASSEN UNO
VE RSICHERUM SUNTERNEHilEN

SO{STIGEN INLAEND. STELLEN
AUSLAENDISCHEN STELLEN

AUSGLE ICHSFORDERUNGEN

852 385 116

955

66 43 47

soit§rl(iE

966

55q
37

155

182

952
37

205

200

32

33

311

35

36
37

38

:tg

40

2 447

253

2 L94

1 999

253

1 745

10

8?4

742

40

10

t'
42 27

KREDII}'ARKTSCHULDEN IM HEITEREN SItf{E

SCHULDEN BEI OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

2 647 2 747 1 006 s2

26 23 7

10

5

27

2

1) ZU FESTEN PARITAETEN I,JI.EERECIIiIET.- 2) UND BEIM LAF.
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DER I.AENDER

ART DER SCHULDEN 1991

DM-

LAENDER

MCHRICHTLICH :

NEUE
LAENDER

STADTSTMIEN

BERLIN BRE}4EN
NOR}.
RTIEIN-
I,{EST-
FALEN

RHE i *.rr^ Lo.rrr*l ,.r.rr- II I mnarr I ure- I

i I I 
nousrerrul

rnuEnrnEs I

BUNoES- |

GEBIET I

ZUSAIII.IEN
LFD
NR.HAIßURGIN-

LAND.
P?AtZ

SAAR-
LANO

THUE-
RINIGEN

1

2

3
4
5
6
7I
I

10

1f,

762

!2
1:0

635 12-1331 14-15016
-r?2LA77 t9-20-21-22
26 23

st26

8tr1
2

34

0

19
31

-'
7

2

1

52

12
60
60

2A

7 402

260

.'
210

L 342

1 074

727

24 623

1 615

0

680

-
s1s

23 008

20 843

867
20

3

158
?01
413
4S3
493

251

1 801

185

I 196

270

1 S08

I 7lE

4 905

617

r2
u0
-

1:s

4 2AA

958
2

67

?

71
33
95
60
60

öt

3

1 881 1 518

TILGUITIGE'{

7 031

755

270

I

t?
10
93
25
25

t2
14

:'

300

455

22
73,:,

t2

E 276

5 [l53

62

o

s4

77
140
,10

58

19s

1 851

1 2!15

384
20

1 518

1 213

1 816

1 1189

1

4 966 | A29 I 203 L 934 241 611 24 8747 099 1 873 1 518

13 25026ß27-n-29-30

5
0

:

22
399

-.

40
400

,_,

26q1318
0

-'

337
39

-'

79
311

.'

7 39 31467

4ß 25t

251

201

50

4118

398,0
50

544
37

155

r82

42L385

1 989

253

I 736

3118 13tzL

SC}IULDEITAEGAENGE

197 32

-33
1S7 34

197 350 !16-37
18 3818

10

10

i'

163

30

138

135
0
3

7

158q74223

56

158

,:t

474

427
37
10

10

223

1

274 ß4 158 176

0

2 177 10 466

23

251 215 39

340I 2 03

-31
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4 SCHULDEN OER LAENOER, IHRER

4.1 SCHUTDENSTANO

- MILL.

LFD
NR.

ART OER SCHULDEN I l rorr* I

lrruseesmrl t,luenrrEt"l-lI larno I

L,^orr- |l"*lHAUSHALTS-
EBENE BAYERN HESSEN

KNEDITMARTTSCHUI,D€'{

28 016
15 944
2 2r9

ll5 179

2 970

s aio

4 500

755
1 323

85
2 773

515
1 304

85
1 904

z sio

2 S0_0

z qoo

28 693
76 ?34
2 q?8

47 355

5 810

39 411
14 375

s75
54 261

2s5 229
7?'t 256I 765
432 240

LAND
GEMEINDEN/GV
AdECKVERBAENDE

ZUS$I',IEN

LAND
6EMEINDEN/GV.
A,.IECKVERBAENDE

ZUSAI,I'IEN

LAAID
GEHEINDEN/GV.
äIECKVERBAENDE

ZUSAI'I-IEN

LAND
6EME INDEN/GV.
A.IECI«ERBAENDE

ZUSAIfiEN

LAAD
6EI'.IE IAID€N/GV.
A.IECKVERBAENDE

AJSAI,I'IEN

LAND
GEI{EINDEN/6V.
Z.IECKVERBAENDE

zus$rlEN

LANO
GEMEINDEN/GV.
Z.IECKVERBAENDE

ZUSAI.I{EN

LAND

KREDII}'IARKTSCHULDEN II,I ENGEREN SIMIE

I.€RTPAPIERSCHULDEN 1 )

9 ANLEIHEN

SO{STIGE I,,IERTPAP IERE

1
2
3
4

5I
7
8

2!0

250

2!0

250

a soo

1 310

1 310

790
150

940

sls

975

io
20

22 434
15 847
2 508

40 692

239
386
2t

645

206
1

204

567

31 683
72 584

ß2
45 VA

ß2
1 154

13
1 849

3 1181
87

3 569

518

s0 s2t
150

138

v eiz

2 680

3 765
150

3 915

1

40 571

2S 7a6
1:0

24 936

15 635

IE EäC

sl0

570

559
s19
160
63S

159
022

58
239

328
3

331

267

23
14
2

40

za2 ßs
120 963I 39S
363 125

I 229
5 9S5

367
15 591

12 815

DIREKTE OARLEHEN (V(N)
INLAEND. BAI,IKEN UilD SPARIGSSEN,
INLAEiD. BAUSPARKASSEN UND

10
11
12

13
14
15
15

77
18
19
20

2t
22
23
24

%
26
21
28

VERS ICHERTJT{GSIJNTERNEHIIEN

SOiISTIGEN INLAENO. STELLEN

AUSLAEIOI SCHEN STELLEN

29 AUS6LEICHSFOROERIJISEN

30
3l
32
33

34
35
35
37

KREDII}.IARKTSCHULOEN II.I I4EITEREN SITWE

SCHULDEN BEI OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

ZUSAtI.EN

116 HAFTTJTSSSUT.T4E INSGESA|'IT
47
118
49

LAT.ID
GEMEII,IDEN/GV
AECKVEREAENOE

ZUSAI.I.,IEN

LAND
GEilEItVD€N/6V.
A{ECKVERBAENOE

ZUSA'.I,|EN

LAND
GEMEINOEN/GV.
ZI,.IECKVERBAENOE

ZUSAI'I'IEN

LAND
GEMEINDEN/GV.
AECKVERBAENDE

ZUS$I.IEN

LAND
GEt,IE INDEN/GV.
A{ECKVERBAENDE

2A 277
15 S44
2 219

sE q40

39 929
14 375

475
54 779

297 S0S
727 2ßI 765
s3s 927

009
186
154
349

0
7
0
7

605
736

31
372

9S8
517

13
624

16 576
21 939

1 192
5 953

755
7 323

85
2 t73

4
2

7

3
1

260
234
s?8
922

9S9
405
259
653

0
69

1
70

37
1185

37
559

1 662
1 015

74
2 691

29
16
2

s7

SCHULDEII EEI

ITiTilEFE DAßLEHEN,

z
2

4

räs
0

726

24 776
70 734
1 155

36 005

tz
t2

AJSAM€N38
3!t
40
4l

494
55

3
553

42
1ß
44
45

aäe

836

3

ll81
s52
98

03?

7A
2

73

100
404

8
572

XNEDITAEHilLICHE

2
624

5
632

258
294
181
737

150
666

5
3

8 1

BUERGECHAFTEil,GANA'{TIEI{

ZUSAI.I,IEN 38
69

2747

1

2

a ) AUSSERDEM 336 MILL. DI'l VERRENTUIIGSSCHULDEN,
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GEMEINDEN/GV. UND ZWECKVERBAENOE T'

AM 31.12.1991

DT{ -

MECKLEN-
BURG-
VORPOI,IEil{

NIEDER-
SACHSEN

NORD- I

RHEIN- I

HESTFALENI

RHEIN-
LAND-
PFALZ

llllllMCHRICHTLICH:lI I lucnsEru-lscnlEsnro-l l-_---- . 

--l 

LFD.I sunlmo I slftisEr,r I nmlr lrolSrerN ITHUERIT\ßENI FRUEHERES I I€UE I NR.

I I I I I I8Hü?Ei- ILAENOER I

I
z
3
4

5
6
7
8

I
10
11
L2

1 030 13
- l{t
-15

1 030 16

t7
18
l9
20

3 611
7 634

207
11 {82

291 618
119 612I 558u0 7aa

350
881

0
2322

3

3

L4
3

18

19 751
3 185

539
23 475

2 475

935
153
59

147

790

700

1

2

100
432
50

582

100
!ß6

50
516

66

ss

3

3

s17

947

101

908
416

s54

744

t2 253
2 5L7

535
15 305

s1s

915

21 858
6 S57

3110
29 164

1t0
1 480

1180

1180

1 000

1 000

16 203
6 761

335
23 300

3 576
196

5
3 776

60s

609

1118

100 3112
43 9:11
2 434

146 711

284
4169
58s

58 337

4 69s

4 695

2 150

2 150

2 5!5

25ß

116l
8115

13
319

80

80

-

80

80

377
739

13
122

10
196

115

41
16

010

030

39 *)1
150

39 541

35277

2 536
7 386

20?
10 128

sl 653
2 508

533

915

915

12 693

1 444I

2 47E

1 551
176

4I 731

1 315
848

2 163

ü sÄz

24 746
150

24 935

14 605

rq s6s

230 224
113 578I 192
352 9St8

I 219
5 747

366
15 332

äs
0

33

1s

35

1 21s

?79

195

195

839
010
53s
383

t2 247

rz zit

s0T

5 095

77 929
s2 253
2 226

122 qog

33 925
15 2S6

533
49 7511

10 2l249 22023259 2q

35ß-6-27:!5 ?8

-ß

L2 7AO
138

72 gt7

2 580

790

700

235
129
59

s22

24
0

24

:

z
455

242

242

507
1 173

51
1 831

2 o!8

2 058

341

I 163
1 632

271
3 007

3

3

3 511 30
7 634 31207 32

11 452 33

294 298
119 612I 558
1123 1169

1S 852
3 185

s3s
23 s76

935
153
59

7q7

-34668 350!E668 37

24 7L6
10 066
1 156

35 *t7

139
857

45
0502

38
39
40
41

2
409

IZ§ 427SE 4:l444
2 0:ß 115

833 416

5 051 47018s 884 {ß

350
881

0
232

qol

407

I

2

1

2

100
432
50

582

r29
0

129

203

zog

s!
L52

0
2ß

793
524

3

3

72 ?53
2 577

535
15 305

234
38a

314

22 OLB
5 957

340
29 313

101 087
43 931
2 q3A

147 456

41 625
16 46S

585
58 678

1151
845

13
313

240
194
160
594

OEFFE]| TLICHEN HAU§HAf, IEI'I

1

t32
708
354
194

234
3

237

1,q1
416
59

516

8

10

882
216

53
151

1
10

t2

357
150

2
49!t

619
889

4
512

-2
1

4

5
0
5

4l
zk
275

1
300I

ir
1

52

säo

350

5
73I 0

4 021
2 500

178
6 698

15 743
16 888

150
32 742

+
1185

188

räe

se
0

9S

s55
511

7
473

650
54

704

40
1:3
193

288
134

40
1153

86,41
551

14
439

503
76

579

532
881

413

1I

4

U]ID SOIISTIGE GEWAEHßLEISTUNGE'{

0
1 3171

{ s21
5 1161

30
10 411

-33-

IM WEITEßEIT SI''I'IE

1

1
1

1

1



4 SCHULDEN DER LAENDER, IHRER

4.2 SCHULDENSTAND

-DMJE

LFO
NR.

ART DER SCHULDEN HAUSHALTS-
EBENE

I l ror.* Illusorsmrl wuERrrEu-lI laene I

| ,*^o.r- |l"*lBAYERN HESSEN

3S1

114

rrä

21
33

sä

18
0

rä

49

381
15

ssö

181
15

rsö

290

zoö

54s
2

sqi

334
2

se6

1
2
3
4

5
6
7
8

I
10
11
12

13
14
l5
16

77
18
19
20

2t
?2n
24

25ß
.27
ß

KREDITI.,IARKTSCHULOEN IH EI{GEREN SINAIE

hIERTPAPIERSCHULDEN 1 )

AAILEIHEN

SilSTIGE I,.IERTPAP IERE

LAND
CEMEINDEN/GV.
}IECKVERBAENDE

ZUSAI.T',IEN

LAND
GEME
ztec

INOEN/6V.
KVERBAENDE

ZUSAI.TIEN

LAND
6EMEINDEN/GV.
Z{ECKVERBAENDE

ZUSAT'i,IEN

LAND
6EMEINDEN/GV.
Z.IECKVERBAENDE

ZUSA}flEN

LAND
GE['IEINDEN/6V
MC I«ERBAENDE

2USAI.I.IEN

LÄAID
GEI.TEINDEN/GV.
A,.IECKVERBAENDE

ZUSAI,?.IEN

LAIO

5 696

2lL

zri

4 759 4 5L7

165

3 138
1 631

3 204
1 313

xnEDITMANTTSGHULDEN

294 4 838515 2 753

815 7 s91

201
50s

6 644

3 980I 716
3 986
1 454

s qqö

352I
ssi

52

2 490
1 409

3 900

s94

soä

391

1 9118
1 375

e ezä

s13

srä

q!4

srä

98

sä

4 058
2 576

98

sö

s,8

sä

DIREKTE DARLEHEN (V(N)
INLAET\D. BANKEN UI\D SPARI«SSEN,
INLAENO. BAUSPARKASSEN UND
VE RSICHERI.hß SUNTERNEHMEN

SNSTIGEN INLAEND. STELLEN

AUSLAEI{DI SCHEN STELLEN

LAND 724GEI.IEINDEN/GV. 81
ZIECKVERBAENDEzusar'HEN 205

49
L77

27
176

zoä

709

8

8

2ß
0

zeö

4529 AU56LEICHSFORDERUI{GEN

773
2

175

36

30 KREDIII.IARKTSCHULDEN IM I,IEITEREN SIIÜ\E3l
32
:}:l

SCHULDEN BEI OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

zuSAI.I.IEN

HAF TIJI*iSStX,I{E INSoESAI,IT

LAND
6EMEINDEN/GV
ZdECKVERBAENDE

ZUSAI'!.4EN

LAND
GEi.IE INDEN/GV
Z,IECKVERBAENDE

zusAr"r'4EN

Z,.IECKVERBAENOE
ZUSAII.{EN

LAAID
GET,EINDEN/GV.
Z.IECKVERBAENDE

ZUSAT.i4EN

LAND
GEMEINDEN/GV
zt.{ECKVERBAENDE

ZUSAI'+1EN

7L
44

10
41

4 883
? 753

7 535

§CHULDEN EEI

724

XNEDITAEH'{LICHE

58
58

IilNERE DANLEHEIII,

BUEFGSCHAFTEI'I,GÄNAiITI ETII

72t
602

4 017
1 716

4 038
454
qsi

352
Lq7

qsö

540
409

2
1

2ß
516

ars

1l§t

sö

5 732

115

3 S4S

q3q
209

643

34
35
35
37

38
st
30
4t

LAND
GEMEINOEN/GV

0
b

6

8

ä

0
8

ä

357
377

325
145

qtö

104
127

zei

ZUSAI,I,IEN42
fft
44
115

223
296

46
47
1ts
1t9

144
88

zsä

51

721
602

nä

193
22

zti

3u
sä

sät

497I

r ) EINSCHL. KRA'{KENHAEUSER I'IIT KAUFI{. RECHNUISSI€SEN.1) OI{\E I{ERTPAPIERE II{ EIGEISESTAAID OER EI.IITTENTEN

-34-
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GEMEINDEN/GV. UND ZWECKVERBAENDE TI
,

JE EINWOHNER AM 31.12.1991

EINWOHNEß -

RHErN- I I lro.rr.*lr.n.r*ru-l I

Fill, I 
SAARLATo 

I 
srcnseu 

I 
NHALT 

lxousren ITHUERINGENI

MCHRICHTLICH:
MECKLEN- NIEDER-

SACHSEN
NORD-
RHEIN-
I,{ESTFALEN

LFD.
NR.FRUEHERES

BUNDES-
GEBIET

iIEUE
LAEI{DER

ITi WEITERE]U SINNE

1
2
3
4

5
5
7
8

-9-10.11
-72

70 13-14.1570 15

L73 77505 18.19678 20

721t7 22.2318 24

2%-26,272ß
-ß

155
97

zsi

215
2

zi

78

70

Ä

527
340

esi

324
405

nä

2q6

zqä

852

852

507
327

a3ä

13

rä

t4

{q

11 898 247
2 009 522

6 908

862
3

ssä

4r6
3

erö

245

zqi

3 867
1 908

s zzä

45

27
727

ruä

27
713

nä

14

rä

7 498
1 20§t

a 707

e16

srö

t3
esä

454

ssi

5 6:l:l
1 143

.-nä

589
6?

esö

,90

seö

38

5 777
1 838

11 403
2 342

7 615 13 745

762
523

zaä

936

s96

,93

zoä

293

zsä

475
4ß
soi

67
94

rsi

224
3

zz)

s3

5
2

8

5 561
2 278

7 779

242
443

saä

v
a

v
a

194
387

sai

5
56

o1

-

812

852

3:1

ssi

72_7

tzi

2?s

zeä

692

egä

2?0

zsö

313

as3

570
060

ssö

82
158

zqö

27_7

zt)

46

2ß

zsÄ

a2
395
qtö

8 983
2 334

4 247
1 786

4
2

6

4
2

6 6 067 11 317

1 344
8

r esi

2m

zzä

945
52

s96

191

rsi

39

s

247 30522 31.3216A 33

4
2

o

s43
00§t

ssä

405
16§l

stä

68
42

rrö

264
244

seä

tät
rai

73

Ä

it
37

363
194

557

133
20

rsä

1{1
2ß
szä

66
24

eö

it
27

521
340

asi

157

rsi

432
329

zei

324
51

ezö

11 403
2 342

rs zqä

278
:i5

zsä

7 536
1 209

8 745

324
405

zsä

224
19

zqi

1,11

54

sä

2t
7?7

ruä

27

zi

sg

43

20
32

si

168
111

ztä

268
t25

esä

?q2 5607 5805 5817s43 22tA ?523 1838
aeä tazi ssü zssü

OEFFEf{TLICHE]I I{AUSHALTEI{

3

ä

NEGHfSGESGHAEFTE

XAI9SE'{VEBSTAERTU'{GSXßEDITE

-34116 35.361t6 3?

388
164

ssä

-3815 39.4015 41

42
4ß
44
45

85
54

rsö

57 116345 47.48402 llsl

0
7

i
0

ö

0
1

i00

2

ä

0
1

2

ß7
s8

seä

13

rä

181
20

804
522

202

UNO SOT{tTIGE GEWAEHNLEETUilGEN

- 622 283183 720 314

raä tu ss6 1 326
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5 SCHULDEN OER GEMEINDEN
t

5.1 NACH

5.1.1 SCHULDENSTAND

- MILL.

LFD.
r.,lR. ART DER SCHULDEN INSGESAI'17 BAYERN BRANOENBUR6 HESSEN

1 HERTPAPIERSCIIULDEN

2 OIREKTE DARLEHEN (VO{)

INLAEND. SPARI«SSEN U. GIROZENTRALEN
SÜ{ST, INLAEND. KREDITINSTITUTEN
INLAEND, BAUSPARI(ASSEN
INLAEND. VERSICHERUIIGSUNTERNEHMEN
BUNDESBAHN UND BUNDESPOST
DER BUNOESANSTALT FUER ARBEIT
OEFFENTLICHEN ZUSATZVERSORGUT\IGS-

EINRICHTUNGEN
SI}ISTIGEN SOZIALVERSICHERUTIGEN
SilSTIGEN INLAEND. STELLEN
AUSLAENDISCHEN SIELLEN

OI{-SCHULDEN
FREMOT.IAEHRUIIGSSCHULDEN 1 )

150

125 617

150

13 886 15 884

l(ßEDITMARTT

15 710

3
4
5
6
7
BI

10
11
72
13
14

69 887
48 253
1 466

708
8

467

2 993
39

1 576
131

3q
96

7
4

044
244

89
L7
80

1

I
6

207
918
544
184

3
15

815
o

115
80
30
50

8
5

1 298

z0t
7 077

74

908
695
133

78
1I

837
3

43
3

213
72

1
118

15 KREDII}JIARKTSCHULDEN ZUSAI?IEN 125 767 14 035 15 884 1 298 15 710

SCHULDEN BEI OEFFEI{T

354
878
100
55
25

330
627
751
723

50

4q
52

2

1
3
s

16 8E
17 BE
18 BE
19 BE
20 8E

IM BUND IJTD LASTEMUSGLEICHSFO{DS
IH ERP-Sü\DERVEM{OE6ENI LAENOERN
I GEI'EINDEN/GV.
I ZI.IECKVERBAENOEN

228
563
550

18
11

14
133
007

?7
2

2L

24
%

ZUSAI.I,IEN

IIIIERE DARLEHEN
I.,IITTEL VII{ SO{OERRUECKLAGEN
HIT.TEL VIN SüIDERVERI{OEGEN

OHNE S$IDERRECIINUI\IG

t0 482 7 422 2 370 100 2 7?5

KßEDITAEHITILICHE

INNEßE OANLEHEII,XASSE'{T,Eß

22 HYPOTHEKEN,6RUND-UND RENIENSCHULDEN
23 RESTKAUFGELDER

22
46

101

11

36
40

59

15

458
163

279

68

72
0

6
1

270

0

26 ZUSAIOIEN

27 KASSETWERSTAERKUMSKRED ITE

28 HAFTUT\ESSUI.f"IE INS6ESAI'17

MCHRICHTLICH :

29 AUS KREDIT},üARK'T1'1I TTELN
30 BEI OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

347

I 727

21 S36

75

792

2 771
57?

111

136

1 015

? 984
810

2 403
7A

L2A
I 501

BUERGSCHAFTEN, GAnAilTIEN UNO

3 836 1 617

SCHUI.DEN DER

E OE'

739
7?3

5
2

57
1

31 ZUSAItrtEN 18 462

OHNE KRANKENHAEUSER HIT KAUFMAEMIISCHEM RECHNUIßSI,.IESEN.
ZU FESTEN PARITAETEN UI'IGERECHNET.

!)
1)

-36-
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UND GEMEINDEVERBAENDE T)

LAENDERN

AM 31.12.1991

DM.

MECKLEN-
BURG-
VORPM4MERN

NIEDER-
SACHSEN

l rorron.r*l RHETNLAN,-

I 
nesrrrieru 

| 
erarz SAARLAND

lllllrulcnnrcnrLrctr:lI I SAcHSEN- lscHLESr,lIG-l l--------------------lLFD.I slclrsglr I aruult lnolsrEIru lrnuenrrueeul rauenERes I ueur lrun.I I I I IBUNDES- I r-mruoEn II I I I IGEBTET I I

SCHULDEN

277
972

911I
0

108

09-10133 11-72-13-14

16 307 43 780 7 586880

284
563

L7
1
0

2A

1
5

1I

150

118 031

68 609
42 270
L 372

707
8

380

2 993
39

1 543
131
34
96

6 819 z 496 3 Stz 1 153 3 149

7

0

797
161

1S
3
0

ZL

0
1

117

:

?55
833

40

15

-

t'

405
920
20

;.

25

2
732
755

0
0

2

1088
523

18
54

0
13

75
2

,_,

4
2

24 4ß
17 337

326
249

2
5?

385
533
tz|

57
1

732

5
6

':'

3

a42

1416
579

13

10

s3

0

3

-

155
t)

t52
46

46

1

1 153 3 149 880 118 181 7 586 1543 780 6 819 2 496 3 47?as2 16 307

LICHEN HAUSHALTEI{

27A 1623A L798 18713120

052
389
654
7t7

49

1
3
4

ztq
184

s
3
0

33
133
667

29
3

0

27

89
?
0

3I
24

1
1

13
53
78
19
3

318
397
890

25
0

80
223
337
548

6

0
2
5

404 s 850 622 2t

2L4 22
23

8661bb 38 1125 1 1S4 1 631

244
L62

277

680

1
2

0203
0

z
6

I'E
tro

50

33

3
8

20

6

N€CHTSGESCHAEFTE

STAERl(UiICSKNEDITE

0

s0213

2

727

83

?62

2 0 2

205

24

25

26

27

727
?6 77

SONSTIGE GEUAEHRLEISTUT{GEN

349 88S

EIGEN6ETNIEBE

15

40

881

116 11

524 153

511
6

25
6

0

43

186

4

94

511

345

1 523

16 888 5 048 2A

148
11

5 461

2 039
128

561

175
3

523
006

34qq
19

LS
2

77
0

583
81

817 2925 30
922
598

1EO 1163 ? 767 q 529 178
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5 SCHULDEN DER GEMEINDEN

5.1 NACH

s.1.2 ScHULDET-*-r:::

LFD.
NR. ART DER SCHULDEN IN56ESAMT BAYERN BRANDENBURG HESSEN

SCHULDEI{

1 I..IERTPAPiERSCHULDEN

2 OIREKTE DARLEHEN (V(N) 19 204 752

572
128

0

33

3
?

2 593

3
q
5
6
7I
I

10
11
12
13

INLAEND. BANKEN I.ßD SPARIqSSEN
INLAEND. BAUSPARKASSEN
INLAEID. VE RS ICHERTJIIG SUNTE RNEMEN
EUNDESEAHN UND BUNDESPOST
DER EUMESANSTALT FUER ARBEIT
t)EFFENTL ICHEN ZUSATZVERSORGUN6S-
EINRICHTUIßEN

SINSTIGEN
SO!STIGEN
AUSLAENDI

SOZ IALVE RS ICHE RUI\16EN
INLAETO. STELLEN

SCHEN SIELLEN
DI+-SCHULDEN
FREI,IOI{AEHRUNGSSCHULDEN 1 )

077
423
92

0
108

194

297
72I

3

18 2 495
50
10

840

8?7

14

-

-

2 0s3

I 795

:'
104

81

-

0

16

1S
?

14 KREDIT}IARKTSCHULDEN ZUSAI.I.{EN 19 204 ! 752 2 593 840

qq
52

2
2
0

2 043

15
16
t7
18
19

BEII{ BUIID UIÜ LASTEMUSGLEICHSFO{DS
BE II.I E RP-SII{DE RVE RiIOEGEN
BEI LAENOERN
BEI OEI.EII\DEN/GV.
8EI Z,{€CKVERBAENDEN

297
279
52S

70
5

0
0

190

o
72
62

6
Z

1
6

13
1I

20 SCHUTDEN BEI GFFENILICHEN HAUSHALTEN

2i I.IERTPAP iERSCHULDEN

22 DIREKTE DARLEHEN (Vü{}

23 INLAET\.ID. BANKEN IJ|\ID SPARKASSEN,
INLAEAD. BAUSPARIqSSEN UND
VERS ICHE RUISSIJNIE RNEHMEN24 Sü{STIGEN INLAEND. STELLEN25 AUSLAENOISCHEN STELLEN

1 180

1 329

1 325
3

22 a7 194100

soilsTrGE

23

2? I
0

164

154

26 KREDIIT.IARKTSCHULDEN ZUSAI.I'IEN 1 329

27 SCHULDEN BEI OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

. ) OIhIE KRA'{KEMAEUSER I'IIT I(AUFI.,IAEIIII SCHEM RECHNUAIGSHE SEN.1) ZU FESTEN PARITAETEN Ifl'IGERECHNET.

16q23

15 0 ?1
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UND GEMEINDEVERBAENOE T}

I.AENDERN

NACH ART DER SCHULDEN 1991

DU-

t,ECKLEN-
BURG-
VORPü4I'1ERN

NORDRHEIN.
I,.IESTFALEN

RHE INLAND- IPF^tz 
I

SCHLESI.IiG-
HOLSTE IN

NIEDER-
SACHSEN SAARLÄND SACHSEN

SACHSEN-
ANHALT THUERIIlGEN

l\lACHRICHTLICH:

FRUEHERES
BUNDES-

NEUE
LAENDER

LFO
NR.

IETGEB

1

2744 1868 1160

AUFT{AHMEil

810

694
1q

5 496

5 t72
91

1
0

105

0

L27

:

708

905
332
s1

3

194

770
12I
3

13

L2

817

769
15

1
0

28

0

4

:

471

458

0

:

i'

100
36

74

:

-'

1788
20

40

0

20

:

,:^
€3
459

3

-,
6

14

:

q qtB

4 225
66
62

2

1s

:,

1 804

1 756
19
10

1

14
3

a

io
0

93

3
4
5
5
7

I
s

10
11
L2
13

14

l5
16
l7
18
19

20

N
2:E

98
7
0

29
44

431
63

4

817 13 708 5 1ß5s7L

1
7

85
o
0

ts[ 1868 116011831 804 4 418810

0
2
3

208
181

4
3
0

16

89
?
0

0
0
2
3
3
2

22
10
72

0
a
6

4S

58 104

207

0

s

232

2

571

7?6

3

60995 3971106

601

05

SCHULDENZUGAEl{GE

21

?25

5

0

23
24
25

603

603723

0

':'

0

0?30206

s6

96

603 26

a27070

7265 00501023296

2

207

7

-39-
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5 SCHUTDEN DER GEMEINDEN

5.1 NACH

5.1.3 SCHULDENAUFNAHMEN NACH IAUFZEIT
. MILL.

LFD.
NR. ART DER SCHULDEN IN56ESAI.IT

BADEN-
hIUERTTEMBERG BAYERII BRANOENBURG HESSEN

I KREDI]I,IARKTSCHULDEN

2 SCHULDEN 8EI OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

3 I{ERTPAPIERSCHULDEN

4 DIREKIE OARLEHEN (Vq!)
5 INLAEND. BANKEN UND SPARKÄSSEN,

BAUSPARIqSSEN SÜ.IIE VERSICHERUMS-
UNTERiIET[1EN6 SOZIALVERSICHERI.[{GEN7 SNSTIGEN INLAEI{D. STELLEN8 AUSLAEIIDISCIIEN STELLEN

L9 204

1 180

7 7q3

1 649

7 752

22

2 593

87

840

100

2 0q3

1S{

155

154
0

240

236

s

81

80
1

?74

48
42

3

79

:'

9 KREDIN.URKTSCHULDEN ZUSAI,I,GN

1O SCHULOEN BEI OEFFENTLiCHEN HAUSHALTEN

,] T }€RTPAPIERSCHULDEN

7 743

44

2 265

81250155 218

LAUFZEIT '[ BIS

0 2 2

12 DIREKTE DARLEHEN (VII!)
13 INLAEI{D. BANKEN IJNO SPARIqSSEN,

BAUSPARI«SSEN S$IIE VERSICHERUIIGS-

15S

158
1

77

15
1

291

2AA
1

190

79
0

11

t['tTERI€lilGNi.4 SOZIALVERSICHERIJIIGEN15 S$ISTIGEN INLAEND. STELLENi6 AUSLAEMISCHENSIELLEN

2 231
t7
27

1

17 KREDi'IilARKTSCHULDEN ZUSAI'"1EN

18 SCHULDEN BEI OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

1S t,.IERTPAP IERSCHULDEN

20 DIREKTE DARLEHEN (V(N)
?7 INLAEID. BAAIKEN IJND SPARI(ASSEN,

VERSICHERUIIGS-EAUSPARI(ASSEN
UNTERflEIII,EN

SOZIALVERSICHEI

SÜIIE

RIjI{GEN
SflSTIGEN INLAEID. STELLEN
AUSLAENDISCHEN STELLEN

2 269

45

291190159 17

5

2 163

2

tÄuFzEtT t0

1 5351 438

I 3S6
32

1
7

15 192

74 712
237
233I

2 141
18

4
2

3S1
53
80

14?

730
t222

23
24

25 KREDIN.URKTSCHULDEN ZUSAI,}IEN

25 SCHULDEN BEI OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

15 192

I 091

1 438

?2

2 163

80

7q2

g7

1 535

191

.) O'hE KRA IKEMAEUSER MIT KAUFI.IAEw\,IISCHEM RECHNUI{GSüESEN.
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UNO GEMEINDEVERBAENDE T}

I-AENDERN

UND ART OER SCHULDEN 1991

DM-

I *o*o*rrr*-l *rrrr.o*r-l

I 
ursrrauru 

| 
eraLz 

I

I I sacHSEN- lr.nrrr,rru-l I

sAARLAND 

I 
srcnseu 

I 
amaut 

IHoLSTEIN |THUERII\IcEN;

NACHRICHTLICH:
LFD.MECKLEN-

BURG-
VORPOI-I,IERN

rnuenenEs IBUMES- I

GESIET I

NEUE
LAENDER

NIEDER-
SACHSEN NR

14 418

104

351

483 1 868

105

154

1 160 817

397

13 708

571

5 498

509

47L

96

744

t37
4

13

2

810 1 804

58 0E o

ALS 4 JAHRE

3

433 4

s07 596t77-.8

1 310

t 242
39
26

3

70

65
?

45

st
4

6?

61

:,

25

,q

-

97

-,

335

15

66

65
I

-

t78

174

0
3

1 310

5

1 858

433 I

39 10

70

27I

25 154 a?

0

45

2

66

UNTER TO JAHRE

178 351 97

001

- 11

411 72

397 1314 l4115
-10

834
3

2-0

68

65
3

tL7

113

.n

172

167
5

731 104

101

3

46

f
s2

q0
1

725

?97

296

-o

37

36

-,
5

1 858

t2

678 10 540

411 L?

33 18

58

29

10655
23

318
0

s81

963I
10

T7Z 117 104

3?2

46

1

37

JAXßE UND MEHR

737 q?

3 336 344

?97

0?1

-lU
4 652 20

4 1159 2783 2210s ?3-?s
253
154
724I

I 552

1 506
31

73

,_,325t
13

292
36

2

1 329

1 315
1

14

708

607
ö

93

708 1 329

3 57

3 336

103

678

341

344

6

73 r 542

0 S5

981 322

s40

10 540

554

4 652 25

537 26

-41 -
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5 SCHULDEN DER GEMEINDEN

5.1 NACH

5.1.4 SCHULDENABGAENGE NACH

- MILL.

LFD. BADEN-
HUERTTEMBERGNR. ART DER SCHULDEN INSGESAMT BAYERN BRANDENBURG HESSEN

SCHULDEN

]. I,.IERTPAP IERSCHULDEN

2 DIREKTE OARLEHEN (VI]N)

3 INLAEND.BANKEN UND SPARKASSEN4 INLAEND.BAUSPARKASSEN5 INLAEND. VERSICHERUIIGSUNTERNEI',IEN5 BUNDESEAHN UND BUNDESPOST7 DER BUNOESANSTALT FUER ARBEIT8 OEFFENTLICHEN ZUSATZVERSORoUI{GS-
EINRICHTUiIGEN9 S(NSTIGEN SOZIALVERSICHERUIIGEN10 SI}ISIIGEN INLAEND. STELLEN11 AUSLAENDISCHEN STELLENL2 DI.,!-SCHULDEN13 FREMOI..IAEHRUTIGSSCHULDEN l )

o

8

0

7

58
1
o
3
2
1

8 084 1 343 1 345

1 265
39

7
0

11

12
z
8
0

455
212

49
4

34

236
5

74
15
2

13

I 163
89

986

886
13

1
0
1

73
0
5I
8

I
2

0

14 KREDIIT'IARKTSCHULDEN ZUSAM'4EN

15 BEII'I BUND UND LASTEMUSGLEICHSF$IDS
16 BEII'1 ERP-SONOERVERI.IOEGEN
17 8EI LAENDERN
18 8EI GEI'4EINDEN/GV.
19 BEI Z,.IECKVERBAENDEN

8 084 1 343 1 345 I

0

986

1
20

195
2

60
307
347
64

E

18
109
52

4
1

24
63I

s
3

20 SCHULDEN BEI OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

21 I{ERTPAPIERSCHULDEN

22 DIREKTE DARLEHEN (VO!)

23 INLAEND. BANKEN UND SPARIqSSEN,
INLAEND. BAUSPARKASSEN UND
VE RS ICHE RUIlG SUNTE RNEHMEN24 SII{STIGEN INLAEND. STELLEN25 AUSLAENDISCHEN STELLEN

822

I 302

103

o

184 0 219

sor{sTtGE

q
0
4

198
98

5

0
0

25

?4

371

277
s2

?

26 KREDIII.IARKTSCHULDEN ZUSAI.I.4EN

27 SCHULOEN BEI OEFFENILICHEN HAUSHALTEN

L 302

133

8

0

25 377

77

. ) OHNE KRANKENHAEUSER I,1I T KAUFMAEIV{I SCHEI,I RECHNUIIGSI,{ESEN.1) ZU FESTEN PARITAETEN UI{GERECHNET.
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UND GEMEINDEVERBAENDE I)

LAENDERN

ART DER SCHULDEN 1991

oM-

MECKLEN. IBURG- |
VORPOf,IERN 

I

NIEDER.
SACHSEN

NORDRHEIN-
I,.IESTFALEN

RHEINLAND-
PF ALZ SAARLAND SACHSEN

SACHSEN-
ANHALT

SCHLESü.IIG-
HOLSTEIN THUERITIGEN FRUEHERES

BUNDES-
6EB IET

NEUE
LAENDER

lm:

MCHRICHTLICH:

TILGUI{GEN

1

2

3
4
5
6
7

8
s

10
11
72
13

t4

15
16
17
18
1S

87

85
1
0

0

27

2t
0

-o

4

s

-,

0

0
0

-

7t
0
7
0

0

7 996

7 369
210
{s

4
34

238
5

73
15

2
13

2ß
aaa

1
0
2

7736

35

0

.

-,

175

t73
0
0

0

2

0

-

342

360
4
8
0
1

I
0

-,

2 415

? 267
43
20

3
3

1 104

r 022
l8

0
13

?
z

38

3

l'7

0

a77 996

5S
299
385

62
5

1I
0
2
0

1
4
3
1
0

7
60
31

0

7
32
39
45

0

?7

1I
1

35

1

0
3
2
0
0

zß

zI
51

2.'g0

175 173A?1 104 2 4754

0

2011

58

872

I 234

1 130
§t8
5

63 I063123

110

105

450

2

SCHULDENABGAENGE

2L

224

68 23024
-25

1z0

?0

47

:,

25

25

23r

0 -'
s
0

230458107

237 25 47 20 4 7 234

134

26

27

68
110

3 0s

460

103 4 51
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5 SCHULDEN DER GEMEINDEN UND GEMEINDEVERBAENDE I'
5.2 NACH KOERPERSCHAFTSGRUPPEN/GROESSENKI-ASSEN

5.2.1 SCHULDENSTANO AM 31.12.1991

5.2.1.1 DEUTSCHLANO

- MILL. OM -

lurrrr*'.*l*rr,r-l I II UND I FREIE I LANO- IBEZIRKS-I
IGEMEINDE-l srreorgl xaErspl vER- I

IVERBAENDEI I I 
AMruOEI ar*r*l UNTER I ro ooo I zo ooo I so ooo100001 - | - luNo| 20 000 | s0 000 | MEHR

KREISANGEHOERIGE CEHEINDEN UNO AEI.4TER

6EMEINDEN... BIS UNTER. ..EIt\r..lOHiIERN AEMTER
ART DER SCHULDEN

I€RTPAP IERSCHULDEN

DIREKIE OARLEHEN (VU{)

INLAEIO. SPARKASSEN U. 6IROZENTRALEN
SOIJST. INLAENO. KREDIIINSIITUTEN
INLAENO. EAUSPARI«SSEN
INLAEND. VERSICHERUI\ESI.IIITERNEHI.IEN
BUNDESEAI$I UND EUNDESPOST
DER BUNDESANSTALT FUER ARBEIT
OEFFENTLICHEN ZUSATAERSOR6UIIGS-

EINRICHTUT\EEN
SO{STIGEN SOZIALVERSICHERUISEN
SüISTIGEN INLAEND. STELLEN
AUSLAENOISCHEN STELLEN

DI.,I-SCHULDEN
FREHDT.IAEHRUTIGSSCHULDEN 1 )

150

725 877 53 976 1s 834 10 9S4 1 874

KNEDITMARKTSCHULDEN

150

51 553 16 13s 2 06S 14 764 7? 384

zE 643
23 337

549
416

0
50

1 871
19

531
47

1
115

69 887ß 243
1 1166

70aI
467

2 Sg3
39

1 575
131
34
96

o
33

3

103
0

-'

882
590

b5
70

38

366
6

111

8

1 052
889

74
3

31 101
t9 915

731
203

7
353

645
13

934
75
33
42

I 225
6 706

243
45

?
236

209
572

10
tb
0

24

I
0

94

064
763
134
67

2
5

772
2

155
20

20

7
s

982
s24
202

q7
0

37

232
2

29A
39
?6
13

8
4

830
52?
1Ea

45
3

74

143
a

277
o
o

98
5

263
10
2I

KREDITI',IARKTSCHULDEN ZUSAI.}IEN

BEIM BI.hO UI{D LASTEMUSGI
BE II.I ERP-S(I\DERVERHOEGEN
BEI LAENDERN
BEI GEI{EINDEN/GV,
BEI ZIECKVERBAEI0EN

L25 767 51 713 16 135 2 069 53 975 15 834 10 994 t4 76E p 3A4 7 874

SCHULD€N BEI OEFFEiITLICHEN HAUEHALTEN

LEICHSFü!OS 73q
719
143
311

35

1
2

10

84
37

727
i1s
147
2S5

11

451
750
303

16
0

360
600
642

8S
20

330
627
751
723

50

1
3
4

14
40
75
6{

s

28
2SA
328

38
0

180
493
556
100

5

166
388
567

89
10

AJSAI,I'IEN t0 ß2 3 521 1 692 131 4 942 7 7ß t 220 1 344 632 1SE

HYPOTHEKEN-, G RUI\D-UND
RESTKAUFGELDER

RENTENSCHULDEN 33
l5

198
34

458
163

KREDITAEHI{LICHE BECHTSGESCHAEFTE

149
58

o
3

303
101

115
35

25
15

0
0

IIV\ERE DARLEHEN
I,,IITIEL VIN SüIOERRUECKLAGEN
MITTEL VIN SII{DERVERI.IOEGEN

OHlrlE S(I{DERRECHNUiE

ZUSAI."IEN

I(ASSEIWERSTAE RKIJTIG SKRED I TE

HAFTUNGSSUIiE INSGESAMT

MCHRICHTLICH:

AUS KREDIII,TARKTI',IITTELN
BEI O€FFENTLICHEN HAUSHALTEN

INNERE DANLEHEN.I(ASSET{VENSTAERXUrlGSXNEOITE

279 747 56 4 72 74

684252197
347 189 61 6 91 20

7 727 843 263 - 587 206

BUENGSCHAFTEN,GARA'{TIEN U1{O SOI{STIGE GEIVAEHFLEISTUNGEH

21 936 13 117 1 356 108 7 344 1 761

SCHULDEI{ OEN EGiETTIIETRIEBE

?,92
68

1 056
217

2

1S

4

23

149

1 103 2 205 ? 275

t4
q

18

109

25

4

29

725

0

0

0

35

15
2

573
084

73St
723

371
s)

509
243

790
7L3

98Ei
84Nt

906
33

2192n

ZUS$T',IEN 78 ß2 6 657 4t60

I ) OIfiE KRA,{KENHAEUSER I{IT IqUFMAETI{I SCHEIII RECHNUI!6SI,IESEN.1) ZU FESTEN PARITAETEN UI1GERECHNET.
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5 SCHULDEN DER GEMEINOEN UNO GEMEINDEVERBAENOE *)

5.2 NACH KOERPERSCHAFTSGRUPPEN/GROESSENKI-ASSEN

5,2.1 SCHULDENSTANO AM 31.12.1991

5.2.1.2 FRUEHERES BUNDESGEBIET

- MILL. DM -

lu.r.r,uor*l.rrrr-l I II ulrlo I FREIE I LAND- IBEZIRKS-I
leeuerruoE-l STAEDTEI KREISEI vER- |iveaaaENorl I I BAENDEIlllrr ,r^**l

KREISANGEHOERIGE GEMEINDEN UND AEMTER

GEMEINDEN,. . BIS UNTER,..EIMOHiERN

UNTER
10 000

MEHR

AEI'ITER

ART DER SCHULDEN 00050r
UND

000

000

z0

50

000

000

10

20

KßEOITMARKTSCHULDEN

I,iERTPAP IERSCHULDEN

DIREKTE DARLEHEN (VON)

INLAEND. SPARKASSEN U. GIROZENTRALEN
SONST. INLAEND. KREDITINSTITUTEN
INLAEND, BAUSPARKASSEN
INLAEND. VERSICHERUNGSUNTERNEHI.'IEN
EUNDESBAHN UND BUNDESPOST
DER BUNDESANSTALT FUER ARBEIT
OEFFENTL ICHEN ZUSATZVERSORGUNßS-

E INR ICHTUI.IGEN
SONSTIGEN SOZIALVERSICHERUNGEN
SOIISTIGEN INLAEND. STELLEN
AUSLAEMISCHEN STELLEN

O{I-SCHULDEN
FREI.TDI,.IAEHRUMSSC|JULDEN 1 )

150

118 031

58 609

150

49 747

435ItrO
64S
416

0
4S

477
19

447
47

1
46

24
2ts2 270

7 372
707

8
360

2 993
39

1 543
131
34
s6

15

11
3

637
202

7

545
13

898
75
33
s2

103
0

-

596

735
208
53
70

35

366
6

104I
8

2 069 49 347 72 730 10 333 I 872

1 209
510

10
15

0
24

I
.0

-.

656
134

67
2
5

172
2

155
?0

20

14 006

8 815
339
20r

47
0

34

232
2

296
39
28
13

683
032
131

45
3

70

o
3

t2 279

7 056
4

t 052
88S

14
3

30 118
16 504

7
4

565
466
t77

44
2

139

98
5

229
10

?I

143a
2t7

6c

4

3 258

KREDIll.,IARKTSCHULDEN ZUSAI'i{EN

BEI GEI{EINDEN/GV.
BEI Z{ECKVERBAENOEN

BEItl BUND UND LASTEMUSGLEICHSFSIDS 1

BEIFT ERP-SO{DERVERI4OEGEN 3
BEI LAENDERN 4

118 181 49 297 15 596 2 069 43 357 7? 730 10 333 14 006 12 279 L 472

SCHULDEI{ BEI OEFFENTLICHEN HAUSHALTEil

052
383
554
777

49

376
750
238

16
0

101
1 146

104

295
11

10

84
37

548
498
111
305
34

?

163
340
556

88
10

217
477
664

79
19

140
s43
554

9S
5

28
238
328

38
0

14
40
75
64

4

ZUSAI.I,IEN

HYPOTHEKEN-, GRUND-UND RENTENSCHULDEN
RESTKAUFGELDER

ITU{ERE DARLEHEN
I,IITTEL VIII SOIOERRUECKLAGEN
I'IITTEL Vil SOIOERVERI{OEGEN

OHNE S$IOERRECHNUI!6

2USAl.l.lEN

KASSENVERSTAE RKUM SKREDI TE

HAFTUNIGSSUFI.{E INSGESAMT

|.lACHRICHTLICTI:

AUS KREDITT,IARKII,4ITIELN
BEI OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

I 860 3 380 I 658 131 4 49s

TREDITAEHITLICHE NECHTSGESCHAEFTE

I]tIilEßE OARLEHEI{,I(ASSEIllvERSTAEBXUNGSXßEOITE

277 7q? 56 4 77 12

68425?186
345 189 61 6 89 13

1 523 797 ?q7 - 444 r23

BUERG§CHAFTEil,GARAI{TIEil UI{D SONSTIGE GEWAEHNIEI§TU'{GET{

16 888 8 933 1 171 108 6 676 1 559

SCHULDEN DEß EIGENBETRIEEE

1 456 1 156 1 251 632 196

2441495-8S72115$0\öi -5ä a - 101 34 16 1s 3s o

19

4

23

724

111

l8
103

0

0

0

35

25

4

29

94

955 1921 2220

t4 922 5 550 365 L 7 023 1 001 2 S7l 2 6115 gq6-i 6ää i o8i -64 e 6ss zos 236 zrs 32
I 983

81§l

77 620 6 631 430 9 7 718 1 210 2 707 2 864 937 2 832
ZUSAI.i.,IEN

. ) OHNE KRANKENHAEUSER MIT KAUFMAENI{ISCHEM RECHNUTSShIESEN
1 ) 2U FESTEN PARITAETEN UI'IGERECHNET.
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5 SCHULDEN DER GEMEINDEN UND GEMEINDEVERBAENDE *)

5.2 NACH KOERPERSCHAFTSGRUPPEN/GROESSENKLASSEN

5.2.1 SCHULDENSTAND AM 31.12.1991

5.2.1.3 NEUE TAENDER

- MILL. OM -

LAND-
KRE I SE

KREISAI\GEHOERIGE GEMEINDEN UND AEI',ITER

6EMEINDEN...BIS UNTER... EIMOHNERN AEIYTERART DER SCHULOEN
BEZIRKS-

VER-
BAENDE ZUSAI+IEN UNTER

10 000
10 000

20 000
.000
000

20

50

00050
UND
MEHR

KBEDITMANKTSCHUI.DEN

I,.IE RTPAP IERSCHULDEN

DIREKTE DARLEHEN (V$I)

INLAEND. SPARKASSEN U. GIROZENTRALEN
Sü\.IST. INLAENO. KREDITINSTITUTEN
INLAEND. BAUSPARKASSEN
INLAEND. VERSICHERUNGSUNTERNEHMEN
BUNDESBAHN UND BUNDESPOST
DER BUNDESANSIALT FUER ARBEIT
OEFFENILICHEN ZUSATZVERSORGUT!6S-

EINRICHTUI\ßEN
SONSTIGEN SOZIALVERSICHERUMEN
Sü\.ISTIOEN INLAENO. STELLEN
AUSLAENDISCHEN STELLEN

DI.,I-SCHULDEN
FREMDI.IAEHRUIIGSSCHULDEN 1 )

7 586

7 277
5 97?

g4
1
0

108

2 476

148
2 177

53S

r47
3?2

3

4 623

382
3 411

94

3 104 561 2

2
0

747
490

z1

4

758

157
585

3

105

8
,_,

0

?
660
233

7Z
1
0

97

0

34

-

0

1
0

104

0

36

-

0

0

133

-

90 1

KRED ITI.IARKTSCHULDEN ZUSAI.fiEN

BEIM BUND IJNO LASTEMUSGLEICHSFOIIDS
BEII.4 ERP-Sü{DERVERHOEGEN
BEI LAENDERN
BEI GEI.IEINDEN/6V.
BEI Z^IECKVERBAENDEN

7 586 Z q76 539

SCHULDEiI BEI OEFFENTLICHET{ HAUSHAI.TEN

4 629 3 104 551 758 105 2

274
238
98

7
1

186
221

32
7
I

fE

+
L7
L7

0

39
50

2

s
4t)
72

143
123

18
6
I

ZUSAI.I€N

IIV{ERE DARLEHEN
MITTEL V(N SII{DERRUECKLAGEN
HIITEL VSV SII{DERVERI'IOEGEN

OHNE S$IDERRECHNUAIG

ZUSAT'[EN

I(ASSENVERSTAERKUiI6SKRED I TE

HAF TUI\IGSSUIfi E INSGESAI.IT

MCHRICHTLICH:

622 141 34

XßEDITAEHNLICHE RECHTSGESCHAEFTE

4q7 290

274 t9210

92

7Z l1

64

HYPOTHEKEN-, GRUND-IJND RENTENSCHULDEN
RESTKÄUFGELDER

2t41-

INilERE DAßLEHEN,I(ÄSSEI{VERSTAERXUNG§KREOIIE

15 143

BUEßG§CHAFTEN,GANANTIEil U]{D SONSTIGE GEIYAEHRLEISTUNGEN

5 0118 4 784 195 668 192

SCHULDEN DEN EIGENBETRIEBE

477
25

1

1

2 2

45

01

1

2

83205
0

25

138

6

trE

30

284

AUS
BEI

KREDI T},IARKTTYIITTELN
OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

575
8

56
1

767
19

26
4

23
3

138
8 2

' ) OHNE KRANKEMIAEUSER HIT I«UFMAEI$II SCHEM RECHNUIIGSI,.IESEN.1) ZU FESIEN PARITAETEN UilGERECIINET.
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5 SCHULOEN DER GEMEINDEN UND GEMEINDEVERBAENDE iI
5.2 NACH KOERPERSCHAFTSGRUPPEN/GROESSENKLASSEN

5.2.2 SCHULDENZUGAENGE NACH ART DER SCHULDEN 1991

5.2.2.1 oEUTSCHI NO

- iflLl, DM -

lur*rro."l *rrrr-l I II ulrlo I FREIE I LAID- IBEZIRKS-I
leEuerruoE-l STAEDTEI KREISEI vER- |

IVERBAENoEI I I 
BAENDEI ^r*r*l uNrER I ro ooo I zo ooo I so ooorooool - | - luND

I zo ooo I so ooo I uenn

KREISAI{GEHOERIGE GEI.,EIT\DEN IJND AEMTER

CEMEINDEN. . . BIS UNTER., . EII\uOIf\ERN AEMTER

ART OER SCHULDEN

SCHUTDEilAUFNAHMEN

I.IERTPAP IERSCHULDEN

DIREKIE DARLEHEN (VO!)

INLAEND. BANKEN UNO SPARIGSSEN
INLAEND. BAUSPARI(ASSEN
INLAEND. VERSICHERUT\GSUNTERNEMEN
BUNDESBAHN UND zuNDESPOST
DER EUNDESANSTALT FUER ARBEIT
OEFFENTL ICHEN ZUSATZVERSOR6UI\ßS-

EINRICHTUI\ßEN
SO{ST IGEN SOZIALVERSICHERUISEN
S$ISTIGEN INLAEND. STELLEN
AUSLAENDISCHEN STELLEN

OI,{-SCHULDEN
FREI.IOI{AEHRI,JIIGSSCHULDEN 1 )

t9 204

78 077
423
92

0
108

6 508

5 989

2 576

2 517
72

3

30

t4

-

2 205163

,:,

0

6

r

I 7L2 4 511

4 3116

1 599

1 611108 52613

2ß
2§

4
2

0

2

.1

:

2 110
59

3

8

4
11

7
3

I 197

7 Ltz
19
39

0

s
17

-

1S4

297
12
s
c

4

I
2
2

96
o

1t

169
2_L

2

128

200

-

I 179
?39
68

0
103

33

77
L2

o
3

7

KREDIl}IARKTSCHULDEN ZUSA}T.'EN

BUND UND LASTEMUSGLEICHSFO{DS
ERP- S(NDE RVERI'IOEGEN

LAENOERN
GEI,E INOEN/GV
ZHECKVEREAENDEN

19204 6508 2576 163 9712 4511 1699 2205 1197 2ß

BEIH
EEIII
BEI
BEI,
BEI

77
18

t27ll
2

98
2L

145

297
279
529

70
5

0 s
58
72
11

1

41
.18
94
22

2

181
240
257

47
3

I
6

33

35
58
52
t2

0

0I
5
6

SCHULOEN BEI OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

I,{ERTPAPIERSCHULDEN

OIREKIE DARLEHEN (V(N)

INLAEND. BANKEN UNO SPARKASSEN,
INLAEND. BAUSPARIGSSEN UI\D
VER S ICHERUTIG SUNTERNEIO€N

SüISTIGEN INLAEiD. STELLEN
AUSLAENDISCHEN STELLEN

1 180 283 180 2 723 377 146 157 ß L2

SONETIGE sCHULDE'{ZUGAENGE

1 329 1 002 92

92

0 208

2

74

72

27

27

55

5530

4§)

{18

31

1 326 1 001
0 :o

205
0

KREDIl}.TARKTSCHULOEN 2USAI?'IEN

SCHULOEN BEI OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

1 329 1 002 92

15 1

0 208 74 49

2

31 55 27

I t2 s 0 0

. ) OHNE KRAT{KENHAEUSER T1IT I«UFMAEIV{I SCHEI,! RECHNUIIGSI.IE SEN.
1) ZU FESTEN PARITAETEN I.I,'IGERECHNET.

-47-



5 SCHULDEN DER GEMEINDEN UND GEMEINQEVERBAENDE *)

5.2 NACH KOERPERSCHAFTSGRUPPEN,/GROESSENKLASSEN

5.2.2 SCHULDENZUGAENGE NACH ART OER SCHULDEN 1991

5.2.2,2 FRUEHERES BUNDESGEBIET
. MILL. DM -

ART DER SCHULDEN

lu.rrrrorrl *o.rr- |I uNo I rnErg I
IGEMEINDE-l srrgorgl
I VERBAENDE I Irlt

I I - s!r:r§!t9rrr9!_err!rr9!r_y!?_trtl_-l
Hf?;rl"iall*l l9!I!I'9!L::9ll-l[!L:!]Yon|earu-l neurn

I arcruorlzusaw.rl 
lUrESo I ro_ooo I zo_ooo I E3oooo II I I lzoooolsooooluenR I

I{ERTPAPIERSCHULDEN

DIREKTE DARLEHEN (VII{)

INLAEND.BANKEN UND SPARKASSEN
INLAEND. BAUSPARI(ASSEN
INLAEND. VERSICHERUI{GSUNTERNEMEN
BUNOESBAHN UNO BUNDESPOSI
DER EUNDESANSTALT FUER ARBEII
OEFFENTLICHEN ZU SATZ/ERSORGUI{GS-

EINRICHTI.JI{GEN
Sü{SIiGEN SOZIALVERSICHERUIIGEN
SOISTIGEN INLAEND. STELLEN
AUSLAENOISCHEN STELLEN

Dt.I-SCIIULDEN
F REI'IDt,.lAEH RUt\§ SSCHULOEN

12 S05
332
s1

13 708 5 419

5 110
1118
67

I q7l

1 380
5SI

2435 769

5 340
169
21

1

1?8

,:,

054
72

1

0

30

:_'

3

194

170
72I
3

SCHULDENAUFNAHMEN

2 775 7 737

666
38

t

1

18

1 115 i 096

2

163

'=_'

-.

1

I
3

11
7
3

052
32
13

0

7

I
2

L 072
19
39

0

?34
4

0

2

0

z

1

1)

33

47
12I
3

I
17

-

KREDI TI'IARKTSCHULDEN 2USAI.O.TEN

BEIH BUI\IO UND LASTEMUSGLEICHSFOAIDS
BE IM ERP-SOIDERVERI"IOEGEN
BEI LAENDERN
BEI GEI.IEINDEN/GV.
BEI ZI{ECKVERBAENDEN

13708 5759 2175 163 5419 L737 1115 7577 1og5 ?s3

29
44

431
b5

4

23
21
7g

0
1

0 0
1

6
z

1
b

33

0
10
50
12
0

I
?

60
10

1

4
4

76
15
2

6
22
r19
40

3

127
17
2

0

SCHULDEN 8EI OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

I{ERTPAP IERSCHULDEN

DIREKTE DARLEHEN (VO,I)

INLAEND. BAIKEN UND SPARKASSEN,
iNLAENO. BAUSPARKASSEN UND
VERS ICHE RUiIG SUNTERt,IEHI.,IEN

SO.ISTIGEN INLAEND, STELLEN
AUSLAENDISCHEN STELLEN

571 t23 146

SO'{STIGE SCHULDENZUGAENGE

726 4ß

2 285 100 74 72 43 L2

0

a7

87

0 164

t62

27

27

55

55

30

30

2S

23

55

53447723
3 0

KRED I IT.4ARKTSCHULDEN ZU S$T\4EN

SCHULDEN BEI OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

726 S4A 87 0 164 24 30 EE 27

7 1 2 2 01 5 0 0

t ) OHI{E KRANKENHAEUSER MIT I(AUFMAENITII SCHEM RECHNUT\'GSI.IESEN.I) ZU FESIEN PARITAETEN UI.IGERECHNET.
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5 SCHULDEN OER GEMEINDEN UND GEMEINOEVERBAENDE T}

5.2 NACH KOERPERSCHAFTSGRUPPEN/GROESSENKI-ASSEN

5.2.2 SCHULDENZUGAENGE NACH ART DER SCHULDEN 1991

5.2.2.3 J{MEU E 

oIAEN 

OE R

KREISATIGEHOERIGE GEMEINDEN UND AEI.,ITER

GEMEINDEN...BIS UNTER... EIMOHNERN AEt.lTER

ZUSAIflIEN UNTER
10 000

ART DER SCHULDEN 00050
UND
MEHR

000

000

20

50

000

000

10

20

SCHULDENAUFNAHME]'I

I4ERTPAP IERSCHULDEN

DIREKTE DARLEHEN (Vü.I)

INLAEND. BANKEN UND SPARKASSEN
INLAEND. BAUSPARKASSEN
INLAEND. VERSICHERUT\6SUNTERNEMEN
BUNDESBAHN UND BUNDESPOST
DER BUNOESANSTALT FUER ARBEIT
OEFFENIL ICHEN ZUSATZVERSORGUNGS-

E INRICHTUNGEN
Sü.ISTIGEN SOZIALVERSICHERUMEN
Sü{STI6EN INLAEND. STELLEN
AUSLAENDISCHEN STELLEN

DI,,I-SCHULDEN
FREI.{DI,{AEHRUilI6SSCHULDEN 1 )

5 4S6 739

':'
0

-

:,

77?
91

1
0

105

0

727

-

5

ß2
n7'

a

4 293 2 87q

4 059
90

1
0

702

2 679
70

1
0

s5

0

2A

-

584

559
?7

4

734

,:o

3

-

-'

0

30

-

101

,:,

0

2

2

0

7

KREDIIMARKTSCHULDEN ZUSAWEN

BE
BE
BE
BE
BE

IM BUNO UND LASTEMUSGLEICHSFüIOS
IM ERP-S(NDERVERI.IOEGENI LAENOERNI GEMEINDEN/6V.I Z,.IECKVEREAENDEN

5 496 739 462 s ?93 2.8-74 584 73q 101 2

137
114

18
7
0

175
218

32
7
0

75

oo

:

258
235

98
?
0

t7
t7

0

35
118

2

E
56
L2

SCHULDEN BEI OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

liERTPAP IERSCHULDEN

OIREKTE DARLEHEN (VON)

INLAEND. BANKEN UND SPARIqSSEN,
INLAEND. BAUSPARIqSSEN UND
VERSICHERUIIGSUNTERNEHMEN

SONSTIGEN INLAENO. STELLEN
AUSLAENDISCHEN STELLEN

141 35

SOT{STIGE SCHULDETTIZUGAEIUGE

603 s54 5

0

433 277 72 85609

u:n603

44

44

0

n

25

:

19

19

KREDI THARKTSCHULDEN ZUSAII4EN

SCHULDEN 8EI OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

503 554 0

78

5 25s4

8

lo

| ) 0HNE KRANKENHAEUSER MIT I(AUFI'4AEiIII SCHEM RECHNUTIGSI'IESEN.
1) ZU FESTEN PARITAETEN UI'IGERECHNET.
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5 SCHULDEN OER GEMEINDEN UND GEMEINDEVERBAENDE T)

5.2 NACH KOERPERSCHAFTSGRUPPEN/GROESSENKI.ASSEN

5.2.3 SCHULOENAUFNAHMEN NACH I.AUFZEIT UND ART DER SCHULDEN 1991

5.2.3.1 DEUTSCHI.AND

- MILL. DM -

lurrrr*or*l**.rr-l I II UND I raerE I LA'ro- lsrzrars-l
IGET'EINDE-I STAEDTEI KREISEI VER- I

IvERBAENDEI I I 
amloel ,,r^**l UNTER I ro ooo I zo ooo I so ooorooool - | - lurrro| 20 000 | 50 000 | MEHR

KREISAIIGEHOERIGE GEMEINDEN UND AEMTER

GEMEINDEN. . .8IS UNTER, . . EIIU{OIilIERN AEMTERART DER SCHULDEN

KREOIII.IARKTSCHULDEN ZUSÄI,i€N

SCHULDEN BEI OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

I4ERIPAPIERTSCHULDEN

DIREKTE DARLEHEN (Vü!)
INLAEI{D. BANKEN UI\IO SPARKASSEN.
BAUSpARTGSSEN sorle vrnstcuERüruos-
UNTEtrlEHI.|EN

SOZIALVE RS ICHERUAIGEN
SINSTIGEN INLAEI\D. SIELLEN
AUSLAENDISCHEN STELLEN

I 508

263

2 576

180 2

LAUFZEIT WEI{IGER AT§ 4 JAHNE

7 743 305 223 1 18S 560 245 249 138

19 204

1 180

g 772

723

4 611

377

1 699

146

2 205

157

153 1 tg7 245

4:t t2

222

ro

267
39

649
118a
3

1 531
8

2t
135

8
42
3

239
0

720

15

?44
0I
3

25

:,

KREDII},IARKTSCHULDEN ZUSA}.I,IEN

SCHULDEN BEI CEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

I€RTPAP IERTSCHULD€N

OIREKTE DARLEHEN (VtN)
INLAET\D. BAI{KEN UI{D SPARKASSEN.

BAUSpARTGSSEN sortE vEnslcnenür,res-, 
UNTERNEHMEN

SOZIALVE RS ICHE RUIIGEN
SOISTIGEN INLAEI\D. STELLEN
AUSLAENDISCHEN STELLEN

7 743 306 223

I,AUFZEI' 4 BIS UNTEF IO JAHRE

1 189

43

1 159
15
5

560

35

245 249

08

136

0

E
44

2 269 549 511 1 180 398 143 368 271

t

6 24

23

t'
2 23L

17
27

sls
10

i10
1

2!1366
I

139
2

383
13
25

KREOII},IARKTSCHUDEN ZUSAI.I'IEN

SCHULDEN BEI OEFFENTLICHEN IIAUSHALTEN

I.IE RTPAP I E RT SCHULDEN

DIREKTE OARLEHEN (VO!)
IryLAET\D: BANKEN UND SPARIqSSEN,
BAUSPARI«SSEN SII,.IIE VERSICHERüIIGS-
UNTEM{EIII'IEN

SOZIALVE RS ICHERUIIGEN
SOISTIGEN INLAEND. STELLEN
AUSLAEIOI SCHEN STELLEN

2 269 549 511

2 11

T.AUFZEIT 10 JAHRE UND MEHR

398 143 368 ?776 1180 2S

45 32 27 3

15 192 5 653 1 843 1s7 7 343 3 654 1 311 1 s89 7SO 196

194
I

779Is68
10
3
7

74 772
237
233I

375 757

:o

797
32
13

372
91

1:0
tsz
113
29
s

546
84
2_4

298
10

1
2

KREDIT].IARKTSCHULDEN ZUSAI,T.IEN

SCHULDEN 8EI OEFFENTLICHEN HAUSTIALTEN

15 192

I 091

5 653

262

1 843

169

7 353

648

3 554

315

1 311

143

1 58S

14§t

196

10

730

a

757

2

. ) ftfi{E KRAAIKEISIAEUSER I.IIT IqUFHAEIU{I SCHEH RECHNUNGSI,.IESEN
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5 SCHULDEN DER GEMEINDEN UND GEMEINOEVERBAENDE T)

5.2 NACH KOERPERSCHAFTSGRUPPEN/GROESSENKIASSEN

5.2.3 SCHULDENAUFNAHMEN NACH TAUFZEIT UND ART DER SCHULOEN

5.2.3.2 FRUEHERES BUNDESGEBIET
. MII-L. DM -

1 991

lu.r.rrorrl**rrr-l I II uruo I FREIE I LAND. IBEZIRKS-I
loeueruor-l STAEDTEI KRErsEl vER- |

lvenareuorl I I 
BAENDEI ^**r-l uNTER I ro ooo I zo ooo I so ooorooool - | - luND

I zo ooo I so ooo I NExn

KREISAAIGEHOERIGE GEMEINDEN UNO AEHTER

OEMEINDEN.,,BIS UNTER.,.EIMOHNERN AEMTER

ART DER SCHULDEN

KREDITMARKTSCHULDEN ZUSAfüEN

SCHULDEN BEI OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

hERTPAP IERTSCHULDEN

DIREKTE DARLEHEN (VOI!)
INLAEND. EANKEN UND SPARKASSEN,

BAUSPARKASSEN SüIE VERSICHERUN6S-
UNTERNEHMEN

SOZIALVERSICHERUIIGEN
S$ISTIGEN INLAEND. STELLEN
AUSLAENDISCHEN STELLEN

13 708

577

5 769

723

5 419

289

I 737

100

2 775 1bJ 1 115 t 477 1 096 243

1 4ti 2

LAUFZEIT YVENIGEN ALS 4 JAHRE

74 72

320 163 222

43 72

1 310 249 204

,:
824

799
0

?6
3

L?3

108

15

25

:
210

:'
242

39
?6

3

2158315
0
tr 5

18
0
0
3

KRED I TI.,IARKTSCHUTDEN ZU SAI.I'IEN

SCHULDEN BEI OEFFENTLICHEN HAUSIIALTEN

I.IERTPAP IERTSCHULDEN

DIREKIE DARLEHEN (VO!)
INLAEND. BANKEN UND SPARKÄSSEN,
BAUSPARIqSSEN S&IIE VERSICHERUTIGS-
UNTERNEHMEN

SOZIALVERSICHERUI{GEN
SONSTIGEN INLAEND, STELLEN
AUSLAENDISCHEN STELLEN

249 ?04

LAUFZEIT 4 BIS UNTEß 10 JAHNE

484

s!4
10

8?A 320 163 222 r231 310 25

tr s 3 0 0 0

1 858

2!r334
1

114
1

762
1

880
2

457

456
0

6 887 163 177 335 271 24

23

-,
834

3
?0

KREOI I}IARKTSCHULDEN ZUSA}I.1EN

SCIIULOEN BEI OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

hIERTPAP IERTSCHULDEN

1 858 484 457 6 887 1b5

I tr

tL7 335 27r 24

tz 2 0 a 1 1

LAUfZEIY IO JAHßE UilD MEHß

10 540 5 036 1 44S 3 704 L 254 835 914 702DIREKTE DARLEHEN (VO!)
INLAENO. BANKEN UND SPARKASSEN,

BAUSPARKASSEN Sü'IIE VERSICHERUIIGS-

157

157

-o

232
s

72

47?
30

253
154vqI

1S4

193
1

691I
2

897
8'2
7

825
6
1
2

UNTERNEHI,lEN
SOZIALVERS ICHERUTSEN
SOI{STI6EN INLAENO. STELLEN
AUSLAENOISCHEN STELLEN

10 4 845
91

100

3 545
32
77
I

KREDI TMARKTSCHULDEN ZUSAI'I.'IEN

SCHULOEN 8EI OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

10 5S0

554

5 036

721

1 449

1S5

157 3 70q

?76

| 254 835 9111 702 194

92 7l 72 42 10

r ) OHNE KRANKENHAEUSER MIT KAUFMAENNIISCHEM RECHNUI{GSHESEN.
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5 SCHULDEN DER GEMEINDEN UND GEMEINDEVERBAENDE *I

5.2 NACH KOERPERSCHAFTSGRUPPEN/GROESSENKLASSEN

5.2.3 SCHULDENAUFNAHMEN NACH TAUFZEIT UNO ART OER SCHULDEN

5.2.3.3 NEUE LAENOER

- MILL, DM -

't 991

ART DER SCHULDEN

lurrrr*rr*l *o.rr- |I UND I rngre I

loEtlelruoE-l sraEorel
I VERBAENDE I Irtt

I I ---rtlsrf!t9!99!_9!!!t!9!I_yt9_t!El___l
LA,ro- lgezlnrs-l loruerruotru...Brs uNTER..,EINT.IoHNERN I rEuren
KREISE I VER- I I ----- ---------------- II aaEruoelzusawrrl unrsn I ro ooo I zo ooo I so ooo II I lrooool-- l-----'lürio---lI I I lzoooolsoooolMEHR I

KREDI Il.4ARKTSCHULDEN ZUSAI'I,IEN

SCHULDEN BEI OEFFENILICHEN HAUSHALTEN

t.IE RTPAP IE RT SCHULDEN

DIREKTE DARLEHEN (VIN)
INLAEND. BANKEN UND SPARIqSSEN,

BAUSPARKASSEN Sü.IIE VERSICHERUMS-
UNTERNEHMEN

S02 IALVE RS ICHE RUI\ßEN
SO,ISIIGEN INLAET\D. STELLEN
AUSLAEI\DISCHEN STELLEN

5 436

809

433

739 4 293

433

2 874

277

239

584

72

462

35

734 101 2

141

I-AUFZEIT WENIGER AL§ 4 JAHRE

85

58

58407I
77

14

l4

-o

361

336
e

77

215
8

tb

a2

82
0

?7

26
0

13

13

KREDII].IARKTSCHULDEN ZUSAI.I,IEN

SCHULDEN 8EI OEFFENILICHEN HAUSHALTEN

I,€RIPAP IERTSCHULDEN

DIREKTE DARLEHEN (VO\)
INLAEND. BANKEN UND SPARIqSSEN,

EAUSPARIGSSEN SII,.IIE VERSICHERUI{GS-
UNTERNEHI.IEN

SOZIALVERS ICHERUII6EN
SOISTIOEN INLAEND. STELLEN
AUSLAENDI SCHEN STELLEN

433 58

39

7S

0

361 239 82 27 13

39 32 8

I-AUFZEIT 4 BIS U'{TEß TO JAHNE

54

53

:,

293

279
13

65

64

411

397
74

26

,t
I

33

33

-o

2?5

?27
13

KREOIT}.IARKTSCHULDEN ZUSAI,I,4EN

SCHULDEN BEI OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

I,.IE RTPAP IE RTSCHU LDEN

DIREKTE DARLEHEN (VIN)
INLAEND. BANKEN UND SPARKÄSSEN,
BAUSPARKASSEN SO{IE VERSICHERüt16S-
UNTERNEHI'IEN

SOZIALVE RS ICHERUAI6EN
SII{STIGEN INLAENO. STELLEN
AUSLAENDISCHEN STELLEN

33411

33

65 54

10

I.AUFZEIT 10 JAHRE UNO MEHR

617 394

293 235 26

23 22

3 639 ?. s00

0

q 652

4 459
83

109

q76

q73
a

:
546

81
7?

3

675 88

88

:o

2

527
0

90

385
2

? 374
AE

11

671
3

2

:o
7

KREDI TITIARKTSCHULDEN ZU SA}T.EN

SCHULDEN BEI OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

4 652

537

817

141

3 639

372

2 400

223 77

476

7?

394

24

675 88 2

I ) OHNE KRANKEMIAEUSER MIT KAUFMAEIUIISCHEM RECHNUTIGSI.IESEN.
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5 SCHULOEN OER GEMEINOEN UNO GEMEINDEVERBAENOE T)

5.2 NACH KOERPERSCHAFTSGRUPPEN/GROESSENKI.ASSEN

5.2.4 SCHULDENABGAENGE NACH ART OER SCHULDEN 1991

5.2.4.1 DEUTSCHIAND
- llILL. DM -

LAND- BEZIRKS-I
VER- I

BAEND€ 

I

KREISATIoEHOERIGE GEMEINDEN Ut\D AEHTER

ART DER SCHULDEN

GEMEINOEN
t,ND

GEMEINDE-
VERBAENOE

KRE IS-
FREIE
STAEDTE KREISE

GEI,TEINDEN. . . BIS IJNTER. . . EIltlO'fiERN AEI{TER

UNTER
10 000

10 000 20 000 50 000

20 000 50 000
r.hD
I.IEHR

ZU

I,.IERTPAP IERSCHULDEN

DIREKTE OARLEHEN (Vü!)

INLAENO.BANKEN UND SPARIqSSEN
INLAEND. BAUSPARKASSEN
INLAENO. VERSICHERUNGSUNTERI{EI{EN
BUNDESBAHN UNO EUNDESPOST
DER BI.INDESAI{STALT FUER ARBEIT
O€FFENTLICHEN ZUSATZVERSORGUISS-

EINRICHTUI{GEN
SO!STI6EN SOZIALVERSICHERUhIGEN
SO{STIGEN INLAENO. STELLEN
AUSLAEMISCHEN STELLEN

OH-SCHULDEN
FREMDMEHRUIIGSSCHULDEN 1 )

139

727
2
3
0
2

.1
0

:

673

624
18

4
3
0

16
0
6

1

1 067

s89
28
5
0
4

2t
0

15
3

3

86S

800
2S

s
0
7

14
1

12
8
1I

8S
1S

0
3

732
3

14
0
0
0

084

455
2t2

49
4

34

236
5

7S
15
2

13

I 2 677

2 476

SCHULDENTILGUTIGETTI

L 724

1 053
14I

3

34
1

-

119

104
5
1

0

I
0

-,

q 022

3 745
702

19
3

25

61
2

5l
14
z

13

1 413

7 332
31

5
0

14

10
1

18
2
1
1

KREOIIMARKTSCHULDEN ZUSAI'I'IEN

I BIJND UND LASTEMUSGLEICHSFüIDS
I ERP-SNDERVERI'IOEGEN
LAENDERiI
GEIIEIISEN/GV.
Z,{ECI(VERBAET\DEN

8 084 2 677 7 728 119 q 022 1 413 863 1 067 673 1:[l

BEIT.I
BEIIl
BEI
BEI
BEI

0

3
2

60
307
387
64

5

7
14
15
2S

1

11
124
90

3
0

40
164
77L

29
4

16
44
5B
11
2

4ßß
10
116
44

8
0

10
,46
4l5

7
1

I
5
8
5
0

SCHULOEN BEI GFFENTLICHEN HAUSHALTEN

}.IERTPAP IERSCHULDEN

DIREKTE OARLEHEN (V(N}

INLAEiD. BA'{KEN UND SPARIGSSEN'
INLAEND. BAUSPARIqSSEN UIÜ, VERSICHERUTSSUNTERNEHI{EN

SO.ISTIGEN INLAETD. STELLEN
AUSLAENOISCHEN STELLEN

822 228 161 6 407 729 109 108 61 1g

SONSTIGE SCHULDE'{ABGAEilGE

1 302 504

413
91

198
98

5

777

777

0 604 79

78

23

23

1011

101

230

224
2
4

191

18Sl
1
2

0 :o
5S1

7
5

KRED I TI{ARKTSCHULDEN ZU SAI'I€N

SCHULDEN BEI OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

1 302 504 177

139 74 11

0 604 79 191 r30 104 23

53 I 2l 2t 3 1

. ) ü$E KRANKEMIAEUSER I.IIT IGUFI.IAEINI SCHEM RECHMJT\ES!'IESEN.
1) zu FESTEN PARITAETEN TJIGERECHNET.
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5 SCHULOEN DER GEMEINDEN UND GEMEINDEVERBAENDE TI

5.2 NACH KOERPERSCHAFTSGRUPPEN/GROESSENKIASSEN

5.2.4 SCHULDENABGAENGE NACH ART DER SCHULDEN 1991

5.2.4.2 FRUEHERES BUNDESGEBIET

- MILL. DM

lurrrr*r.rl.r.rr-l I II uruo I rnEre I uno- Iapzrn«s-l
I6EMEIME-I SUCOTE REISTI VER- I

IVERBAENoEI I I 
aaeuoej

KREISAMEHOERIGE OEMEINDEN UND AEMTER

GEMEINDEN...BIS UNTER.. .EIMOHNERN AEMTERART DER SCHULDEN
ZUSAI.$IEN UNTER

10 000
000

MEHR

50
UNO

0002010 000

0005000020

SCHULDENTILGUNGEil

I,.IE RTPAP I E RSCHULDEN

DIREKTE DARLEHEN (Vü{)

INLAENO.BANKEN UND SPARKASSEN
IIJLAEND. BAUSPARKASSEN
INLAEND, VERSICHERUIIGSUNTERNEMEN
BUNOESBAHN UND BUNDESPOST
OER BUNOESANSTALT FUER ARBEIT
OEFFENTL ICHEN ZUSATZVERSOR6UI\GS-

EINRICHTUIlGEN
S(NSTIGEN SOZIALVERSICHERUTIGEN
SüISIIGEN INLAEND. STELLEN
AUSLAEMISCHEN SIELLEN

DI.I-SCHULDEN
FREMDI.IAEHRUNGSSCHULDEN 1 )

119 1 367

19
0
3

732
3

74
0
0
0

7 996

369
270

49
4

34

236
5

73
15
2

13

2 658 1 118 3 953

3 678

865 139

7?7
2
3
0
2

1
0

--n

67?

624
18

4
e
0

16
0
6

1

1 0,{9

971
z8

5
0
s

2L
0

16
3

3

795
24

s
0
7

IC
1

i2
8
1I

104
5
1

0

s
0

-'

34
1

-.

7 2 408
89

053
14

1 247
30q

0
143

100
19
1

25

61
2

51
t4

2
13

10
1

l7
2
1
1

KREDIII.IARKTSCHULDEN ZUSAI.[.1EN

BEIM BUND UND LASTEMUSGLEICHSFIIIDS
BE IM ERP-SOIDERVERI'IOECEN
BEI LAENDERN
BEI GEI.4EINDEN/6V.
BEI Z.IECKVERBAENDEN

7 9S6 2 568 1 118 119 3 953 1 367 865 1 o4g 672 139

59
29S
385

62
5

1l 7
7q
15
24

1

0

2
2

10
116
44

8
0

10
38
45

7
1

16
4q
56I

2

s0
156
777

2A
q

1
5
8
5
0

4
2A
25

725
90

3
0

SCHULDEN BEI OEFFENTLICHEN HALISHALTEN

t,IERTPAP IERSCHULDEN

DIREKTE DARLEHEN (VO!)

812 228 161

7 234 504 141

6 397 t28 101 108 bl 1g

SONIiTIGE SCHULDEilABGAE''IGE

0 566 64

53

181 217 104 23

23

INLAEND. BANKEN UND SPARIGSSEN,
INLAEAID. BAUSPARIqSSEN UNO
VE RS ICHERUTIG SUNTE RNEiII.tEN

SII{STIGEN INLAEM. STELLEN
AUSLAENDISCHEN STELLEN :o

1 140130
98

5

413
s1

554
7
E

179
1
2

217 101
32

4

KREDITl.4ARKTSCHULDEN ZUSAI,T"IEN

SCIiULDEN BEI OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

I ?34

134

1'41

11 llt|

504

74

0 566 64 181 217 104 23

7 ?1 18 3

. ) OHNE KRANKENHAEUSER I.IIT KAUFI.,IAEI,I{I SCHEH RECHNUAIGSI{ESEN1) zu FESTEN PARITAETEN UI.IGERECHI\ET.
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5 SCHULDEN DER GEMEINDEN UNO GEMEINDEVERBAENDE T)

5.2 NACH KOERPERSCHAFTSGRUPPEN/GROESSENKIASSEN

5.2.4 SCHULDENABGAENGE NACH ART DER SCHULDEN 1991

5.2.4.3 NEUE LAENDER
. MILL. DM .

lurr.rro.*l**rrr-l I II ulrlo I FREIE I LAND- IBEZIRKS-I
Ioruerruor-I STAEDTEI KREISEI VER- I

lvrnamuoei I I 
BAENDEI ^r^**l uNTER I ro ooo I zo ooo I so ooo

roooo I - I - I UND
I zo ooo I so ooo I MEHR

KREISAI{GEHOERIGE OEMEINDEN UND AEMTER

GEMEINDEN... BIS UNTER...EIMOHNERN AEMTER

ART DER SCHULDEN

SCHULDENTILGUNGE'{

,,IERTPAP IERSCHULDEN

DIREKTE DARLEIIEN (Vü!)

INLAEND,BANKEN UND SPARIqSSEN
INLAEND, BAUSPARKASSEN
INLAEND. VERSICHERUI.16SUNTERNEMEN
BUNDESBAI{N UND EUNDESPOST
DER BUNDESANSTALT FUER ARBEIT
0EFFENTLICHEN ZUSATZVERSORGUI.IGS-

E INRICHTUI.IGEN
SO!STIGEN SOZIALVERSICHERUTIGEN
SOISTIGEN INLAEND. STELLEN
AUSLAENOISCHEN STELLEN

OH-SCHULDEN
FREMOHAEHRUIIGSSCHULDEN 1 )

a7

85
1
0

0

10

i
I 46

45
1
0

0

69

67
1
0

0

018

18

4

-

0

-'

87

0
8
0
?
0

10

-

I

-
1
8
0
2
0

69 46 4 18 0
KREO IT],IARKTSCHULDEN ZUSAI'I{EN

I BUND UND LASTEMUSGLEICHSFNDS
I ERP-SO{DERVERHOEGEN
LAENDERN
GEI'IE INDEN/CV,
zt,IECKVERBAENDEN

BE IM
BEIM
BEI
8EI
BEI

0
0
0
1
0

0

SCHULDEN BEI OEFFENILICHEN HAUSHALTEN

t.IERTPAP IERSCHULDEN

DIREKTE DARLEHEN (VO{)

INLAEND. BAI{KEN UND SPARKASSEN,
INLAEND. BAUSPARKASSEN UND
VERSICHERUIS SUNTE RtlEHr'lEN

S0[!SIIGEN INLAEIID. STELLEN
AUSLAENDISCHEN STELLEN

SOI{STIGE SCHULDENAEGAENGE

11 10 2 8 0

68

68

30

:,

38

38

13

:,

10

10

15

15

KRED I TMARKTSCHULDEN ZUSAI'I.,IEN

SCHULOEN BEI OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

383058 15 10 13

415

. ) OIINE KRANKENHAEUSER t.II T KAUFI.IAEI$II SCHEM RECHNUNGS,.IE SEN.
1) ZU FESTEN PARITAETEN UTGERECHNET.
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6 SCHULDEN OER KREIS

5.1 SCHULOENSTANO

- MILL.

LFO.
INSGESAI',ITNR. ART DER SCHULDEN EAYERN BRANDENBUR6 HESSEN

l(ßEDITMAßI(T

1 I.IERIPAPIERSCHULOEN

2 DIREKIE DARLEHEN (VIN)

INLAEND. SPARKASSEN U. GIROZENTRALEN
SglST. INLAEND. KREDITINSTIIUTEN
INLAEI\D. BAU SPARKASSEN
INLAENO. VERSICHERUIIGSUNTERNEHHEN
BUNDESBAHN UI\D BUNDESPOST
OER BUNDESAAISTALT FUER ARBEIT
OEFFENTLICHEN ZUSATäERSORGUNGS-

E INRICHTUT{GEN
Sü{STIGEN SOZIALVERSICHERUT{GEN
Sü\.ISTIGEN INLAEND. STELLEN
AUSLAENDISCHEN STELLEN

DI.,I-SCHULDEN
FREIOI.IAEHRI.[\ßSSCHULDEN 1 )

3
4
E

6
7
8I

10
11
12
13
74

24 643
23 337

649
416

0
50

150

51 563

150

4 2t4
652
923
?OL
106

0
2

?47
0u
1I
0

6

2

433

969
277

57
32

0
10

5?
14
,-_,

7 383

3 432
3 iSs

99
75'0

0

629
0

:,

äzz

332

-
0

1 871
1U

531
q7

1
46

15 KREDII].,IARKTSCHULDEN ZUSAI.I"IEN 51 713 4 364

29
?22

77

6 433

101
7 23t

155

332 7 383

16 BEIM
17 BEIH
18 BEI
1S BEI
20 BEI

BIJNO UI\D LASTEMUSGLE ICHSFINOS
E RP- SO{DE RVERI.lOEGEN

LAENDERN
GEI,,IE IIIOEN/GV.
Z.IECKVERBAENDEN

1
1

451
750
303

16
0

1
0

2

2
20

327

2r

22
23

ZUSAI}IEN

24
25

ITÜ\ERE DARLEHEN
I.,IITTEL VCN SO\OERRUECKLAGEN
I.IITTEL VIN SMDERVERHOEGEN

OIf\E SüIDERRECHNUIIG

3 527

747

42

270

22
22

1 489 349

KREDITAEH'{LICHE

INNERE DARLEHEN,XASSEI|VEN

b

15
15

149
58

HYPOIHEKEN,6RUfS-UND RENTENSCHULDEN
RESTKAUF6ELDER

tr
0

15

4

94

s
26 zusar.rfiN

27 I(ASSEIWERSTAERKUiIGSKREDITE

19189

843

104

53

638

-b

_ s7g

BUERGSCHAFTEil, GANANTIEIT UND

3 718 978

SCHUI.DEN DEß

28 HAFTUMSSTJT.?.IE INSGESAI,IT

MCHRICHTLICH

29 AUS KREDII?.IARKII,IITTELN
30 BEI OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

13 117 ? ?99

573
084

534
297

2 l4149
684

I L72
6

31 ZUSAI'I.IEN 6 657 832 2 835 74 1 179

t ) OTüIG KRAI{KENHAEUSER I.1I T KAUFMAENAII SCHEM RECHNUMMESEN1) ZU FESTEN PARITAETEN UI'IGERECI"INET.
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FREIEN STAEDTE TI

AM 31.12.1991

DM-

l.lACHRICHTLICH:
MECKLEI+.
BURG-
VORPSt.4ERN

NIEDER-
SACHSEN

NORDRHE IN-
WESTFALEN

RHEINLAAIO-
PFAIZ SAARLAI,ID SACHSEN

SACHSEN-
ANHALT

SCHLESI,IIG-
HOLSTEIN FRUEHERES

BTJNDES-
NEUE
LAEI\DER

IETGEB

SCHULOEN

150

49 L47

1
486
039

1
33

1

sz
0

?-0

:

4 743 22 283 2 624 2416 2

148 32777 4
-5-5-708
-9-1090 11
-L2-13-14

495
159
643
416

0
49

87t
19

44t
47

1
116

24
2L

57

18

.

70

31

.

730

62

':'

1 1161

708
726

1

1

,_"

1
'13i1

607
222
134

0
32

856
2

80f
115

11
s

s38
453

68
35

0
5

4
2,:

2
1

224

37

_:'

0

-

:,

1

0

57 49 297 2 476 151 461

2
69

253

701 730226 4 743

LICHETII HAUSHALTET{

22 289 2 62q

75 15-1765 18
-19-20

376
750
234

15
0

1
1

.
65

4
23
41

237
L17
s27

72

8
68
24

67 66 323 75 3 380

I 1l§l
58

141 2L100 782

ßECHTSG€SCHAEFTE

STAENKUilGSTNEDIIE

106
14

0
4

13

26

22
233

13

2

L47

a
24

ß
26

27116

189

79710

5

10

39

148

-15
615

SO'{STIGE GEWAEHRLEI§TUNGET{

183 361

EIGENSETNIEEE

91

596

90

370

30

2t7 7 67 8 9tr1 4 184 2A3 590

398
27

10s45
27

261
38

550
081

5I
23 29330a

10 300 6 631 26 313 91 424 972

-57-

1,,,,-,*,,1

l.rr.

1

5

1



6 SCHULDEN DER

6.2 SCHULOENZUGAENGE

- MILL.

LFD
NR, ART DER SCHULDEN INSGESAHT BAYERN BRANDENBURG HESSEN

1 167

SCHULDEil

I 117

1 I,.I€RTPAP IERSCHULDEN

2 DIREKTE DARLEHEN (VIN)

INLAEI\D. BANKEN UNO SPARKASSEN
INLAENO. BAUSPARI(ASSEN
INLAEND, VERSICHERU116SUNTERNEMEN
BUNDESBAHN IJNO BUNDESPOST
DER BIJNDESAAISTALT FUER ARBEIT
OEFFENTL ICHEN ZUSATZ/ERSORGUt!6S-

EINRICHTUI{GEN
SilSIIGEN SOZIALVERSICHERUIIGEN
SII,ISTIGEN INLAENO. STELLEN
AUSLAEÄDISCHEN STELLEN

DI,I-SCHULOEN
FREI.ID9{AEHRUNGSSCHULDEN 1 )

3
4
5
6
7
8

I
l0
11
72
13

6 508

5 989
169
27

2

557

506
38

-,
,_,728

200

-

1

45

:'
0

-

891

-.
91

-'

129
13

-n
10

11

-

1 167557

5
2
7

,_,

98
27

145
U

BEIM EIJND UND LASTEMUSGLEICHSFSIDS
BEIM ERP-Sü{DERVERI.lOEGEN
BEI LAENOERN
BEI GEMEINOEN/CV.
BEI ZTECKVERBAENDEN

6 50811I KREDI]I.,IARKTSCHULDEN ZUSAI.T'IEN 1 11745

?0

15
tb
11
18
19

20 SCHULDEN BEI OEFFENTLICHEN HAUSHALIEN

21 I,{ERTPAP IERSCHULDEN

22 DIREKTE DARLEHEN (VII{)

23 INLAEND. BANKEN UND SPARKASSEN,
INLAEND. BAUSPARIqSSEN UND
VERSICHERUIS SUNTE RNEHI.IEN24 SNSTIGEN INLAEND. SIELLENß AUSLAENOISCHEN STELTEN

263

I 002

1 001

5 22 2l

soil§ilcE

150

150

0

0
0

26 KREDIII,IARKTSCHULDEN ZUSAM'EN

27 SCHULDEN BEI OEFFENILICHEN HAUSHALTEN

1 002 150

10

!) qHNE KRANKENHAEUSER HIT IqUFMAEII{ISCHEM RECHNUI\§S}IESEN1) ZU FESTEN PARITAETEN UI,ßERECHIIET.

0

-58-
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Huenrrruaene 
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KREISFREIEN STAEDTE *)

NACH ART OER SCHULDEN 1991

DM-

NACHRICHTLICH:
MECKLEN-
BURG-
VORPg"HERN

NIEDER-
SACHSEN

LFD.
FRUEHERES I NEUE
BUNDES- I llEtnEn
GEBIET I

NR

AUFNAHMEN

2

3
4
5
6
7

II
10
1l
12
,,,

14

739

':'
0

-

-'

340
169

27

1

724

110

-

5

5 7694L

41

:o

181

,:t
70

:,

351

391

:

439

413
72

-.

120

'i'

-

-,

15

-'

2 787222

,r_,

0

-

-t

2 105
51
10

41

:

181

0
a_,

75 15
-fb66 77-18-19

23
27
79

20
2

i'

5 769 73970361

:'

t20

1

-,

2 187439

0
b

-o

222

141 20

554

L23?7 75bb40

t52

0

7

SCHULDETTIZUGAEI'IGE

2l
22

554 23-24-25
tsz

41ß

447

95

I
554

':n

51

51

51 152 95 554 4*t 554 ß

2710

-59-
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HesrrrLrru 

| 
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ANHALT 
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6 SCHULDEN DER

6.3 SCHULDENAUFNAHMEN NACH I.AUF

- MILL,

LFD.
NR. ART DER SCHULDEN INSGESAHT BAYERN BRANDENBURG HESSEN

1 KREDIT]',IARKTSCHULOEN

2 SCHULDEN BEI OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

3 I{ERTPAPIERSCHULDEN

6 508

263

45557 1 167

22

I 117

2l

LAUFZEIT WENIGER

s
5

DIREKIE DARLEHEN (VCN)
INLAEilD. EANKEN IJND SPARKASSEN,
BAUSPARIqSSEN SÜIIE VERSICHERUIIGS-
UNTERNEHT,IEN

SOZ IALVE RS ICHERI,JI{GEN
SII{SIIGEN INLAEI!o. STELLEN
AUSTAEADISCHEN STELLEN

306

267
39

44

:,

27

:,

79

40

:'
b
7
8

9 KREDIII,,IARKTSCHULOEN ZUSA'+IEN

10 SCHULDEN BEI OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

1 1 I,.IERIPAP IERSCHULDEN

7g27306 4S

co

43

10

LAUFZEIT 4 UI

72 01
l3

,REKTE DARLEHEN (VO{)
INLAENO. BANKEN UND SPARIqSSEN,

BAUSPARKASSEN SüIIE VERSICHERUNIGS-
IJNIERflEHIIIEN

SOZIALVERSICHERUIIGEN
SO{SIIGEN INLAEND. STELLEN
AUSLAENDISCHEN SIELLEN

549

s1e

10

22

22

50

-,
t4
15
16

17 KREOII},,IARKTSCHULDEN ZUS$ilEN

18 SCHULDEN BEI OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

19 !{ERTPAPIERSCHULDEN

20 DIREKTE DARLEHEN (VCN)
27 INLAENO. BAI{KEN UND SPARKASSEN,

BAUSPARIGSSEN SII,.IIE VERSICHERUNGS-
UNTERNEHI'IEN22 SOZIALVERSICHERUT\GEN23 SüISTIGEN INLAEI\D. STELLEN24 AUSLAENDISCHEN STELLEN

5022549

053
10

59

22

5 653

I.AUFZEIT 10

1 064509

497
,_,

372
91

1:0

5

45

45

:o

988

855
52
80

25 KREDITI.IARKTSCHULDEN ZUSAI.}IEN

26 SCHULDEN BEI OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

5 653

262

45509 1 064

20

988

27

. ) OHNE KRANKENHAEUSER I,IIT KAUFMAEIWI SCHEH RECHNUNIGST.IESEN.
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KREISFREIEN STAEDTE TI

ZEIT UND ART DER SCHULOEN 1991

DM-

MECKLEN- l rr.rr*- l ro*r*rrr*l *rrrr.^o-lBURG- I slcxseru I nestrlrrru I prarz Ivoneomnrul I I I

Lo.rr..- lr.n..*ru-l I

srcnseru 

| 
murr 

lnorsrerru lmuenrrueerul

FnuEnenrs I ruEuE
BUNOES- I UETTOERGEBIET I

MCHRICHTLICH:

SAARLANO
LFD
NR.

733

141

58

T2L0

:'

5 769

123

?q9

47

fE

361

66

70 181t2022?.

ALS 4 JAHRE

43S 2 7A7

40 22727

3

4

5
6
7I

19

190

7?.

72

0

22

:,

76

7-6

26

26

I

10

72

-11
65 72

64 13
-14015-16

19 249 581022?6 76

UITTER tO JAHßE

484

474

io

80

-'

65

64

8?39

,:,
27

,_,

484

5 036

65 77

18

8065

285

2?5

90

85

6

4t2

494106
0

90

I

JAHRE UI{O MEHR

195

27 239

I 872

I 851
16
5

2

-19
617 20

527 2702290 23
-24

845
s1

190

s

22

22

100

':'

70

,_,

195 sLz I 872

7 40

70

?

245

66

90 22

75

100

27

5 036

L27

617 25

lql 26

-61

1



6 SCHULDEN OER

6.4 SCHULOENABGAENGE

- MILL.

LFO,
INSGESAMTNR. ART DER SCHULDEN BAYERI! BRANDENBUR6 HESSEN

SCHULDEf,

1 I,IERTPAPIERSCHULDEN

2 DIREKTE DARLEHEN (V(N) 2 677

3
q
5
6

8

I
10
11
t2
13

INLAEND.BANKEN UND SPARKASSEN
INLAEND. BAUSPARKASSEN
INLAEND. VERS ICHERUN6SUNTERNEI'1EN
BUNDESBAHN UND BUNDESPOST
DER BIJNDESANSTALT FUER ARBEIT
OEFFENTLICHEN ZUSATZVERSOR6UT\.ES-

EINRICHTUI{GEN
SII{STIGEN S02 IALVERSICHERUNGEN
S$ISTIGEN INLAEND. STELLEN
AUSLAENOISCHEN STELLEN

O.,I-SCHULDEN
FREMOMEHRUNGSSCHULDEN 1 )

2 416
89
19

0
3

732
3

74
0
0
0

317

259
34

1
0
0

23
0
0
0

477

391
11
z
0
1

8
z

-,

344

291
8
1
0
0

45
0

-o

0

14 KREDITMARKTSCHULDEN ZUSAI'fiEN

IH EUND UND LASIEMUSGLEICHSFüIDS
IM ERP-SOIIDERVERHOEGENI LAENDERNI GEMEINDEN/6V.I AECKVERBAENDEN

2 677 377 q77

7
,E
16

2
o
3
0
0

0 344

0
6

33

15 BE
16 BE
17 BE
18 BE
19 BE

11
124

90
a
0

20 SCHULDEN BEI OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

21 I{ERTPAPIERSCHULOEN

22 DIREKTE DARLEHEN (VIN)

23 INLAEIO. BAI,IKEN UND SPARIGSSEN,
INLAENO. BAUSPARKASSEN UND
VE RS ICHE RUI!6 SIJNTERNEHMEN24 SüISTIGEN INLAEND. STELLEN25 AUSLAENDISCHEN STELLEN

228 74 lUU 3S)

soil§rrcE

2tt504

413
91

0
0

720
90

26 KREDITI'IARKTSCHULDEN ZUSAI.TIEN

27 SCHULDEN BEI OEFFENILICHEN HAUSHALTEN

OHNE KRANKENHAEUSER MIT KAUFI.4AET\AII SCHET.I RECHNUI\ßSI.IESEN
AJ FESTEN PARITAETEN UI'ßERECHNET.

504

74

r)
r)

211

0
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KREISFREIEN STAEDTE T}

NACH ART DER SCHULDEN 1991

DM-

MECKLEN- IBURG- I

voRPorlERN 
I

Lo.nrr*- lr.r.r*ru-l I

sacnsrru 

| 
mntr 

lnorsrelu ITHUERINTcENI

rnurneRes I rugue
BUNDES- I ueruoenGEBIET I

l\lACHRICHTLICH:
NIEDER-
SACHSEN

RHEINLAN}-
hIESTFALEN PFALZ SAARLANO

LFO.
NR.

TILGUl{GEN

20

0

44

4 3
s
5I1

8

.'

2 668

2 404
89
19

0
3

t32
3

7E
0
0
0

84

83

0

o

-,

108

99
1
3
0
0

5
0

-o

1 125272

251
11

1
0
1

0

1 034
24
10

0
2

0

51
0
a

0

0i

-,

8I
r0
11
t2
13

14

15
16
17
18
19

2 668084

0

19

4ts0 108

0
2
1

1
?0
15

?7?

1
8
3

7 125

11
724
90

3
0

2023 ?24

504

3381l

§GHULDE'{AIGAENGE

27

22

23
24
25

26

27

0

-o

10?

,1,

139

138

52

52 413
91

504

74

52 0

00

13S

73

10?

0

-63-

1



7 SCHULOEN DER KREISANGEHOERIGEN

7.1 SCHULDENSTANO

- MILL.

LFO.
NR. ART DER SCHULDEN

1 t€RTPAPIERSCHULOEN

2 DIREKTE DARLEHEN (VIN)

rnED[lr nrr

5 568

3
4
5
6
7
8
s

10
11
t2
13
14

INLAEAP. SPARKASSEN U. GIROZENTRALEN
S(NST. INLAEI\D. (REDITINSTITUTEN
INLAEhD. BAUSPARKASSEN
INLAEND. VERSICHERTJIIGSIJNTERI€HI"EN
BIf{DESEAHN IJND BUNDESPOST
DER 8I'{DESAI{STALT FUER ARBEIT
ffi FFENTLICHEN AJSATZVERSORGIJTIGS-

EINRICHTI.hßEN
SO{STIGEN SOZIALVERSICHERIJISEN
SOISTIGEN INLAETD. STELLEN
AUSLAENOISCHEN STELLEN

Dt,I-SCHULDEN
FREISMEHRTAESSCHULDEN 1 )

55 850

32 310
20

7 630 7 271

4 24726U
L37

15
I

95

14
3

57
1

53
3

13

298
1

69
71
z9
s2

427
74L
2t9

8
377

653
13

024
75
33
42

4 271
2 536

314

815

166
630

13

3
1

(§8
899

32
2
1
8

134
3

29
3

1

15 KREOINARKTSCHULDEN zuSAII,€N 55 850 7 530 7 271

111
318
278

lb
11

815 5 568

§CHULOET BEI OEFFEilT

16 BEII{
17 BEIH
18 BEI LAEI\DERN
lSI BEI GEI.EIM€N,/GV.
20 BEI Z€CKVERBAENDEN

Bt.hD IJI\D LASTEMUSGLEICHSFINDS
ERP-SO\D€RVEM{ffiGEN

7ß
758
zts
376
39

277
607

7AI
15

10
106
799

L7

44
52

2
1
2

21 ZUSA'IfN

22 HIPOTHEKEN, GRI.I'ID-IJID RENTENSCHULDEN
23 RESTIqUFGELD€R

ITOERE OARLEHEN24 MIITEL VO{ SO\DERRUECKLAGENä MITTEL VO{ SO\DERVEil{OEGEN
OIll\lE S$DERRECIhIIJII§

5 138 s80 732 100 932

(ßEDIrAEH''ILICHC

IT{IIERE OANLEHE'{,XAS§EM'EN

1b

303
L02

72

19

14
16

L2

s

7
31

0
1

t2
0

0

01 I
ß AJSAI.ItN

27 I(ASSEWERSTAERKI,hGSKREOIIE

28 HAFTIJI\ßSSI.II,G INSGESAI.IT

MCHRICHTLICH

2S AUS KREDIN.IARKII.TITTELN
30 BEI ffiFFENTLICHEN HAUSTIALTEN

91 20

110

717
944

BUERGSCIIA'IEil, G^n ilnErr uf,O

177 321

SCHULDET D€N

1 037
63

622

7 345

g 773
1 552

3 442

67

275

2 .39
I237

?74
424
117

31 zusAr,rfN 11 335

ffiNE KRÄNKEMAEUSER I.,IIT I(AUFI,IAEIüII SCHEM RECHNUIIGSI.IESEN.
zu FESTEN PARITAETEN I.O,GERECIü\ET.

2 511 941 40 I 100

1
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GEMEINDEN UND AEMTER i)
AM 31.12.1991

DM-

l ro*r*n.r*-l *rrr*.^o-l

I 
msrrnLeru 

| 
errLz 

I

Lo.nrrr- lr.nr.*ru-l I

SAcHSEN 

I 
NHALT 

lnorsren lnueanoerul

FRUEHERES I NEUE
BUNDES- I UTIOTAGEBIET I

I\.IACHRICHTLICH:
MECKLEN-
BURG-
VORPOI.IERN

NIEDER-
SACHSEN SAARL.AND

LFO.
NR.

SCHULOEN

01

1

21 704 51555

702
427

13

s

0

3

-

7 4Al

5 031
1 509

45
18

1
109

0
q

bb9

r

10
b

7 102 1 469
1 096 708

L7 027 2 877 2 185

sl4
148

87
107

?
77

179
2

bo

-

r 547

303
1 159

2_0

40

:"

20't
747

40

14

246

736
378

16
1
0

18

0
1

97

:

205
450

17

4 631

942
3 413

94I
0

104

0

36

r

279

327
014
6116
?L8

7
273

653
13

s92
75
33
42

31
L7

3
4
5
6
7I
s

10
11
L2
13
14

16
z0

0
11

22
0

i
0

28

0

3

-

3

0
0

1

-'

704 51 219 4 631 1572ß

31
64

375
29

e

1 011L7 0?7 2 877 2 185 1 s47555 7 t!87

LICHET{ HAU§HAI-TEN

186 1622t 1732 18719120

fiz'
537
186
359
:t8

1
2

t22
167

3
30

0

?7

23
2
0

3I
22

1
1

I
2A
34
14
2

6S
261
347

10
0

59
145
254

0
2
?
0 274

b

NECHTSGESCHAEFTE

STAEBKUIiIGSXNEDITE

2632s4s3

85 35

0

734 588 47

203
0

502 2S5 4 692 447 2t

0 22
23

2t4
1

8t
101

I
2

7t
18

0

0

26

b

08

1

1

15

0

3?

32

7t 4

24

25

26

27

1

90

2

t27

494

I
25

133

84

26t

11

L7
6

2

11lg

658

89

478

0

24

SOIISTIGE GEIYAEHRLEISTUNGEN

118 384

ErcENAETRIEBE

1 594

353
14

1 589
84

34

315
3S

84 6 677 n

77 I 006 ?47 290 1544 19 30
148I 2 493

3
481
949

170
3

156 367 1 573 3 430 773

-65-
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7 SCHULDEN OER KREISANGEHOER

7.2 SCHULOENZUGAENGE NACH

- MILL.

LFD.
NR ART OER SCHULDEN IN56ESAHT BAYERN ERANDENBUR6 HESSEN

1 I.IERTPAPIERSCHULOEN

2 DIREKTE DARLEHEN (VO!) I 957

§CHULDEI{

518

502I

0

2

8
2

872

783
81

6

0

11

3
7

415
243

70
0

104

35

77
72I
3

72q

706

13

:

3
4
5
6
7
8

I
10
1l
72
13

INLAEID. BANKEN UND SPARIqSSEN
INLAET\D. BAU SPARI(ASSEN
INLAEI{D. VERSICHERUrcSUNTERNEMEN
BTJIDESEAI'TiI Ul\D BIJNDESPOST
DER B$DESAAISTALT FUER ARBEIT
OEFFENTLICHEN ZUSATZVERSORGUNGS-

EINRICHTIJMEN
SilSTIGEN SOZIALVERSICHERUI\ßEN
SNSTIGEN INLAEI\D. STELLEN
AUSLAENDISCHEN STELLEN

OI.ISCHULDEN
FREIOI.IAEHRT.T\ß SSCHULDEN 1 )

I 133

1 080
35
6

7

0

14 KREDITMRKTSCHULDEN ZUSAIIfiN

15 EEIH BUNO UND LASTEMUSGLEICHSFNOS
18 8EII.I ERP-SOOERVERI-IOEGEN
17 BEI LAENDERN
18 BEI GEI.,IEINDEN/GV.
r9 BEI Z,.IECKVERBAENDEN

I S57 872

n
2

13
1
1

181
240
256

53
3

1 133 518

0
79

4
4

25
5
2

724

44
52

2
2
0

20 SCHULDEN BEI OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

21 I.ERTPAPIERSCHULDEN

22

23

.DIREKTE 
DARLEHEN (VO!)

INLAEND. 8A'IIKEN IJND SPARKASSEN,
INLÄEI{D. BAUSPARKASSEN IJND
VE RSICHE RUTSSTJNTERITETIIEN

734 L7 40 83100

SONSNGE

11

24 SINSTIGEN25 AUSLAENDII
INLAEI!o. STELLEN

SCHEN STELLEN

235

232 1
0

15

15 11
0

25 KREOIII,ßRKTSCHULOEN ZUSAI,IGN

27 SCHULDEN BEI OEFFENTLICHEN HAUSHALIEN

(}{\E KRAI{KENHAEUSER HIT KAUFT,IAEI'I{ISCHEM RECHNUTIGSHESEN.
ZU FESTEN PARITAETEN UTGERECHNET.

235

13

ll15 1

0 10
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IGEN GEMEINDEN UND AEMTER t)

ART DER SCHULDEN 1991

Dlt -

-l
Lo.rrr* lr.r.r*ru-l I

srcnseru 

| 
anurr 

inorsrerru luuennerul
rnuEnEnes I rurue
BUNDES- I LAENOERGEBIET I

MCHRICHTLICH:
MECKLEN-
EURG-
VORPOI,IE

NIEDER-
SACHSEN

NORDRHEIN-
I,.IESTFALEN

RHEINLAND-
PFALZ SAARLAND

LFD.
NR.

5 6621 740

AUFNAHMEN

527

-1
42% 2

4070 391 41506102 ?

08-930 10- 11-L2-13

344
752

69

I
35

47
t2I

3

5

667

619
15

1
0

2A

0

4

:

185

773

0

-

-'

1 018

986
36

13

732

,1'
1 358

| 279
?0

39

0

20

r

290

281
3

-'
2

2

-

13

19

:

501
7S

1 541
15
52

7S3

772
7
4

1

-
5

3

0

3

0

4 295 14

176 15zta 1532 t77L8019

667

116
164

3
3
0

5 662

5
22

224
116

3

185

1
1

50

732 1358 1018

U

290

0
1
2

16

23
2
0

1
a

50

793

0
1

52:

L 740527

o
0

0
2
3
0

1133 20301

191

3

62 28734 50 5 0 st5

SCHUIDEflZUGAEI{GE

-2L
44 22

44 23024-25

0

:o

42

:

0

0 0

80

79

5

5
0

54

54

26

25

0

183

26 5

072

54 80 42 0 0 191 44 26

427

-67.

101



7 SCHUTOEN DER KREISANGEHOERIGEN

7.3 SCHUTOENAUFNAHMEN NACH IAUHIEIT
- tttl.

LFD
Ni. ART DER SCHULDEN INSGESAI'IT BAYERN BRA'IDENBURG HESSEN

1 KREDITT{qRKTSCHULDEN

2 SCHULDEN BEI OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

3 t{ERTPAPIERSCHULDEN

4 DIREKTE DARLEHEN (VIN)
5 INLAEIO. BAAIKEN UND SPARKASSEN,

BAUSPARKASSEN SI}.IIE VERSICHERUIIIGS:
UNTERT{€HI.IEN6 SOZIALVERSICHERUI{GEN7 SO{STIGEN INLAENO. STELLEN8 AUSLAENDISCHEN STELLEN

I 957

735

7 214

872

77

1 133

40

518

83

724

100

60

-,

LAUFZEIT U'ENIGER

160
8

42
3

119

118
0

t77

113

s

74

73I

9 KREDII},TARKTSCHULDEN ZUSAI,T.,IEN

10 SCHULDEN BEI OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

11 I{ERTPAPIERSCHULDEN

I 274

43

7 204

5

0

607q

2

119

87

88
1

t77

2

tL7

LAUFZEIT 4 81B

L2
13

OIREKTE OARLEHEN (V(N)
INLAEAD. EANKEN UI\D SPARIqSSEN,
BAUSPARIqSSEN SOIIE VERSICHERIJNGS-
I.JNTERNEISGN

SOZIALVERSICHERUMEN
SO{STIGEN INLAEND, STELLEN
AUSLAEIOISCHEN STELLEN

115

95

94
1

782
16

17

16
1
0

14
15
t6

17 KREDINARKISCHULDEN AJSA}I€N

18 SCHULDEN BEI OEFFENTLICHEN HAUSTTALTEN

19 I{ERTPAPIERSCHULDEN

20 OIREKTE OARLEHEN (Vü{)
2I INLAEI$. BANKEN IJIIO SPARIqSSEN,

BAUSPARIqSSEN SO{IE VERSICHERIJIIGS-
UNTERßIEIII,EN22 SOZIALVERSICHERUI\ßEN23 SO{STIGEN INLAEND. STELLEN24 AUSLAET\DISCHEN STELLEN

| 204

33

7 539

8?95 777

3

17

2

t-auFzElr t0

558

639
10

1
7

386
114
30I

l1
2
3
2

7

3?7

365
5

633

627
t2

838

83

25 KREDII?,IARKTSCHULD€N ZUSAI'tfiN

26 SCHULOEN BEI OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

7 539

658

658

77

633

97

838

35

371

80

r ) I]HNE KRAAIKEMAEUSER IIIT KAUFIIAEI$IISCHEI.I RECHMJIIGS}IESEN.

-68-
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GEMEINDEN UND AEMTER T)

UNO ART OER SCHULDEN 1991

Dr, -

Lo*r*rrr*-l *n.r*ror*l I I 
'A.HSEN- 

lr.n.r*ru-

I 
nesrilLeru 

| 
enru 

I 
sunLam 

I 
srcitsst't 

I 
mntt 

IHoLSTEIN

MCHRICHTLICH:
I'IECKLEN-
BURG-
VORPO,T.4ERN

NIEDER-
SACHSEN

LFD.
THUERIN6EN FRUEHERES

BUNDES-
GEBIET

NEUE
LAENDER

NR.

15 562

301

4ffi

833

667

287E

185

62

732 1 358 1 018

0 41

141

290

E

793 | 740

34 50

254

527

ALS 4 JAHßE

2

3

s

5
6
7
8

361

335
8

!7

853

424
0

26
3

q7

41
?

44

40

öa

51724
E

13

2?8

tb

25

2_5

b5

63

110

107

0
3

38

38

-,

slE7

27

361

39 l0

11

293 t2

255

U

402

63 141

I

62 ss 853

4

25

1

38 110

0

UNTEN 10 JAHRE

13
14
15
16

279
13

st1 1

903
3

33

30
3

19

16

116

7t2

-n

92

85
5

118

:

27

25
1

402

119

119

-o

35

34

:,

119 402

564 1 084

27 415 92 115

0

33 sl1

18 10

293 t7

23 18

19

20

1935

z1

3 547 2L81 22t2 23-?s
839

33
18I

3565
23

0

722

118
0

823
s

089
31

200

197
1

069
13

558
u

443
7

588 3 8s8 3 q411 125 84162

?,

454

3

454 5511 1 084

33 58

200 6Z 1 126 841 722 588

24750

3 8S8

246

3 641 25

372 ß3 3 0 30 0

-69-
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7 SCHULDEN DER KREISANGEHOER

7.4 SCHULDENABGAENGE NACH
. MILL.

LFD
NR. ART OER SCHULDEN INSGESAHT

BAOEN-
I,,IUERTTEHBERG BAYERN BRANDENBURG HESSEN

§CHULDEI{

3
q
5
6

8

I
10
11
72
13

INLAET\D. BAI{KEN UND SPARIGSSEN
INLAEM. BAUSPARI«SSEN
INLAEND. VERSICHERIJTIGSUNTERI\EMEN
BUI\DESBAIIN UIO BUNDESPOST
DER BIJNOESANSTALT FUER ARBEIT
OEFFENTLICHEN ZUSATZYERSORGUNCS-

EINRICHTUNGEN
SINSTIGEN SOZiALVERSICHERUISEN
SIIISTIGEN INLAEND. STELLEN
AUSLAEI{DISCHEN STELLEN

DI.I-SCHULDEN
FREMDI.IAEHRI.J\ESSCIIULDEN 1 )

4 161

3 A72
104

22
3

27

51
2

55
t4
2

13

8115

757
4SI

0
1

27
0I
2
2
1

769

7?A
?2

1
0
o

I
I

0

0

2
1
6
0
0

407

377
q
0
0
1

18
0
4

I

1 WERTPAPIERSCHULDEN

2 DIREKTE DARLEHEN (VON)

8

-
0

407

1
13
64

769

I
33
29

2
1

846

19
49

b
1
?

4 151

4L
169
17S
34

4

LAENDERN
6ET.f INDEN/6V.
Z.IECKVERBAENDEN

14 KREDII].,IARKTSCHULOEN ZUSAI'TIEN

BIND $D LASTEMUSGLEICHSF$IOS
ERP-SMDERVERI{OEGEN

15 BEII'I
16 EEIM
17 BEI
18 BEI I

19 BEI .

20 SCHULDEN BEI OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

21 I.IERTPAP IERSCHULDEN

22 OIREKTE DARLEHEN (Vfl)
23 INLAEND. BAAIKEN UI\D SPARIGSSEN,

INLAEND. EAUSPARI(ASSEN UIID
VERS ICHE RUiIGSUNTERIIEHMEN24 SüISTIGEN INLAEND. STELLENN AUSLAENOISCHEN STELLEN

42'7

627

76

I

74 820

soilsTIGE

615
7
5

4
0
4

0
U

23

?2

101

98I
2

26 KREDI]I{ARKTSCHULDEN ZUSAI'T{EN

27 SCHULDEN BEI OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

' ) OTf!E KRANKEMIAEUSER MII IGUFMETÜ'II SCHEH RECIff{UI{GSHESEN.1) ZU FESTEN PARITAETEN UI,ßERECHI€T.

627

54

8

850

10123 1

70-



IGEN GEMEINDEN UND AEMTER I}

ART DER SCHULDEN 1991

DM-

MECKLEN- IBURG- I

VORPOf{ERN 
I

NIEDER-
SACHSEN

LFD.
NR

TILGUI{GEI{

I
2

3
4
5
6
7

69

67
1
0

0

-

-.

s 09220

20
0

-o

-,

134

t24
3
0
0
2

0
0

-'

13

13

0

24

23

0

1s
q

-'

0

155

752
0
0

0

2

0

-

20s

194
q
3
0
1

z
0

-'

03?

992
13I
3
1

11
0

-,

545

493
7
3
0

11

0
1

27
3

3

3 805
102
22

3
27

61
2

54
111

2
l3

8
st

10
11
72
13

14

15
l6
17
l8
19

6S4 092?0

I
-1

2S

1

134

2
s

29
2
00

131 032 204 155

5
35
77

1
0

545

q
22
30
22

U

4

0I
0
2
0

41
161
178
33

4

0
3
2
6
0

1
2
1I
0

0
0

204t7

583

100 3'l I6

SCIIULOENAIGAENGE

79 58

3?0

-27
38 221

1

2

1

20

20

l6

1b

:

25

25

81

81 38 23024-ß
577

7
5

318

31

2A

31

2

320

29

81 25 16 20 2 1

i

589

49

38 26

5274 1 4 0

-71-
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8 SCHULOEN OER

8.1 SCHULDENSTAND

- MILL.

LFD.
NR. ART DER SCHULDEN IN56ESAI,IT BAYERN BRANDENBURG HESSEN

1 hIERTPAPIERSCHULDEN

2 DIREKTE OARLEHEN (V(N)

3 INLAEND.SPARKASSEN U. GIROZENTRALENiI SINST. INLAEND. KREOITINSTITUTEN5 INLAEND.BAUSPARIGSSEN6 INLAEND.VERSICHERUTIGSUNTERNEHMEN7 BUNDESBAHN UND BUNDESPOST8 DER EUNDESANSTALT FUER ARBEIT9 OEFFENTLICHEN ZUSATZVERSORGUT\ßS-
EINRICHTUI\ßEN1O SNSTIGEN SOZIALVERSICHERUiIGEN11 SNSTIGEN INLAEND. STELLEN72 AUSLAENDISCHEN STELLEN13 ON.I-SCHULOEN74 .FREMOI,IAEHRUNOSSCHULDEN 

1)

TNEDITMANTT

2 7592 022

7 278
459

28
25

0

2 08515 135

11 882
3 590

63
70

38

Jbb
6

111

8

1 768
?s5

151

35
11s

1

019
652

1

7q
0

-,

2

19
?5

10

276
4
4
8

8

17

-,

15 KREOIII.IARKTSCHULDEN ZUSAI.i.IEN

16 BEIH BI.$D IJT{D LASTEMUSGLEICHSFONDS
17 BEIM ERP-Sq\DERVEF}1OE6EN
18 BEI LAENOERN
19 BEI GEMEINOEN/GV.
20 BEI A,,ECI(VERBAENDEN

16 135 z 022 2 085 151 2 759

SGHULDEI{ IEI OEFFE]TT

62
49

3
a

10

721
119
147
295

11

I
t2
14
15

3
7

880

2L ZUSAI,I,IEN

22 HYPOTHEKEN,GRIJNO-IjNO RENTENSCHULDEN
23 RESTIqUFGELDER

II\'SRE DARLEHEN24 I.IITTEL V(N Sq\DERRUECKLAGENß I.IITTEL VTN SIhDERVERHOEGEN
Olll,lE Sü{DERRECIIIU.JI\6

I 592 142132 894

(REDITAEHTLICIIE

0
0

b
3

3056

5

2

5

26 ZUSAI'TIEN

27 I(ASSETWERSTAERKUISSKREDITE

28 HAFTT.hßSSIJI'+IE INSGESAHT

MCHRICHTLICH

29 AUS KREDITI"IARKTI.IITTELN
30 BEI OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

5

78

61

263

194I
392
68

16

88

30

8?

270

0

I 386

EUERG§CH FTETT, GAR^'{TIETI UilD

z 37t

SCHULDET DEN

s10
0

31 ZUSAI.i,IEN

r ) OI[\E KRAI{KEMAEUSER IIIT KAUFHAEIV{ISCHEM RECHNUTSS!,IESEN.1) ZJ FESTEN PARITAETEN I,,I'IGERECHAIET.

1160 11 4 202
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I-ANDKREISE *)

AM 31.12.1991

oM-

MCHRICHTLICH:
MECKLEN.
BURG-
VORPOIVT'IERN

NIEDER-
SACHSEN

NORDRHEIN-
I,IESTFALEN

RHEINLÄND-
PFALZ SAARLANO SACHSEN

SACHSEN-
ANHALT

SCHLESI^IIG-
H(]LSTEIN

LFD.
NR.THUERITlGEN FRUEHERES

BUNDES-
GEBIET

t€UE
LAEMER

ICHULDE]tI

1

2

3
s
5
6
7
8

I
10
11
72
13
14

is

72

17

:,
1

7

2 6004 082

3

61

7

:'
0

53!l

L47
392

-
3

595

735
208
63
70

35

366
6

104
8

8

15

11
3

119

45
,_,

0

ssl
354

57
2
2

2

o
23

:

135

s2

:,
0

312

263

:,
0

.

1 293

8S4
398

11

1

11
1
b

:

744
798

4

2

115

1

:
7

416
571

8

18

1
0

-'

539135 7Z 119 15 596447

1
1

:'

372

0

-,

51 s 082 2 600 1 293

LICHEI{ HAUSHALTET!

t7 157? 17018- lsl-20

104
101
1,!16
295

11

!7
17

:o

1
2
3
b
1

72
19
q4

13
10
5g

274
0

0

0 356 77 14 3 41 3q 1 658

5

3q 27

RECHTSGE§CHAEFTE

STAERXUNG6KßEDITE

0
0

6
1

117

5

22
23

6
3

3

524

SOilSTIGE GEWAEHBLEISTUT{GEN

48 154

EIGENBETFIEBE

52 57

5

11 3 61

247

24

25

26

27

2A

43

186

5 2 s 15

195trl L07 36 1 171

68 6
3

s
s

97
30

0
5

52
18

26 29430365
65

5 70 6 7? 8 10 6727 430 30 31

-73-



8 SCHULDEN.DER

8.2 SCHULDENZUGAENGE NACH

- MILL.

LFD.
NR. ART DER SCTIULD€N INSGESAI4T BAYERN BRANDENBURG HESSEN

SCHUIDEN

1 I,IERIPAPIERSCIIULDEN

2 DIREKTE DARLEHEN (VO{)

INLAEND. BAAIKEN UNO SPARKASSEN
INLAEND. BAUSPARKASSEN
INLAEND. VERSICHERUI{GSUNTERNEMEN
8IX\DESBAIü{ UND BUNDESPOST
OER BIJÄDESAT{STALT FUER ARBEIT
GFFENTLICHEN ZUSATZVERSORGUNGS-
EINRICHT$ßEN9 SilSTIGEN SOZIALVERSICHERUISEN10 SO{STIGEN INLAET\D. STELLEN11 AUSLAENDISCHEN STELLEN12 DI,i-SCHULDEN13 FREI.,ID}.IAEHRUIIGSSCHULO€N1)

2 576 322

303
s

-,

.'

285

274

0

-n

r

408

,r_,

6

1

-

77

1',

1

:
:

3
4
5
6
7
8

2 577
L2

1

3

30

14

:

408

:'

322

0

-o

285

0
0

?4

7L2 576

17
18

727
77

2

14 KREDITT.TARKTSCHULDEN ZUSAI."IEN

15 BEIM BIJI\D $D LASIEMUSGLEICHSFO\DS
16 BEII.{ ERP-SO{OERYEilOEGEN

LAENDERN
GEI{EII\DEN/GV.
Z,{ECKVERBAENOEN

BEI
8EI
8EI

7'l
18
1g

20 SCHULD€N BEI OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

21 hIERTPAPIERSCHULDEN

22 DIREKTE DARLEHEN (VII{)

23 INLAEI{D. BAIIKEN UND SPARI«SSEN,
INLAEI,ID. BAUSPARIGSSEN Ur\D
VERS ICHERUTSSIJNTE RIETO,IEN2E SNSTIGEN INLAEAD. STELLEN25 AUSLAENOISCHENSTELLEN

180 0 25

8

90

soilsTtGE

a

8

6a

92 3

26 KREDITMRKTSCHULDEN ZUSAII..IEN

27 SCHULO€N BEI O€FFENTLICHEN HAUSHALTEN

r ) (triiE KRANKEi}IAEUSER MIT IqUFHAEIÜ{I SCHEM RECHMJIIGShIESEN.1) ZU FESTEN PARITAETEN IIßERECMET.

92 I 3
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LANDKREISE i}
ART OER SCHULOEN 1991

DM-

MECKLEN-
BUR6-
VORPOI'T'4E

NIEDER-
SACHSEN-l

NORDRHEIN-
I,IESTFALEN

RHE INLAND-
PFALZ

SACHSEN-
ANHALT

SCHLESü.IIG-
HOLSTEIN THUERITIGEN

MCHRICHTLICH:

FRUEHERES
LFO.

SAARLANO SACHSEN
BUNDES-
6EBIET

NEUE
LAENOER

NR

AUFNAHMEil

ß22
452 3
-4-5-637
-8.S
710- 11
-72_13

064
72

0

30

-,

2 r75108

,:t

0

105

,:n

0

72

:-
1

7

73

53

-.

149

149..-
0

338

,:,

0

57?

577

0

o

61

:,
0

2

7

1

ß2 t4? t75

1
L27
r?
2

108

17
77

:o

105

:t

73

I
2

3
0

5?2

2
16

t? 143 ?233861

0

77 1577 16017
-18-19

35 1116 35 20I17 3 z0

SCHULDENZUGAENGE

27

22

23
24
25

5

5

a7

87

0

0

557

,_,

19

:'
0

26

27

8757 5010

00

-75-

72

,_,

5

0

1



8 SCHULOEN OER

8.3 SCHULOENAUFNAHMEN NACH LAUFZEIT
_ If,tLL.

LFD.
NR. ART OER SCHULDEN IN56ESAI.IT BAYERN BRANDENBURG HESSEN

r KREDIT},IARKTSCHULOEN

2 SCHULDEN BEI OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

3 I,,IERTPAPIERSCHULDEN

4 DIREKTE DARLEHEN (VIN)
5 INLAEND. BANKEN UND

2 578

180

408

90

77285

25

322

0

tÄuFzEr wEI{rcEn

SPARI(ASSEN,
VERSICHERUI{GS-

223

222

:o

79

-,

7

7

?0

:'
BAUSPARIGSSEN SII,{IE
IJNTERNEIII'EN6 SOZIALVERSICHERUISEN7 SNSTIGEN INLAEND. STELLEN8 AUSLAENDISCHEN STELLEN

9 KREOIT}IARKTSCHULDEN ZUSÄM'IEN

10 SCHULDEN BEI OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

1T HERTPAPIERSCHUTDEN

12 DIREKTE DARLEHEN (VIN)
13 INLAEAD. BAIKEN UND SPARIqSSEN,

BAUSPARIqSSEN Sü,{IE VERSICTIERUiIGS-
IXITERI€HIGN

SOZIALVERS ICHERIJIIGEN
SilSTIGEN INLAEIU. STELLEN
AUSLAEI\DISCHEN STELLEN

20223 7 79

1

154511

510
1

14

13

-o

4:l

-,

LÄUFZEIT 4 II8

153
14
15
16

17 KREOIN,hRKISCHULDEN zuSAI"I.IEN

18 SCHULDEN 8EI OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

19 IERTPAPIERSCHULDEN

511

11

1 843

15443 14

0

I.AUFZETI IO

20 DI
2t

REK]E DARLEHEN (V(N)
INLAEI\Io. BAI{KEN IJND SPARIGSSEN,
BAU9ARIqSSEN SÜIIE VERSICHERUIIGS-
IJNTET'\ETT.EN

SOZIALVERSICHERUI\EEN
S(NSTIGEN INLAEND. STELLEN
AUSLAEADISCHEN STELLEN

176

170

:'

84

64

:t

252

2ß

:n

270

26t797
32
13

22
23
24

25 KREOII},IARKTSCHULDEN ZUSAI.+'EN

26 SCHULOEN BEI OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

1 8q3

169

511252

23

270

0

176

90

. ) OI$IE KRANKEIÜIAEUSER I'1IT IqUFHAETü.IISCHEI'I RECHNUT\IGS}IESEN.
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LANOKREISE T}

UND ART DER SCHULOEN 1991

oM-

I .o.rrr*- lr.n..*ru-l I

ucrseru 

| 
u,tnrr 

lnorsrelru lruuenmoerul

rnuentaes I rueuE
BUNDES- I LAEI\DER
GEBIET I

MCHRICHTLICH:
I.4ECKLEN-
BURG-
VORPChT.4ERN

NORDRHEIN-
I,.IESTFALEN

NIEDER-
SACHSEN

RHEINLANO-
PFAIZ SAARLAND

LFD.
NR.

1ß2

35

2 715

1116

208

108

352

1057214973 12572

t7

33861

ALS 4 JAHRE

230

3

s

5
6

8

M

14

-o

,:t
5

E

ro

11

:o

t2

7Z

27

2_r

68

58

I

1

s

10

68

150

2t 208

457

14L2

00

UNTER IO JAHBE

11

L2

13
14
15
16

17

18

5{

53

:,

35

:'

5

50

:t

16

:'

7

7

85

:

1?

456
0

1:0

54t

10

457

0

1 449

35

10

16

77

64
0

r32

732

:

68

68
d

-

100

99
U

54

44
4

?32

2?5

-,

1

58

58

-o

q7150

354

353

:o

JAHNE UilO MEHN

-1S
394 20

385 2t222723-24
4L2
30

12

t2

58 354 ?32 54 t2 132 71 100

8

58

24

1 41ß

1115

ß
2g

39,0

2Et7 3 2

-77

8

1

51

1

2 85



8 SCHULOEN OER

8.4 SCHULDENABGAENGE NACH

- T]LL

LFD. BADEN-
I,.IUERTTEMBERGNR, ART DER SCHULDEN INSGESAI.,IT BAYERN BRANOENBUR6 HESSEN

SCHULOEI{

1 I,IERTPAPIERSCHULDEN

2 DIREKTE DARLEHEN (VN)

3 INLAEAD. BANKEN IJTID SPARIGSSEN4 INLAEIS.BAUSPARIqSSEN5 INLAET\D.VERSICHERUI!6SUNTERNEMEN6 BIJNOESBAI$J UND BIJNDESPOST7 DER BUNOESAI{STALT FUER ARBEITI oEFFENTLICHEN ZUSATZVERS0RGUT,$S-
EINRICHTIJISEN9 SIIISTIGEN SOZIALVERSICHERUIIGEN10 SNSTIGEN INLAEND. SIELLEN11 AUSLAEI\DiSCHEN STELLEN12 DI.I-SCHULD€N13 FREI,OI.IAEHRI,II\ßSSCHULDENl)

L 724

3

tsz
6

053
LS

t77

z

0

0

151

140
5

1

?

0

-

235

224

11
0

-,

0

34
1
E

:

16
0

1{I KREDII?.IARKTSCHULDEN ZUS$I'1EN

15 BEiil B$D UT\D LASTEMUSGLEICHSFINDS
16 BEII.I ERP-S$DERVERi,IOE6EN
17 BEI LAEI\DERN
18 8EI GEMEINOEN/GV.
19 BEI Z{EC«ERBAENDEN

I LzB 777 151

1
2
5

0 235

0
1

97

7
14
15
24

1

3
5
0
1
1

20 SCHULOEN BEI OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

21 I{ERTPAPIERSCHULOEN

22 DIREKTE DARLEHEN (VO{)

23 INLAEiD. BANKEN UND SPARKASSEN,
INLAEND. EAUSPARIqSSEN UND
VERSICHERUIIGSUNTERNEHI.IEN24 SO{STIGEN INLAENO. STELLENß AUSLAEI\PISCHEN STELLEN

151 11 I 9St

SON§?IGE

L71

177

60

60

2

2

26 KREDITI.IARKTSCHULDEN ZUSAI,T,IEN

27 SCIIULDEN BEI OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

. ) OHNE KRANIGNHAEUSER MIT IqUFI{AEIV{ISCHE}I RECIIMJIIGS}.IESEN.
1) ZU FESTEN PARITAETEN U]'ßERECHIET,

777

tl

z 60

s

78-



LANOKREISE i)
ART DER SCHULDEN 1991

DM-

SCHLESt.II6- I

H0LSTETN 

I

MCHRICHTLICH:
MECKLEN-
BURG-
VORPOI'?,IERN

NIEDER-
SACHSEN SMRLAND SACHSEN

SACHSEN-
ANHALT THUERIN6EN FRUEHERES

BUNDES-
6EB IET

I{EUE
LAENDER

LFD.
NR.

TILGUNGE'{

1

1 118 102

3

28

26
1
0

0

o

-,

0

0

827

:,
U

0

150

148
1
1

0

:

69

bb
0
1

0

2

-,

286

279
1
0

2

0

3
4
5
6
7

8
s

10
11
t2
l3

14

15
16
77
18
19

10053
74

34
1

-

1

I

1

4

10

-

1 118

0
0
3
0

0827

0

-o

69

0
0

0

?a150

1
4
2

246

I
2
6

23
0

7
14
15
24

1

1

201610 0 3 1b3t

27

22

30 23-24-25

30141

140

2

2

30

:,

47

:,

2

-,

2A

1"

30 26

27

141

11

2

0

30q728 2

11

-79-
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9 SCHULDEN DER KOMMUNALEN KRANKENHAEUSER

9.1 SCHULDENSTAND

- MILL.

LFD.
NR. ART DER SCHULDEN INSGESAMT BAYERN BRANDENBURG HESSEN

XßEDITMAßTT

233

1 I,iERTPAPIERSCHULDEN

2 DIREKTE DARLEHEN (VO{)

INLAEND. SPARKASSEN U. GIROZENTRALEN
SO{ST, INLAEND. KREDITINSTITUTEN
INLAEND. BAUSPARI(ASSEN
INLAEND. VERSICHERUI{GSUNTE RI{EHHEN
BIJNDESBAHN UND BUNDESPOST

3
4
5
o
7II

10
11
12
13
14

1 480

998
354

16
7

4

68
13
13

7

7

350

277
64

0
1

1

?
2

.,

33S

216
a7
72

2

72
2
0
7

7

?5

:_'

50
05

154
2A

0

0OER BUNDESANSTALT
OEFFENTLICHEN ZUSA

EINRICHTUI\]GEN

FUER ARBEIT
,TäERSOROUI\.IGS-

SO{SII6EN SOZIALVERSICHERUNßEN
Sü{STI6EN INLAEND. STELLEN
AUSLAENDISCHEN STELLEN

D{'T-SCHULDEN
FREMDI.IAEiIRUTIGSSCHULDEN 1 )

15 KREDI TMARKTSCHULDEN ZUSAII!.IEN 1 4t,0 Z5J350339 25

SCHULDEI{ BEI OEFFENI

2t
7

138
85

0

16 BEIt',l
17 BEIt't
18 BEI
19 BEI I

20 BEI

I BUND UND LASTEMUSOLEICHSFO{DS
ERP-SONDERVERMOEGEN

LAENDERN
OEMEINDEN/GV,
Z!,IECKVERBAENDEN

15
72

?
0

31
27

6

2l ZUSA}I4EN ?5L 273531 11

XNEOIIAEHNLICHE

IiINENE DARLEHET{, XA!§ENVER

22 HYPOTHEKEN,GRUND-UND RENTENSCHULDEN
23 RESTKAUFOELDER

IIT,IERE DARLEHENZS i,IITTEL Vü'J SüIoERRUECKLAGEN25 MITTEL V(}.l SUIIDERVERM0EGEN
OHNE SII{DERRECHNUNG

45

3
0

48

2 0
0

26 ZUSAI.IIEN

27 I(ASSENVERSTAERKUT\IG SKREDITE

48

1 176 10745

45

193138

BUENGSCHA TEN, GAMT{TIEN UITD

28 HAFTUNGSSUT{.,IE INSGESAMT

OHNE KRANKENHAEUSER MIT KAUFI'ßEIWI SCHEI.I RECHNUNGSI,.IE SEN
ZU FESTEN PARITAETEN UI.,IGERECHNET.

3 0
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MIT KAUFMAENNISCHEM RECHNUNGSWESEN

AM 31.12.1991

DM-

NORDRHE IN- I
I,{ESTFALEN 

I

NACHRICHTLICH:
MECKLEI\F-
BUR6-
VORPO'I'4ERN

NIEOER-
SACHSEN

RHEINLAN}-
PFAIz SMRLAIID SACHSEN

SACHSEN-
ANHALT

SCHLESHIG-
HOLSTE IN THUERIMEN FRUEHERES

BUNDES-
GEBIET

t{EUE
LAENDER

LFD.
NR.

SCHULDEN

I
2

3
4
5
5
7
8

I
10
11
72
13
L4

15

49

29

1',

0

-1

a

3

431

s69
342

16
7

4

58
5

13
7

7

138

47
85

0
4

0

0

1

:

752

100
43

0

.o

3
0

.'

162

t27
34

3
0

0

0
0

-n

37

33
0

1

t

:

-,

,d

7

t'
0

-
:

20

?0

-o

-16-17018
116 19-?0

1 431

2t
7

138
40

0

493720138 ?0162 7523

LICHEN HAUSHALTEil

3

0
0

,otb

1
0

,_,

7
6

48
15

0

1

10
11

0

0

REC}ITSGESCHAEFTE

STAENTUilGSXNEOITE

?

22 77 28 16 I 3 205 ,416 2t

0

224

0 3
0

0 22
23

1t5

25

ß
27

2

588

45

58744243376z07tz1 52

SOil§TlGE GETAEHßLEISTUI{GEN

0 2 0 3ß

-81-
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9 SCHULDEN DER KOMMUNALEN KRANKENHAEUSER

9.2 SCHULDENZUGAENGE NACH

- MILL.

LFD.
INSGESAMT

BADEN-
T4UERTTEMBERGNR ART DER SCHULDEN BAYERN BRANDENBURG HESSEN

1 I,{ERTPAPIERSCHULDEN

2 DIREKIE DARLEHEN (VII{)

3 INLAEND.BANKEN UNO SPARKASSEN4 INLAEND.BAUSPARKASSEN5 INLAEND.VERSICHERUIIGSUNIERNEMEN6 BUNDESBAHN UND BUNDESPOST7 DER BUNDESANSTALT FUER ARBEIT8 OEFFENTLICHEN ZUSATZVERSORGUMS-
EINRICHIUI{6EN9 SO{STiGEN SOZIALVERSICHERUNGEN10 SO{STIGEN INLAEND. STELLEN11 AUSLAENDISCHEN STELLEN72 OI.4-SCHULDEN13 FREMDI.TAEHRUI{GSSCHULDENl)

SCHULDEN

q

-n

:o

-

2t
?7

55

.'

50

43

".

277

204

0

0

14 KREDII?.IARKTSCHULDEN ZUSAI.II.4EN

15 BEII.I BUND UNO LASTENAUSGLEICHSFONDS
16 BEIH ERP-SOIDERVERMOEGEN
17 BEI LAENDERN
18 BEI GEHEINDEN/GV.
1S BEI A{ECKVERBAENDEN

2

211

0
2

51

5550

0

27

ig

s

20 SCHULDEN BEI OEFFENILICHEN HAUSHALTEN

21 IiERTPAP IERSCHULDEN

22 DIREKTE OARLEHEN (VII\I)

23 INLAEIIO. EANKEN UND SPARKASSEN,
INLAEND. BAUSPARKASSEN UND
VE RS ]CIIE RUIIG SUNTERNEHMEN24 SOTSTIGEN INLAEND. SIELLEN25 AUSLAENDISCHEN STELLEN

53 2 0

soit§TrGE

0

.o

0

00

42

42

qs

:,

0

23

26 KREDIIHARKTSCHULDEN ZUSAM.4EN

.27 SCHULDEN BEI OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

s244 0 0 0

018

I ) OHNE KRANKENHAEUSER MIT KAUFMAEIWISCHEM RECHNUMSI,.IESEN.1) ZU FESTEN PARITAETEN UI.ßERECHNET.
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MIT KAUFMAENNISCHEM RECHNUNGSWESEN

ART DER SCHULDEN 1991

Dm-

MECKLEN-
BURG-
voRP0tt'4El

NIEOER-
SACHSEN-rl

NORDRHEIN-
I{ESTFALEN

RIIEINLAN}.
PFAIZ SMRLAND SACHSEN

SACHSEN-
ANHALT

SCHLESI{IG-
HOLSTE IN THUERIN6EN

LFD.
NR.FRUEHERES

BUNDES-
NEUE
LAENDER

IETGEB

MCHRICHTLICH:

2

3
q
5
6
7

8I
10
11
72

1',

14

48

I
0

163

158

-

.,

82r

z_1

o

AUF]'IAHMEN

30

:'

.

6

153 118

0I
23

8

0

27

1t

41330o

-15-150L749 18-19
0

50 2030 3180

2t
22

23
24
25

0

0

44

:
I

0

:o

26

27

044

'l

0

7

-83-
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9 SCHULDEN OER KOMMUNALEN KRANKENHAEUSER

9.3 SCHULDENAUFNAHMEN NACH I.AUFZEIT

- MILL.

LFD.
INSGESAMT

BADEN-
I,.IUERTTEMBERGNR ART DER SCHULDEN BAYERN BRANDENBURG HESSEN

1 KREDI]?,IÄRKTSCHULDEN

2 SCHULDEN BEI OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

3 I4ERTPAPIERSCHULDEN

40
5

IREKTE DARLEHEN (VII!)
INLAENO. BANKEN UND SPARKASSEN,
BAUSPARIqSSEN SO..IIE VERSICHERÜIIGS-
UNTERNEHIiIEN

SOZIALVERSICHERUN6EN
SONSTIGEN INLAEND. STELLEN
AUSLAENDlSCHEN STELLEN

217

53

27

29

50

2 0

I.AUFZEIT WENIGER

o
7
8

27

:,

11

11I

65

-'
g KREDITHARKTSCHULOEN ZUSAI'T'IEN

10 SCHULDEN BEI OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

1 1 I,IERIPAP IERSCHULDEN

DIREKIE DARLEHEN (Vg!)
INLAEI\D. BANKEN UND SPARKÄSSEN,
BAUSPARKASSEN SO,.IIE VERSICHERÜIIGS-
UNIERNEHI'IEN

SOZ IALVE RS ICHERUIIGEN
SüISTIGEN INLAEM, STELLEN
AUSLAENDISCHEN STELLEN

65

45

11

s

2l

29

LAUFZEIT .I 8IS

72
13

L4
15
15

2

-,

1U

19 4

17 KREDIITIIARKTSCHULDEN ZIJSAI'.,IEN

18 SCHULDEN BEI OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

19 I,{ERTPAPIERSCHULOEN

22
23
24

20 DI
2L

,REKTE DARLEHEN (VO!)
INLAEND. BANKEN UND SPARIqSSEN,
BAUSPARI«SSEN SO.IIE VERSICHERÜNIGS-
UNTERNEHI'IEN

SOZIALVERSICHERUNGEN
SO\ISTIGEN INLAEND. STELLEN
AUSLAENDISCHEN STELLEN

19

0

?

0

4

LAUFZEIT 10

4127

126

-o

4

-o

40

40

47

:,

25 KREDII}IARKTSCHULDEN zuSAI'I,4EN

26 SCHULDEN BEI OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN 0

40q7

2

727

o

4

' ) OHNE KRN{KENHAEUSER MIT I«UFMAEIIIISCHEM RECHNUNCSI.IESEN.

-84-
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MIT KAUFMAENNISCHEM RECHNUNGSWESEN

UNO ART DER SCHULDEN 1991

oM-

I,IECKLEN-
BURG-
VORPilTIEfiN

NIEOER-
SACHSEN

NORDRHEIN-
l,.IESTFALEN

RHEINLÄND-IPF^LZ 
I

THUERINCENI

NACHRICHTLICH:

SMRLAND SACHSEN
SACHSEIV.
ANHALT

SCHLE SI.IIG-
HOLSTE IN FRUEHERES

BUNDES-
GEBIET

t{EUE
LAEI\DER

LFD.
NR.

148

50

163

3

I

0

46

0

27

18

30 13

23

3

4

5
6
7
8

ALS 4 JÄHRE

6
116

:

1S

-'

1S

i
71

1

I

10

116

45

1S

13
1{l
15
16

1g

13

76

3

UTTER TO JAHNE

11

272

-,

L7

::,

2

2

5

:'

6

217

18

17

0

25

JAHFE UilO I,IEHß

-19
020
-21022-23-24

L27

126

:o

7

7

0

o

s23

23

25

ß
0

5

t27701

0

423

3E1

-85-

1

5

1

1



9 SCHULDEN DER KOMMUNALEN KRANKENHAEUSER

9.4 SCHULDENABGAENGE NACH

- MILL.

LFD.
NR, ART DER SCHULDEN IN56ESAXT BAYERN BRANDENEUR6 HESSEN

SCHULDEII

1 I,.IERTPAPIERSCHULDEN

2 DIREKTE DARLEHEN (VO{)

3 INLAEND.BANKEN I.hID SPARIGSSEN4 INLAEND.BAUSPARIqSSEN5 INLAEND.VERSICHERUNGSUNTERNEMEN6 EUNOESBAHN UND BUNDESPOST7 DER BUNDESANSTALT FUER ARBEIT8 OEFFENTLICHEN ZUSATEVERSORGUNGS-
EINRICHTUI\EENI

10
SII!STIGEN SOZIALVERSICHERI,AIGEN
SII{STIGEN INLAEND. STELLEN
AUSLAEMISCHEN STELLEN

DH-SCHULDEN
FREI,D{.,IAEHRU[!6 SSCHULDEN 1 )

11
72
13

185

171
1
1

1

6
4

-,

s

3

39

36
1

0

2
0

-o

50

q7
0
1

0

1
1

-

13

10

0

0

3
0

-'
14 KREOIII.IARKTSCHULDEN ZUSAI'I'IEN 185

0
0
4
0

co

0

50

15 BEIM
16 BEIM
17 BEI
18 BEI I

19 BEI .

EUND UIIO LASIEMUSGLE ICHSFII{DS
ERP-Sü{DERVERfiOE6EN

LAEMERN
GEI"IEINOEN/GV.
Z,IECI«ERBAENDEN

1
0

10
17

0

13

0

0

-
3

20 SCHULDEN BEI OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

21 I{ERTPAP IERSCHULDEN

22 DIREKTE DARLEHEN (VIN)

23 INLAEIW, BAAIKEN UM SPARKASSEN,
INLAEND. BAUSPARKASSEN UND
VERSICHERUfS SUNTERNEHi,IEN24 SII{STIGEN INLAEM. STELLENß AUSLAET{DISCHEN STELLEN

28 4 4 3

1 0 0

sor{sTrGE

0

0
01

0

25 KREDI]T.ßRKTSCHULDEN ZUSAI.I'IEN

27 SCHULDEN BEI OEFFENTLICHEN HAUSfIALTEN

1

2

r ) OHNE KRA'IKENHAEUSER I{IT KAUFI'IAEI\III SCHEI'1 RECHNUIIGSü.IESEN.1) ZU FESTEN PARITAETEN UI.ICERECHNET.

0

2

0 0

0
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MIT I(AUFMAENNISCHEM RECHNUNGSWESEN

ART DER SCHULDEN 1991

DM-

1,,,,-,*,-l

MCHRICHTLICH:
MECKLEN-
BURG-
VORPOIVI.IERN

NIEDER-
SACHSEN

NORDRHE IN-
I.IESIFALEN

RHEINLAND-
PFAIZ SAARLAND SACHSEN

SACHSEN-
ANHALT

SCHLESHI6-
HOLSTEIN FRUEHERES

BUNOES-
GEBIET

NEUE
LAENDER

LFD.
NR.

-1
722
93-4-5-6-7

-839-rc- 11-72-13

173

762
1
1

1

6
1

-

TILGUNGEil

4

4

0

o

0

1

.'

-

2

:

2A

27
0
0

0

0

0

:

Zö

26
0

-o
1
0

-

t2
72

0
0

0

0

-

5

-,

-1

L2 14

-15-160Ll13 18
-19

173

1
0

10
5
0

04

0

0

I

28

0
0

:n

26

0
0
zI
0

t2

0

0

05

0

15 13 200Is0 20

SCHULDENABGAENGE

-21
0220

I0

0

0 023-zs-25

00

00

026

272

-87-

00

0

1



10 SCHULDEN DER KOM

10.1 SCHULOENSTAND

- MILL.

LFD.
NR ART OER SCHULDEN INSGESAI'47

BADEN-
hIUERTTEMBERG BAYERN BRANDENBURG HESSEN

1 I,.IERIPAP IERSCHULDEN

2 DIREKTE DARLEHEN (VOT)

INLAEND. SPARIqSSEN U. GIROZENTRALEN
SIIIST. INLAET\D. KREDITINSTITUTEN
INLAEND. BAUSPARKASSEN
INLAEhD, VERS ICHERUI{G SUNTERNEHMEN
BUNDESEAIhI UND BUNDESPOST
DER BUNDESANSTALT FUER ARBEIT
OEFFENTLICHEN ZUSAIZVERSORGUIIGS-

E INRICHTI.JI{6EN
SO!STIGEN SOZIALVERSICHERUI!6EN
S$ISTIGEN INLAEND. STELLEN
AUSLAENDISCHEN STELLEN

DI{-SCHULDEN
FREMDI,,IAEHRTI\§ SSCHULDEN 1 )

KREUTMAßKT

2 279
3
4
5
6
7
8
s

l0
11
72
13
14

I 588

5 726
3 331

r68
L2

0
72

73

473

293
782

? 247

I 285
980

3
2
0
6

85

1

..

-

10I

-'
296

5
1

0

4

I

-

354
786

11
2

0

56
0

-:,

2 247473

I
84I

4
2

b5
495
416
154

3

16 BEIIl BIJI\D IJIS LASTEMUSGLEICHSFO{OS
17 BEII.I ERP-SOIDERVEFI.II]EGEN
18 BEI LAENDER'\I
19 8EI GEffiIr\D€N/GV.
20 BEI Z,{ECI«ERBAEI\DEN

s 58815 KREDII}IARKTSCHULDEN ZUSAI"?IEN 85 2 2L9

SCHULDE]I AEI OEFFEf,T

1
100
38
15

0
0

38
.?9
sq
33

0

27 ZUSAI'TfN

IiI\ERE DARLEHEN24 I.IITIEL VCN SINDERRUECKLAGENß I{ITTEL Vü! S(NOERVEFHOEGEN
I}[{E SINDERRECTfiIIJIS

7 732 245 0 154

XNEolTAEIII{LICHE

0

IJ{NENE OANLEHETI,XA§SETUVEN

HYPOTHEKEN, GRI,hD-UI\D RENTENSCHULDEN
RESiKAUFGELOER

22n 5
1

2

24

6 AJSAI'IEN

27 IOSSETWERSTAERKIJITGSKREDI TE

146g

24

87

150

5 I

28 HAFTUiIGSSLI|I.IE INSGESAITT

MCHRICHTLICH

29 AUS KREDII}.IARKTI{ITTELN
30 BEI OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

031

EUENGSCHAFTEI{, GANA'{TIET{ UT{D

-13

SCHULDEil DER

100
31

31
3l 69

3l ZUSAIYT.EN 131 82 69

' ) q[f\E KRAAIKEMAEUSER I'1IT KAUFMAEIV{I SCHEM RECHNUI{GSI,,IESEN.1) ZU FESTEN PARITAETEN UI'CERECHNEi.
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MUNALEN ZWECKVERBAENOE

AM 31.12.1991

DM.

l ro*r*nrr*l RHEINLAN,-

I 
nesrrrLeru 

| 
erau

1,,,,-,*.-l

MCHRICHTLICH:
MECKLEN-
BURG-
VORPI}I,IERN

NIEDER-
SACHSEN SAARLAI\ID SACHSEN

SACHSEN-
AMIALT

SCHLESI"IIG-
HOLSTEIN FRUEHERES

BUNDES-
6EBIET

r\EUE
LAENDER

LFO.
NR.

SGHULDEN

-1
207 2

53202 4-5-6-708
-s-10-11-12-13-14

382

72L
130
168

72
0

t?
73I
":

5
3

0

0

EO

;,

o

537

341
190

1
0

2

o

-,

50

3

:

535

352,:,

:

340

226
110

0
1

2

0

2

-

580

3§16
732

0
3

1

-

i

2 471

1 1163
588
148

3

1

':'

?07 15

-16-17-18019-20

I 382

63
1l!t5
416
15{

3

0537

2
7

29
0

535

42

-0

340

10
4

137

3
16
44
74

0

580

I
t2
z4
15

1

50 5S2 Attt3

LIGIIEI'T HAUSHALTEII

0 53

NECHTSG€SCHAEFTE

STAERI(UI{G§IFEDTE

338 150 42 0 42 L L32 02L

5I

24

3 22
23

24

24
I

0

0

24

ß
26

2711

SONsTIGE GEWAEHRLEISTUT{GEI{

-4

EIGEiIBEIRIEBE

040

01430 07

?4

85

150 2A

100
31

ß
30

31131

-89-
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1O SCHULDEN DER KOM

1 0.2 SCHULDENZUGAENGE NACH

- t tLL.

LFD.
INSGESAI.,ITNR ART DER SCHULDEN BAYERN BRANDENBURG HESSEN

SCHULDETT

3
4
5
5
7
8

I
10
11
t2
13

INLAENO.BA'IKEN LT{D SPARI«SSEN
INLAEND. BAUSPARKASSEN
INLAEND. VERSICHERUMSUNTERNEMEN
BI.hOESBAHN IJND BUNDESPOSI
DER BIJI\D€SAAISTALT FUER AREEIT
OEFFENTLiCHEN ZUSATZVERSORGUNGS-
EINRICHIUI{GEN

SO\.ISTIGEN SOZIALVERSICHERIJISEN
SII{STIGEN INLAEND. STELLEN
AUSLAEMISCHEN STELLEN

DTI-SCHULDEN
FRET4DMEHRIJTSSSCHULDEN 1 )

1 52S

7 342
44

3

0

8

131

:

249

,:_

7

75

:,

3q7

314

:,
1

0

-

56

56

-o

.,

1 I€RTPAPIERSCHULDEN

2 DIREKTE DARLEHEN (Vü!)

14 KREDIII.IARKTSCHULDEN ZUSAI,IIEN

BEII,1 BUND UND LASIEMUSGLEICHSFOOS
BEIIi ERP-SINDERVERI,IOEGEN
8EI LAENDERN
BEI GEITEIIIDEN/GV.
BEI Z,{ECKVERBAENDEN

1 529

0
0I
5

55

-2

347 2q9

0
0
3

L2
0

75

15
16
L7
18
19

1
1

65
25

0
0

20 SCHULDEN BEI OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

21 t,€RTPAPIERSCHULDEN

22 DIREKTE DARLEHEN (VO!)

23 IryLAEM. BANKEN UND SPAR|qSSEN,
INLAENO. BAUSPARKÄSSEN IJI\D
VERS ICHERUIS SUNTE RI\EHt.,tEN24 SNSIIGEN INLAEf\D. STELLEN25 AUSLAEIIOISCHEN STELLEN

98 z 13 0 16

rt-,

24

24

sorüsnGE

n

0

26 KREDIT}IARKTSCHULDEN ZUSÄ}"IEN

27 SCHULDEN BEI OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

24 1

0

! I qrilE KRANKENHAEUSER MIT KAUFMETWISCHEM RECHNUTIGSIIESEN,1) ZU FESTEN PARITAETEN UI'IGERECHNET.

n
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MUNALEN ZWECKVERBAENOE

ART DER SCHULDEN 1991

or, -

NORDRHE ITF I

hTESTFALEN 

I

MCHRICHTLICH!

I.IECKLEN-
BURG-
VORPI},I.IERN

NIEDER-
SACHSEN

SACHSEN-
AI{HALT

SCHLESHIG-
HOLSTEIN THUERII{6EN FRUEHERES

BUNOES-
GEBIET

NEUE
LAEIO€R

LFD.RHEINLAND-
PFALZ SMRLAND SACHSEN NR

AUFiIAHMEN

198 20

:
0

-

40

40

-

-

50

:,
0

:

50

.

80

80

:

:

1 331

1 1115
44

:'

,:,

32

-

425

250

-

,:t

3
4
5
b
7

'I
0

r01

100

2

-

13

.
II

10
11
t2
1'

141§E1 33140

5

50

-o
4

32

0

15

60

-15-16-17018
-19

1
7

65
24

0

425

3i

80r01

0
0

13

02097637 15 E 00 5

27

22

23
24ß

24

24

113

:'

0

-o

ß

27

24

1

130

0

-91



10 SCHULOEN DER KOM
10.3 SCHULDENAUFNAHMEN NACH LAUF

- MILL.

LFD.
NR. ART OER SCHULDEN IN56ESAI'47

BADEN-
IIUERTTEMEERG BAYERN BRANDENBURG HESSEN

I KREOITI,IARKTSCHULDEN

2 SCHULDEN BEI OEFFENILICHEN HAUSHALTEN

3 I.IERTPAPIERSCHULDEN

1 529

98 15

75347

13

56

2 0

249

I.AUFZEIT WENrcEN

4D
5

5 SOZIALVERSICHERUI\6EN7 SNSTIGEN INLAENO. STELLEN8 AUSLAENDISCHENSTELLEN

IREKTE DARLEHEN (VIN)
INLAEI\D. BAI{KEN IJND SPARIqSSEN,
EAUSPARI«SSEN SO{IE VERSICHERÜI{GS-
UNTERNEIO4EN

2 0 60

-,

0

6S

b5
-o

2

136

1S6

0

9 KREDIII.IARKTSCHULDEN ZUSAI.}TEN

10 SCHULDEN BEI OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

1 1 I.IERTPAPIERSCHULDEN

12 DIREKIE DARLEHEN (Vü!)
13 INLAEAD. BANKEN I.hD SPARIqSSEN.

BAUSpARKASSEN sorte vERstcnenütes-
WTER'ETSGN14 SOZIALVERSICHERI.hEEN15 SINSIIGEN INLAEI\D. STELLEN16 AUSLAENDISCHENSTELLEN

60069196 2

8 ? 0 0

TAUFZET 4 BIS

312

3t2

:o

31

:,

72

:,

10

-.

17 KREDIfiARKTSCHULOEN ZUSA}IIEN

18 SCHULDEN BEI OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

19 If;RIPAPIERSCHULDEN

3172312 10

08

1 020

1 0

I.AUFZEIT IO

20 0I
2l s4

s4

-o

205

204
1

:
881

8
191

22
23
24

,REKTE DARLEHEN (VO!)
INLAEryD. BANKEN UNO SPARIqSSEN,
BAUSPARIGSSEN S0,.IIE VERSICHERÜNGS-
I.hITER'{EIfrEN

SOZIALVERSICHERTÄßEN
SftSTIGEN INLAET\D. STELLEN
AIJSLAETOISCHEN STELLEN

75

-.

158

151

:,

25 KREDIII'IARKTSCHULDEN ZUSAI'''EN

26 SCHULDEN BEI OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

1 020

81

158

15

,E44 205

11

E ) OIT\E KRANKEMAEUSER MIT I(AUFI..IAEI$II SCHEITI RECHNUT\ES}IESEN.

-92-
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MUNALEN ZWECKVERBAENDE

ZEIT UND ART DEß SCHULDEN 1991

DM-

I"ECKLEN- IBURG- I

voRPof4ERNl

NIEDER-
SACHSEN

NORDRHEIN-
HESTFALEN

RHEINLAND-
PFALZ SAARLAND SACHSEN

SACHSEI$-
ANtlALT

SCHLESI,.IIG-
HOLSTEIN THUERIIlGEN

0 1 :ß1

97

1S8 1

1

195

1S
0

239

I

6

32

15

13

0

4080 50 60425

5 37

101

020q

AL.8 { JA}IRE

3

4

5
6
7I

2

:

0

0

4

-n

20

:,

s2195

I0

0

0

4

0

-11
312

2L3014
-15-16

3ost

,:t
0

23920

5
010

UiITER 10 JAHRE

016

16

-'

73

aai
81

-,

16

I:t

31730!l015

0

I

58

58

:o

49

I

173811B1

0
0180

JAHNC U'ID i'IEIIR

-19
1S4 20

194 2l022-n-24

427

688I
1:1

23

2_3

719

i
305

174

131

65

-

11

:'
7

49 58

25

a?l

81

23 194 ß
11

5

7

4

19

I0

305

37

-93-
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1O SCHULDEN DER KOM

1 0.4 SCHULDENABGAENGE NACH

- M[,L,

LFD.
IN56ESAMTNR. ART DER SCHULOEN BAYERN BRANDENBURC HESSEN

SCHULOEII

1 I.IERTPAPIERSCHULDEN

2 DIREKIE DARLEHEN (V(N)

3 INLAEI\D.BANKEN UND SPARIGSSEN{I INLAET,|0.BAUSPARIGSSEN5 INLAE[llo.VERSICHERUI€SIJNTEFNEMEN6 BIJIIDESBAHN UhD BI,hIDESPOST7 DER EUhDESAAISTALT FUER ARBEIT8 OEFFENTLICHEN ZUSATZVERSORGIJISS-
EINRICHTUISEN9 SOISTIGENSOZIALVERSICHERUISEN10 STNSTIGEN INLAEND. STELLEN1I AUSLAENDISCHEN STELLEN12 DI{-SCHULDEN13 FREI,IDMEHRIJIGSSCHULDEN I )

759

718
11I
0
1

8
0

,_,

51

59
1

0

181

173
2
0

0

6
0

--.

254

241
0
0
0
1

1
0

-'
24451

1
10

0
1
0

76S

4
59
23
L7

1

BEII{ BMD LhD LASTEMUSGLEICHSFII{DS
BEIM ERP-SüDERVERHOEGEN
BEI LAENOETN
8EI GEIfINDEN/GV.
BEI A{ECKVERBAEMEN

2
.s
6
2
0

l5
16
77
18
19

14 KREDIN.ßRKTSCHULDEN ZUSAI'IGN 181

0
72

4

20 SCHULD€N BEI IEFFENILICHEN HAUSHALTEN

21 I#RTPAPIERSCHULDEN

22 DIREKTE DARLEHEN (VO!)

23 IryLAEND: EANKEN rriD SPAR|qSSEN,
INLÄEI\D. BAUSPARIqSSEN Ut\D
VERS ICHE RUIVGSUNIERNEHI.GN24 SÜ{STIGEN INLAENO. STELLEN25 AUSLAETYDISCHEN SIELLEN

104 72

0

25

10
0

16

SOXETIGE

:o

45

43

10

8
0

26 KREDIN,fl RKTSCHULOEN ZUSAfüEN

27 SCHULDEN BEI OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

45

2

0

0

10

0

! l sIrE KEAI{KEMAEUSER t{IT KAuFfBErü{I scHEM RECHNUIIGSHESEN1) ZU FESTEN PARITAETEN UI.ßERECTINET.

8

-94-

I .oorr- |

I 
wuenrruNseno 

I



MUNALEN ZWECruERBAENDE

ART DER SCHULDEN 1991

Dil-

MECKLEN- IBUR6- I

voRPü+lERN 
I

I *.rr.* lr.r.r*ru-l I

ucnseru 

| 
aruntr 

lnorsrerru ITHUERIT\ßENI

rnuenenrs I HEUE
BUNDES- I uepen
GEBIET I

MCHRICHTLICH:
NIEDER-
SACHSEN

NORDRHEIN-
,.IESTFALEN

RHEINLANO-
PFALZ SAARLAND

LFD.
NR..

2

3
4
5
6
7

7
,1
1
0
1

768

7t
1

8
0

:

TILGUITIGEiI

31

30
0

0

0

-,

0

0

31

.,

27

2r
0
0

0

0

0

-

140

107I

0

25

-

co

55
0
0

0

-

-,

8I
10
11
L2
13

l4

15
16
t7
18
19

768

4
59
23
l7

1

31

0
3
2

031

1

-o

2t

1
1
3

140

0
15
5

12
1

5S

0
2
E
0
0

2010465336

2r
22

n
24
25

26

27

1

1

13

l'-,

tz

1l

45

43

1E

2

113

0

1

0

tz

-95-

1

1

1



11 SCHULDEN,DER KRANKENHAEUSER DER ZWECK

11.I SCHULOENSTANO

- MILL.

LFD.
INSGESAMTNR. ART DER SCHULDEN BAYERN BRANDENBURG HESSEN

XNEDITMÄßKT

1 I{ERTPAPIERSCHULDEN

2 DIREKTE DARLEHEN (VO!) 2

2

0

-

-o

777

115
57

1
0

0

0

-

3 INLAET\D.SPAR|«SSEN U. GIRoZENTRALEN4 SOIST. INLAEND. KREDITINSTITUTEN5 INLAENO.BAUSPARI«SSEN6 INLAEiD. VERSICHERIJI\IGSUNTERNEHI,IEN7 B$DESEAT$I IJÄD BUMESPOST8 DER BIJI\DESAAISTALT FUER ARBEIT9 OEFFENTLICHEN AJSATZERSORGUIIGS-
EINRICHTIJTSENIO S(NSTIGEN SOZIALVERSICHERUNGEN11 SNSTIGEN INLAEND. STELLEN72 AUSLAENDISCHEN STELLEN13 DT,FSCHULDEN14 FREMI.IAEHRIAESSCHULOEN l )

742

a2
56

1

2

15 KREDITT,IARKISCHULO€N zuSAI.IfN

BEII.,I BUNO LhIO LASTEMUSGLEICHSFNDS
8E II,I ERP-SüDERVE RI.IOEGEN
BEI LAEM)ERTI
BEI GEI{EIADEN/6V.
BEI ZI"IECKVERBAENDEN

177 2 ß2

SCflULDETT 6EI OEFFEIIT

18
77
18
19
20

0
0
4

6
0

14

2L

24
25

zusAtt€N

IIüIERE DARLEHEN
I.IITTEL V(N SO\DERRUECKLAGEN
MIITEL V(N SO{DERVERT.IOEGEN

OHf€ S(NOERRECHMNß

24 5

22 HYPOTHEKEN,GRIJAD-I.hIO RENTENSCHULDEN
23 RESTIqUFGELDER

(NEOITAEH'{LICHE

INNERE DARLEHEI{,IGIESE]ÜVEN

2A ZUSAIfüN

27 I«SSEIWERSTAERKUT{GSKREDITE 7l 3 29 3

BUERGSCHAFTET{, GAßAITT'EX UilD

28 HAFII.hIGSSUI.I'IE INSGESAI.IT 0

! ) q1E_§4{KEMAEUSER MIT |qUFMAETWISCHEH RECHNUTIGSI.IESEN.1) ZU FESTEN PARITAETEN II,IGERECHNET.
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VERBAENDE MIT I(AUFMAENNISCHEM RECHNUNGSWESEN

AM 31.12.1991

Dm-

MCHRICHTLICH:
SACHSEI!..
ANHALT

SCHLESü.IIG-
HOLSTEIN THUERIISEN FRUEHERES

BUNOES-
GEBIET

f\EUE
LAEAPER

LFD.
MECKLEN-
BUR6-
VORPÜI.lERN

NIEDER-
SACHSEN

NORDRHEIN-
I,IESTFALEN

RHEINLAND-
PFALZ SAARLAND SACHSEN NR

6GHULDE'I

I
2

3
4
5
6
7
8

0

:

2

:o

0

-

t77

115
57

1
0

0

?27

26

-

4

4

-

I
10
11
t2
13
14

15t7722l4

UCI{EiI HAUEHAITEN

16
77
18
1Sl
20

2l

b
0

14

.
?

10

.

3 240 16

ßECHTSGESCI{AEFTE

SIAENTU'{G6XßEUTE

22
23

24

ß
26

273

n0

1

SOilI'rcE GEWAEHßLEETUNGE?I

35

0

-97-
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11 SCHULDEN DER KMNKENHAEUSER DER ZWECK
11.2 SCHULDENZUGAENGE NACH

_ iilLl.

LFD.
NR. ART DER SCHULOEN BAYERN BRANDENBUR6 HESSENINSGESAMT

1 ]{ERTPAPIERSCHULOEN

2 OIREKTE DARLEHEN (VII{)

3
4
5
6
7
8

o
10
11
t2
13

INLAEI\Io. BAAIKEN IJND SPARIGSSEN
INLAEND, BAUSPARIqSSEN
INLAEID. VERSICHERIJT§SI'NTERIIEMEN
BTJIDESBAH{ tJI\D BUNOESPOST
DER BTAIDESAIIISTALT FUER ARBEIT
OEFFENTLICHEN AJSATAERSORGUIIGS-

EINRICHTI.[\ßEN
S(NSTI6EN SOZIALVERSICHERIJI\EEN
SNSTIGEN INLAEIÜ, STELLEN
AUSLAEI\DI SCHEN STELLEN

DI,I-SCHULDEN
FREI.O{,.IAEHRI.hßSSCHU LDEN 1 )

SOTULDEil

11

11

11

11

14 KREDITT'IARKTSCHULDEN AJSA}ITN 111l

15 BEIM Br.hto thD LASTEMUSGLEICHSFOIDS
16 BEII.,I ERP-SO\DERVERI.IOE6EN
17 BEI LAEMERN
18 BEI GEIGIT{DEN/GV.
19 BEI Z€CKVERBAEI\DEN

20 SCHULOEN BEI GFFENTLICHEN HAUSHALTEN

21 }€RIPAPIERSCHUTD€N

22 DIREKTE OARLEHEN (Vü!)

N INLAEI\D. BAI{KEN I,hD SPARIGSSEN.
INLAEI\D. EAUSPARIqSSEN UIID
VERS ICHERTI\ESTJNTERIIETII.IEN24 so{srIGEN INLAE^D. srel[Er'tß AUSLAEI\DISCHENSIELLEN

SOXSTIGE

26 KREDITMRKTSCHULDEN ZUSAI.'.EN

27 SCHULDEN 8EI GFFENTLICHEN HAUSHALTEN

! ) SlrE KRÄIIKEMAEUSER HIT TOUFHAETWI SCHEM RECHNUTIGSI,{ESEN1) zu FESTEN pARITAETEN urcEnEcrruEr-.--
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VERBAENDE MIT KAUFMAENNISCHEM RECHNUNGSWESEN

ART DER SCHULOEN 1991

oM-

I.,IECKLEN-
BURG-
VORPIM'1E

NIEDER-
SACHSEN-rl SAARLAND SACHSEN

SACHSEN-
ANHALT

SCHLESHIG-
HOLSTEIN

LFD
NR.THUERII{6EN FRUEHERES

BUNDES-
GEBIET

NEUE
LAENDER

AUFTiIAHMEN

2

3
4
5
6
7

II
10
1t
t2
1'

14

1l
11

11

15
Ib
77
18
1S

20

2L

zz

23
24
25

26

27

-99-
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11 SCHULOEN DER KRANKENHAEUSER DER ZWECK.

1 1.3 SCHULOENAUFNAHMEN NACH LAUFZEIT

- utLL.

LFD.
NR. ART DER SCHULDEN IN56ESAI'IT

BADEN-
I..IUERTTEMBERC BAYERN BRANDENBURG HESSEN

1 KREDIT].IARKTSCHULDEN

2 SCHULOEN BEI OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

3 I€RTPAPIERSCHULDEN

11

2

11

IÄUFZEIT UIETIIGER

4
5

DIREXTE DARLEHEN (VO{)
INLAEI\D. BAAIKEN Ut\D SPARIGSSEN,
BAUSPARIqSSEN SO{IE VERSICHERUISS-
I$ITERt\EISfN

SOZIALVERSICHERI.hIGEN
SilSTIGEN iNLAEI\O, STELLEN
AUSLAEI\DI SCHEN STELLEN -,

2

5
7
8

9 KREOIII,IARKTSCHULDEN ZUSAI,IfN

10 SCHULDEN 8EI OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

I1 I.ERTPAPIERSCHULDEN

12 DIREKTE DARLEHEN (VI}I)
13 INI.AENO. BAI{KEN I.,I\E SPARIGSSEN,

VERSICHERUI!6S-BAUSPARI«SSEN SI}IIE
I.hITERI\EH}fN14 SOZIALVERSICHERUISEN15 SOISTIGEN INLAEND. STELLEN16 AUSLAEADISCHENSTELLEN

2

TAUFZET 
' 

U8

17 KREDITMRKTSCHULDEN ZUSA}TGN

18 SCHULOEN 8EI OEFFENILICHEN TIAUSHALTEN

19 I.ERIPAPIERSCHULDEN

20 DIREKTE DARLEHEN (Vil)
2I INLAE]Ü. BA'{KEN LT\D SPARIGSSEN,

EAUSPARIqSSEN SII{IE VERSICHERNES-
IJNTEThETü,EN22 SOZIALVERSICHERLT\ßENZE SO{STIGEN INLAETO. STELLEN24 AUSLAEIOISCHEN STELLEN

LrAU?2Elf lO

I

-

I

I

25 KREDITI,IARKTSCHULDEN ZUSA''I.EN

26 SCHULDEN BEI ffiFFENTLICHEN HAUSHALTEN

9' I

. ) Otf€ KRANXEMIAEUSER I.{IT IqUFIIIAETÜ{I SCHEM RECTf{JI{6S}IESEN

-100-
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VERBAENDE MIT KAUFMAENNISCHEM RECHNÜNGSWESEN

UND ART DER SCHULDEN 1991

oM-

MCHRICHTLICH:
MECKLEN-
BUR6-

NIEDER-
SACHSEN

NORDRHEIN-
I.IESTFALEN

RHEINLANO-
PFALZ SAARLAND SACHSEN

SACHSEN-
ANHALT

SCHLESHI6-
HOLSTEIN THUERII{GEN FRUEHERES I NEUE

BUNDES- I uemEa
GEBIET I

LFD
NR.

VORPOI'I'4ERN

1

2

11

ALS 4 JAHNE

3

4

5
6
7I

2

I

10

11

t2

13
14
15
16

L7

18

19

20

2t
22
23
24

%

26

I

-101-
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11 SCHULOEN OER KRANKENHAEUSER DER ZWECK

1 1.4 SCHULDENABGAENGE NACH
_ ätLL.

LFD
NR. ART DER SCHULDEN IN56ESAI'IT

EADEN-
I,.IUERTTEMBERG BAYERN BRANOENBURG HESSEN

scHutoE[

1 I,IERTPAPIERSCHULDEN

2 DIREKTE DARLEHEN (V$I) 29

28
0
0

0

;0

32

32
0
0

U

0

0

3
4
5
6
7I
I

10
11
t2
13

INLAENO.BAT{KEN IJ[!D SPARI«SSEN
INLAEND. EAUSPARKASSEN
INLAEND. VERSICHERI,ISSIJNTERIIEI'EN
BUIIDESBATü,,I UND BUNDESPoST
DER BUNDESAI{STALT FUER ARBEIT
oEFFENTLICHEN ZUSATAERSoRGUT\ßS-

EINRICHTUiIGEN
SII!SIIGEN SOZIALVERSICHERUIIGEN
SII{STIGEN INLAEIW. STELLEN
AUSLAENOISCHEN STELLEN

DI{-SCHULDEN
FREI.,IDMEHRUIIGSSCHULDEN 1 )

14 KREDII},IARKTSCHULDEN ZUSAI.ilEN

15 BEIM BUNO UNO LASTEMUSGLEICHSFOOS
16 BEII'I ERP-SS\DERVERI',IOEGEN
17 8EI LAENOERN
18 BEI GAGINDEN/GV.
19 BEI Z}€CKVERBAENDEN

32 29

0
0
1

n

0
0
1
0

20 SCHULDEN BEI OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

21 I,{ERTPAPIERSCHULDEN

22 DIREKTE OARLEHEN (V(N)

Z3 INLAEND. BA'{KEN IJND SPARIOSSEN,
INLAENO. BAUSPARKASSEN UND
VERS ICHERUIS SUNTE RI€HI.EN2E SNSTIGEN INLAEIID. STELLEN25 AUSLAENDISCHEN STELLEN

§oilsnGE

26 KREDIII.IARKTSC,HULDEN ZUSATflEN

27 SCHULDEN BEI OEFFENTLICHEN HAUSHALTEN

I ) OTT\E KRANKEMIAEUSER HIT IGUFMAEIV{I SCHEI',I RECHiIJIreSIE SEN.
1) ZU FESTEN PARITAETEN UI.ßERECHNET.
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VERBAENDE MIT KAUFMAENNISCHEM RECHNUNGSWESEN

ART DER SCHULOEN 1991

oM-

I.tECKLEN-
BURG-
VORP$I.1ERN

NIEOER-
SACHSEN

NORDRHE IN-
l/,IESTFALEN

RHEINLND-IPFALZ 
I

SAARLAND
Lo.nr.r- lr.n.rr^ru-l I

SACHSEN 

I 
ennair 

lnorsrelru lruuenru0erul

rnuEnenss I neue
BUNDES- I LAEI\DER
GEBIET I

LFD
NR.

2

3
s
5
6
7

8
s

10
11
t2
13

14

15
16
77
18
1S

32

32
0
0

0

0

.,

TILGUNGET{

0

-o
0

.

2

32

0
0
I

0

0

?1

0

2010

2l
22

23
24
25

28

?7

0 0

-1 03-

1

1

0

0
0



12 SCHUTDEN DER DEUTSCHEN BUNOESBAHN UND DER DEUTSCHEN BUNDESPOST

12.1 SCHULOEN DER DEUTSCHEN BUNDESBAHN 1991

- MILL.DM -

SCHULDEMUFMHHEN IM BERICHTSJAHR Sü{STIGE

i,IIT EINER LAUFZEIT VII!
L6UI!6

LAUFE
DES

TII
IM

AB6AEI|GE

SCHULDEN-
STAAD

AX ENDE
DES

BERICHTS-
JAHRES

ART DER SCHULDEN
I.IENIGER

ALS
4 JAHREN

4 BIS
UNTER

10 JAHREN

10 UNO
MEHR

JAHREN

ZUGAEI!6EZUSAI'I.IEN BERICHTS-
JAHRES

I,IERTPAPIERSCHULDEN 1 )

AAILEIIIEN
B$IDESSCHATZBRIEFE
IGSSENOBLIGATIMEN 2)
UTWERZINSLICHE SCHATZÄIHEISUT\6EN
F IMNzIE RI.hG SSCHAETZE
BtnDESßLIGATIü\EN
LAADES(tsL IGAT I INEN/- SCHATZ-

At{,,lEISthEEN
SilSTIGE I{ERTPAPIERSCHULDEN

OIREKTE OARLEHEN (VN)

INLAEID.BAAIKEN U. SPARI«SSEN
INLAEI\D, BAUSPARI(ASSEN
INLAEIO. VERSICHERUNGSUNTERf{EHMEN
BI.hDESEAIT{ I,JIü BI.ßIDESPOST
D€R BUI\DESAAISTALT FUER ARBEIT
EFFENTLICHEN ZUSATZVERSORGUMS-

EINRICHTI,fUGEN
SilSTTGEN SOZIALVERSICHERUT{GEN
SOISTIGEN INLAENO. STELLEN
AUSLAEi\DISCHEN STELLEN

Dil-SCHULOEN
FREI.DHAEIIRI.hßSSCHULDEN 3 )

KREDITMANTT§CHULDEIT

2 931 1 859

2 931 1 859

4 790

4 790

l{ c/b

14 4115

7
7

s37

911

:

tb
17 8rt8

20 104

70 s28

7 234

519

154

-
11

727
138
s86
e96

400

490

:
:

7
658
6:8

723

109

16

-
11

727
131
328
3?8

1 813

1 010

131

2 936 2 243

1

522
135
310
475
ß2

13

310

,:,

197
7

209
tza
121

7

138

KREDIT},IARKTSCHULDEN ZUSAIT.IEN

BEII.{ BI'\D I.hD LASTEMUSGLEICHSFII\DS
BE II{ ERP-SIIDERVE M4OEGEN
BEI LAEISERN
8EI GEI.,IEII{DEN/GV.
8EI ZI.€CI«ERBAEND€N

723 4744 2259 7726

SGHULDEN 8EI OEFFETTLICHET{ HAUSHALTE'II 4T

16 818 37 952

1313

o
10
77

o
10
5

AJSAIIGN

HY?OTHEKEiF 1 GRI.ITIHJND
RESTI(AUFGELDER

13

I(REDITAEHilLrcHE RECHISGESCHAEFTE

1? 27 15

t 2r2

RENTENSCHULDEN

ITTIT{ENE DANLEHETTI, IG!§ET{VERSTAERI(UiIG6XRED|IE

I?üERE DARLEHEN
IIüERE IGSSENKREDITE
I(ASSETWERSTAERKUI\ß SKREDI TE

BUENOSCHAFTEN,GANANTIEil UNO SOT{STIGE GEIYAEHRLEI§TUNGEN

HAFTUISSSUI"}E INS6E SAI.IT

1) Otf\E I{ERTPAPIERE I}1 EIGEITIEN BESTAAD DER EilITTENTEN.- 2) EINSCHL. BUIIDESSCHATZAMEISUIIGEN SEIM BIJNO.-3) ZU FESTEN PARITAETEN UTERECIf\ET.- 4) OHNE SCHULDEN BEI SOZIALVERSICHERUIIGEN.- 5) UNO BEIM LAF.
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12 SCHULDEN DER DEUTSCHEN BUNDESBAHN UNO DER DEUTSCHEN BUNDESPOST

12.2 SCHULDEN OER DEUTSCHEN BUNDESPOST 1991

- MILL.DM .

SCHULDEMUFMHMEN IM BERICHISJAHR

MIT EINER LAUFZEIT VON
l r,.ur* II ru uurE IloeslI apRrcHrs-l

I unnes 
I

SO!STI6E

ZUGAEISE ABGAEI{GE
ART DER SCHULDEN

SCHULDEN-
STAND

AI.I ENDE
0€s

EERICHTS-
JAHRES

hIENIGER
ALS

4 JAHREN

4 BIS
UNTER

10 JAHREN

10 UND
MEHR

JAHREN

ZUSAI.S,{EN

KREDITMARKTSCHULDEN IM WEITEREN SINNE

2 000 6 000I,.IERTPAP IERSCHULDEN 1 )

ANLEIHEN
BUNOESSCHAIZBRIEFE
I«SSENOBLIGATIülEN 2 )
UTWERZINSLICHE SCHATZAME I SUilIGEN
F INAN2IERUNGSSCHAEIZE
BUNDESOBLIGAT I OIEN
LANDESOBLIGATI OlEN/.SCHATZ-

AI\l,.lEISUIIGEN
SO!ST IGE I,IERTPAP IERSCHULDEN

DIREKTE DARLEHEN (VON)

2 000

090o

8 000

5 000

2 000

1 000

1 000

4t s80

4L 704

2 252

:

359

93

266

-

815
40527

186

1!13

-
43f

186

707

2_7

-'

496

365
5?7

L02
3

5?
165
,9s

1

2

s17

86
735

I

so
455
{?s

322

z?7

-

1 S45

1 400

535

37 277

6 802

3 839 2 450 I 234 4 6S9

INLAEND.
INLAEND.
INLAEND.
BUNDESBAHN UND
DER BUNDESANST
OEFFENTLICHEN

BANKEN U. SPARIOSSEN
BAUSPARKASSEN
VE RS ICHERUT\E SUNTE RNEHI,EN

3z

32

517

86
7:0

1

30
455
4:s

450BUNDESPOST
ALT FUER ARBEIT
2USATZVERS0RGUT\ßS-

EINRICHTUMEN
SO{STI6EN SOZIALVERSICHERUISEN
SNSTIGEN INLAEND. STELLEN
AUSLAENDISCHEN STELLEN

DI't-SCHULDEN
FRET,,IDI.IAEHRUNGSSCHULOEN 3 )

205

10
3

732
1 847I 847

KREDITI.,IARKTSCHULDEN IM I.IEITEREN SII\NE

BEII{ BTJND I.JTO LASTEMUSGLEICHSFNDS
BE II{ ERP-SIIIDERVERHOEGEN
BEI LAENDERN
BEI GEMEIIDEN/GV.
BEI Z..IECKVERBAENDEN

3 S45 S 839 2 q50 16 234

ScHULDEN 8EI OEFFENTLICHET{ HAUSHAI-TET{ 4)

5 699

11

508 5115 81 170

ZUSA}T,IEN

HYPOTHEKEN-,GRUND-UND RENTENSCHULDEN
RESTKAUFGELDER

ITÜ{ERE DARLEhEN
ItüIERE I(ASSENKREDITE
I(ASSEIWERSTAERKUISSKREDITE

HAFTUISSSUI!{E INSGE SAMT

XREDITAEHNI.ICHE RECHTSGESCHAEFTE

INNERE DAßLEHET{,I(ASSEITIVERSTAERKUNGSXREDITE

BUENGSCHAFTEN,GAMIT'TIEI{ UilD SOI{STIGE GEWAEHRLEISTU]'IGEI{

ISUISEN BE
UND BEII.,I

11

IM BUND.-
LAF.

8

1) OHNE I.IERTPAPIERE II.I EIGENEN BESTANO DER EI'IITTENTEN.- 2) EINSCHL. BUIDESSCHATZAME
äi Zü FE§ieN CrnirÄeieru uI{GERECHNET.- 4) oHNE ScHULDEN BEI SoZIALVERSIcHERUTSEN.- s)
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I3 FAELLIGKEITEN DER AM 31. DEZEMBER 1991 BESTEHENDEN KREOITMARKTSCHULDEN TI

13.1 SCHULDEN DER OEFFENTTICHEN HAUSHALTE NACH SCHULDNERN

- MILL.DM .

DIE AH 31.12.1991
BESTEHENDEN

KREDITMARKTSCHULDEN
I,IERDEN FAELLIG

INSGESAXT BUND
I rmos I rReorr- I enp- I I ermerruorru II DEUTSCHE I naulcr- I soruora- I ueruoen I uruo ill z,,lEcK-I EINHEIT I LUNGS IVERI,IOEGENI IGEMEINDE-IVERBAEI{DE
I I FrrlDS I I IVERBAENoEI rl

INSGESAI.IT

7 226
7 838
7 039

98 01l:}

3116 269

40 115
42 227ß 762
51 117

156 054

057
088
655
345

113 828
127 36L
1116 030
6q2 029

DAV

1 170 351

141 104

592 497

76 564
59 468
67 526
82 627

306 318

50 742

1 637

27 472

13 754I 243
1180
220

7L 775

16 319

1 190
945

1 050I 805
7t 329

727 2ß
7 100

755

743
668
617
573
165

I
IN 1992
IN 1993
IN 1994
IN 19S5
MCH 1995

2
3
2

4t 7

.) EINSCHL. I,.IERTPAPIERE II.,I EIGENBESTAND DER EMITTENTEN.
I ) E INSCHL. KRAT{KEMIAEUSER I.IIT I«UFMAEiAIISCHEI.! RECHNUI\GSI,.IESEN

13 FAELLIGKEITEN OER AM 3I. OEZEMEER 1991

13.3 SCHULOEN DER OEFFENTLICHEN

- l{tLL

LFO.
NR.

DIE AI.I 31.12.1S§I1 BESTEHEI{OEN
KREDIIT.ßRKTSCHULDEN

I,.IERDEN FAELLIG
INSGESAI.IT BAYERN BRANOENBURG HESSEN

1

2
3
4
5
6

7

8
st

10
t1
t2

OAV

INS6ESAI{T

INSGESAI.IT

oAv.

INS6ESAIIT

DAV IN 1992
IN 19S|
IN 1994

IN 1934
IN 1935
MCH Ig€E

IN 19§t5
MCH 1995

IN 19§t2
IN 19S|3
IN 18194
IN 19SE
I\IACH 1SE5

1992
19§,3

IN
IN

2% 2t8
35 784

L27 2ß
7 100

39 Ell
4 703

28 693

3 425
3 058

26L
175
185
153I 574

765

390
225
150

323

4S
38
35

6
196

85

0
1

84

657
531
0?t

FLAACHEI{

28 015

3 503
3 604
3 364

GEI'EII{

a,EcxrrEn

144
161
152
t27I 642

4 680
5 205
6 0s1

18 732

36 826
111 593
,45 171

136 843

76 235

I 333
1 203
1 195
1 179

71 324

14 375

1 076
7 22t
1 104
1 055s 919

7 226
7 838
7 039

s8 043

475

40
39
38
36

321

785

743
668
617
573
165

3
4

14
4

13

15 944

782
azt
831
817

12 69:l

307
234

13

14
15
t8
t7
18

22 4n 279

7

.) EINSCHL. I{ERTPAPIERE II{ EIGEISESTAND DER EI'IITTENTEN.
I ) EINSCHL. KRAI{KEMAEUSER MIT IqUFI.IAEiNI SCHEM RECHNUiIGSI.IESEN

-r06-
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13 FAELLIGKEITEN DER AM 31. DEZEMBER 1991 BESTEHENDEN KREOITMARKTSCHULDEN TI

13.2 SCHULDEN DER IAENOER NACH SCHULONERN

- MtLL.Oil -

DIE Ar'4 31. 12. 1991
BESTEHENDEN

KRED I II.{ARKTSCHULDEN
I.IERDEN FAELLIG

FLAECHENLAENDER STADTSTAATEN
LAENDER

INSGESAMT ZUS$I.,IEN FRUEHERES
BUNDESGEBIET

I rurueI urruoeR
ZUSAI'I.,IEN BERLIN BREI.fN HAMURO

iNSGESAI"IT

IN 1992
IN 1SS3
IN 1SS4
NACH 1S94

t) EINSCHL. I,.IERTPAPIERE IM EIGENBESTAND DER EI'4ITTENTEN

BESTEHENOEN KREDITMARKTSCHULDEN T}

HAUSHALTE NACH LAENDERN

oM-

36 826
41 593
45 171

136 843

3116 269

40 115
42 22rß 762
51 117

166 054

1991INDAV

296 zLA

3s 784

292 60?

35 784
36 825
40 s23
44 659

134 414

3 511 50 050

4 331

1s 694 Js 379

8SB
661
684
944
192

18 978

I 924
5 3S4
5 169
5 94ß

29 zlt
sio
5t2
4292

510
753
1160
910
062

1

1
1I

I
1
1I

I 981
20%
2 091

l0 957

I,'ECKLEN- IBURG- |

vonecnaenN 
I

Luorr*n.rr-l onrr*.*r-l I I 
'A.HSEN- 

lr.r.r*ru-l I

I 
wesrrruu 

I 
eraLz 

I 
snrniaruo 

I 
SAcHSEN 

I 
*ro,-. 

IHoLSTEIN ITHUERII\'oENI

rnuEnenEs I rueuE
BUNDES- I LAENDERGEBIET I

MCHRICHTLICH :

lm'

NIEDER-
SACHSEN

935 19 867 1 350

LAENDER

{151 1

2
3
4
5
6

7634 7

193 82E2 Is25 1078 11
6 1S7 72

11S 612

6 908
6 985
6 913
6 961

s1 846

207 13

114015116117204 18

3 611

670
5t2

? 429

36 825
40 s23
44 559

734 414

4t 284

s 0?4
5 264
5 017
6 324

19 652

101 096

13 470

lKi 931

2 115

180
189
159
141
768

21 988

? 765

403
s27

5 314

-
0
1

1 349

881

34
35I
s

794

292 607

35 784

I 558

742
668
616

6

375
651
361
151
329

2
2
3
3
8

ras
2L0
580

100

1_90

72 253

1 519
1 363
1 567I 722
6 082

2
3
3
o

983
07q
344
822

957

390
423

6

2 083
2 tsr22ß

35 344

16 46S

82t
869
896
895

12 982

340

20
22
18
16

264

11382585

48
32
33
50

q27

13 219
14 87S
15 190
44 538

äs
76

350

3 532 1 153 3 185517

153
137
139
144
943

535

19
21
23
24

q47

2

DEWGV. r)

845

BAEilDE 1I

2L8
?25
277
200
326

539

29
28
29
29

424

212

22
33
31
18

0118

59

1
0
0
0

58

55
95

8{3
39

ao1

50

0

50

22
41

7
6

768

13

0
0

72

0

571
9610

-1 07-
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13 FAELLIGKEITEN OER AM 31. DEZEMBER 1991

13.4 SCHULDEN DER KRANKENHAEUSER
. MILL.

LFD. OIE AI4I 31.12.1991 BESTEHENDEN
KRED I TI.IARKTSCHULDEN

I€RDEN FAELLIG
NR. INSGESAMT

BADEN-
I,.IUERTTEMBERG BAYEFN BRANDENBURG HESSEN

t(ot MUr{al_E

1

2
3
4
5
6

7

8I
10
11
72

INSGESAI,IT

INSGESAI.IT

OAV.

IN 1stg2
IN 1S§)3
IN 1994
IN 19§t5
NACH 1995

€0
190
136
726
115
913

177

2A
18
10
11

109

IN l9st2
IN 19SB

DAV

339

27
24
24
2S

246

350

50
37
34
25

752

tu
25
15

7I
86

23,
t2
13
13
t3

r83

25

?:

IGANXETTII{AEUSER

IN 1994
IN 1995
MCH 19§t5

2

n
U
0

1

.) EINSCHL. I.IERTPAPIERE III EIGENBESTAI{D DER EIIITTENTEN

13 FAELLIGKEITEN DER AM 31. OEZEMBER 1991

13.5 SCHULOEN OER KOMMUNALEN
_ lflLl.

LFO. DIE A}1 31.12.19!11 BESTEHETTDEN
KREDI T]IIARKISCHULDEN

I,iEROEN FAELLIG
BAYERN BRANDENBURG HESSENNR INSGESAT,lT

rnEl6mEtE

383

2§
318
351
284
115

568

326
310
309
320
303

759

158
LSz
158
200
092

2

2

76 332

0
0
0
0

331

814

22
33
34

5
72L

433

355
365
351
371
991

277

708
672
622
57S
590

1s1

2
5
1
1

143

085

202
179
777
193
335

155

2022

194
163
181
176
309

20

3
3
2
2

l1

?

474

1111
110
105
116
429

r35

044
026
033
090
941

06s

7n
131
133
737

1

4 364

277
384

51 713

2 t4t
2 445
3 073
2 295

41 759

5

3 378
3 367
3 ZA8

40 1161

15

1II
1

l1

INS6ESAI..II

OAV. IN 1992

INS6ESAI-IT

DAV

OAV

I

2
3
4
5
6

7

II
10
l1
12

13

74
15
l5
77
18

r9

20
27
22
23
24

?5

26
27
28
29
30

247
235

3 286

630

641
647
656
518
067

IN l$l:)
IN 1994
IN 19!'5

6

577

4

INSGESATIT

DAV.

INSGESAHT

DAV.

INSGESAI,TT

l\lACH 19§E

IN 1932
IN 1993
IN 1SS4
IN 19SE
NACH 1SXt5

IN 1992
IN 1993
IN 1994
IN ISIIE
I\IACH 19SE

IN 1932
IN 19S3
IN 1994
IN 1995
MCH 1995

XNEEAilGEHOEßIGE

53 976

3 1183

1 540

19812
1993
1994

IN 1S95
r\lACH 1995

IN
IN
IN

4

AETITER,SAtrTGEME]TOCII,

1

0
0
0
0
1

I.A'{D

2

') EINSCHL. I{ERTPAPIERE IM EIGENEESTANO DER EI{ITTENTEN
1 ) $INE KRA^IKEMIAEUSER MIT KAUFMET\NISCHEM RECTINUI\ESI.IESEN

-1 08-
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BESTEHENOEN KREDITMARKTSCHULOEN T)

MIT I(AUFMAENNISCHEM RECHNUNGSWESEN

DM.

MECKLEIV-
BURG-
VORPOI'&IERN

NIEDER-
SACHSEN

Lo*r*nr,r-l onrr^**r-l I I 
'A.HSEN- 

lr.r,-r*ru-l l--ygu:gll"n '--lrrr.I HESTTaIEII I pTIIz I SMRLAND I SACHSEN I ANHALT IHOLSTEIN IIHUERITICENI FRUEHERES I NEUE INRI I I I I I I I3HÜ?Ei-ILAE\DERI

I
2
3
4
5
6

7

8I
10
11
t2

lNt

32
2I
0

t3

1

0
0
0

37

s
4
4
4

20

2

0
0
0
0
2

431

158
134
124
114
900

777

28
18
10
11

109

20

7
2
1
0

10

138

27
27
20
19
57

76?.

13
17
11
10

111

20

3
3
3
3

10

.

752

23
16
16
1b
81

27

z

2
2

18

3

3

DEß ZIVECI(VERBAE''IOE

BESTEHENDEN KREOITMARKTSCHULDEN TI

HAUSHALTE NACH LAENDERN 1I

DM-

1
1
1
1
2

BURG-
VORPI}T1E-l
MCKLEN- NIEDER-

SACHSEN
I *o*o*n.r*l *rrrn**r-l I I 

'A.HSEN- 
lr.r,-r*ru-l I

I 
HrsrraLrru 

| 
errLz 

I 
saanLaruo 

I 
sncnseu 

I 
ANHALT 

IH0LSTEIN ITHUERITßENI

rRurnenrs I rurur
BUNDES- I uercenGEBIET I

MCHRICHTLICH :

l**
STAEDTE

I
2
3
4
5
6

1

8
s,

10
11
t2

13

14
15
15
17
18

416

18
53

752I
51Kl

62S

133
175
L23
64

133

243 297

2 722
2 392
2 242
2 285

s0 276

57

0
1SI

1
37

704

30
1?
7
6

5{8

3 203
3 245
3 223

36 32?

472

114
110
105
116
427

1 015
1 025
1 085

11 436

461

88
ol
91
88

103

196

86
88
84
76

852

50

4
q
3
3

35

44L

36
37
35
29

305

70

1
1
1
1

65

011

2t
31

1 730

17
b

789
7

911

I 547

3S
85
47
30

1 345

289 2 624

830
a73
909

22

2

2

753

279
230
?37
232
831

q77

350
340
365
363
060

004

55
62
58
59

761

042

179
220
?32
230
221

4

3

4?26

0
27

0
0

139

554

27
74
o
5

s08

GEMEINOEN

1

L26
101
108
109
179?

s66
18 710

411

3

o

4

4S 347

3 350

15 596

1 035

2 059

137
138
727
133r 530

2 185

115
772
t77
72L

7 720

30
17

91?

77 021

s85
956
s71I 014

13 0955

2

.\. o
0
0
0
2

119

4
3
I
1

110

2

0818

45
43
s4
54

632

293

72
t22
s5

108
895

26

1
1
1
2

20

1

0
0
0

1

61

1
1
1
0

58

600

150
72L
125
130
054

859

115
117
720
122
394

0

72

0
1
0
0

77

135

2
1
6
2

724

XNElSE

539 13

s2011 27922423505 24

25

26
27n
29
30

312.

35
23
20
20

2t4

089

728
131
133
137
540

-1 09-
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13 FAELTIGKEITEN DER AM 31. DEZEMBER 1991 BESTEHENDEN KREDITMARKTSCHULOEN 'I
13.6 SCHULOEN DER KOMMUNALEN HAUSHALTE NACH EINWOHNERGROESSENKI.ASSEN

- MtLL.Ot' -

KREISFREIE STAEDTE KRE I SAIIGEHOERIGE GEI'E II\DENDIE Ar,,r 31.12.19!t1
BESTEHENDEN

KREDI TI.,IARKTSCHULDEN
I,.IERDEN FAELLIG

BIS IJNTER ... EIMOHNER

INS6ESAI4T

DAV. iN s24
44S
sql
471
929

99

0
27I

1
77

8 7144 1158

192
223
272
219
612

0!t6

L92
204
212
219
2r0

a2
0

19
0
0

402

DEUTSCHLATITD

38 5111

7 524

FRUEHERES EUITO€§GEEIET

15 834

I 208
1 0s3
1 058

955
11 51S

10 9S4

702
875
565
591

7 599

661

13
35
20

tr
588

883
892

11 1q9

758

6
32
10
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Bevölkerung in den Ländern Deutschlands

am 30.Juni 1991
a

Land

Baden-Württemberg

Bayern

Brandenburg

Hessen

Mecklenburg-Vorpommern

Niedersachsen

Nordrhein-Westfalen

Rheinland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schleswig-Holstein

Thüringen

Berlin
West
Ost

Bremen

Hamburg

Einwohner

9.887.877

11.521.031

2.563.225

5.791.287

1.908.580

7.423.713

17.414.889

3.785.062

1.O74.557

4.723.365

2.849.946

2.634.O82

2.591.673

3.437.920
2.1 59.557
1.278.363

683.077

1.660.724

79.951.008

64.035.856

lnsgesamt
darunter:
Früheres Bundesgebiet
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Fachserie 14: Finanzen und Steuern

Reihe I : Haushaltsansätze
Reihe eingestellt (es wird jährlich nur noch eine Kommentie-
rung in .Wirtschaft und Statistik" veröffentlicht).

Reihe 2: Vierteljährliche Kassenergebnisse
der öffentlichen Haushalte
Der vierteljäh rliche Bericht gliedert die kassenmäßigen Aus-
gaben und Einnahmen von Bund, Lastenausgleichsfonds,
ERP-Sondervermögen, Ländern, Gemeinden und Gemeinde-
verbänden nach Arten und Körperschaftsgruppen. Darüber
hinaus werden die Ausgaben für Baumaßnahmen nach aus-
gewählten Aufgabenbereichen aufgeschlüsselt; die kassen-
mäßigen Steuereinnahmen und der Schuldenstand der
Gebietskörperschaften sind in gesonderten Übersichten dar-
gestellt.

ln dem Bericht für das 2.. 3. und 4. Vierteliahr werden auch
kumulierte Ergebnisse (Halbjahr, Dreivierteljahr, Jahr) ver-
öffentlicht.

Reihe 3: Rechnungsergebnisse
ln dieser Reihe erscheinen jährlich nach Aufgabenbereichen,
Ausgabe-/Einnahmearten und Ländern gegliederte Berichte
über die Rechnungsergebnisse

des öffentlichen Gesamthaushalts (Reihe 3.1 ) und der kom-
munalon Haushalte (Reihe 3.3).

Daneben erfolgt für einzelne wichtige Aufgabenbereiche eine
tielere f unktionale Aufgliederung der Jahresrechnun gsergeb-
nisse der öffentlichen Haushalte, und zwar für

Bildung, Wissenschaft und Kultur (Reihe 3.4), Soziale Siche-
rung und Gesundheit, Sport, Erholung (Reihe 3.5).

Ergebnisse der Hochschulfinanzstatistik werden in der Fach-
serie 1 1 .Bildung und Kultur", Reihe 4.5 ,Finanzen der Hoch-
schulen' veröffentlicht.

Reihe 4: Steuerhaushalt
Die vierteljährlichen Berichte (4. Vierteljahr mit Jahres-
ergebnis) snthalten Angaben über die kassenmäßigen
Steuereinnahmen des Bundes, der Länder und der Gemein.
den und Gemeindeverbände nach Ländern und Steuerarten
sowie über die Verteilung im Rahmen des Steuerverbundes.
Zum Jahresergebnis werden ergänzend methodische
Erläuterungen mit Hinweisen auf Zahlungsweise, Zahlungster-
mine und Tarife der ergiebigsten Steuern gebracht.

Reihe 4.S: Sonderbeiträge
Reihe 4.S.t: Kasrenmäßige Steuereinnehmen t977 bie
1987
Dieser Bericht enthält für die Jahre 1977 bis 1987 nach
Ländern gegliederte Angaben über das jährliche Aufkommen
an Einzelsteuern und deren Verteilung auf die Körperschaften

Bund, (Europäische Gemeinschaften) Länder und Gemeinden/
Gv. Für den gemeindlichen Bereich sind die Daten darüber
hinaus nach kreisfreien Städten, kreisan!ehörigen Gemeinden
und Landkreisen unterteilt. ln langen Reihen wird ein Überblick
über die Einnahmeentwicklung seit 1950 gegeben.

Reihe 5: Schulden der öffentlichen Haushalte
ln der jä h rl ic h e n Veröffentlichung werden Angaben über den
Stand der Schulden von Bund, Lastenausgleichsfonds, ERP-
Sondervermögen, Ländern, Gemeinden, Gemeindeverbänden,
Zweckverbänden und sonstigen juristischen Personen zwi-
schengemeindlicher Zusammenarbeit nach Arten und Fällig-
keit sowie über Bürgschaften, Garantien und sonstige Gewähr-
leistungen dieser Körperschaft en gebracht. Außerdem werden
die Schuldenaufnahmen und Tilgungen nachgewiesen.

Reihe 6: Personal des öffentlichen Dienstes
Die jährliche Veröffentlichung enthätt Angaben über die Zahl
der Beschäftigten am Stichtag 30. Juni bei Bund, Ländern,
Gemeinden und Gemeindeverbänden, kommunalen Zweckver-
bänden, der Deutschen Bundesbahn und der Deutschen Bun-
despost (unmittelbarer öffentlicher Dienst); bei der Bundesan-
stalt für Arbeit, den Sozialversicherungsträgern und den Trä-
gern der Zusatzversorgung von Bund, Ländern und Gemein-
den/ Gemeindeverbänden (mittelbarer öffentlicher Dienst),
sowie bei rechtlich selbständigen Einrichtungen für Wissen-
schaft. Forschung und Entwicklung des öffentlichen oder pri-
vaten Rechts, die auf Dauer überuviegend öffentlich finanziert
werden, sofern die Zuwendungen den Betrag von 300 OO0 DM
jährlich übersteigen, und rechtlich setbständigen öffentlichen
Versorgungs-, Entsorgungs- und Verkehrsunternehmen.
Ab 1986 wird das Personal jährlich nach Art, Umfang und
Dauer des Dienstverhältnisses. Aufgabenbereich, Geschlecht,
Laufbahngruppe, Einstufung und Alter erfaßt. Über die Emp-
fänger von Versorgungsbezügen. nach beamtenrechtlichen
Vorschriften werden für Bund und Länder Eckzahlen darge-
stellt. ln jedem dritten Jahr werden zusätzlich die ehemaligen
Eesoldungsgruppen erfaßt, in jedem sechsten Jahr der kom-
munale Bereich.

Reihe 7: Einkommen- und Vermögensteuer
ln dreijährlicher Folge werden - unter Auswertung der
steuerlichen Veranlagungsergebnisse - folgende Steuersta-
tistiken herausgegeben:

7.1 Einkommenstouer
Der Bericht gibt Aufschlüsse über die Höhe und Struktur der
Einkünfte, die Besteuerung des erfaßten Einkommens sowie
über Sonderausgaben, außergewöhnliche Belastungen und
Sondervergünstigungen der zur Einkommensteuer veranlag-
ten natürlichen Personen. Ferner sind die Einkrinfte aller Lohn-
und Einkommensteuerpflichtigen in einer steuerlichen Ein-
kommenspyramide dargestellt. Daneben werden aufgrund
einheitlicher Gewinnfeststellung die Einkünfte und Sonderver-
günstigungen von Personengesellschaften/ Gemeinschaften
nachgewiesen.

Fodaalzung !roha lolg..da Sa{a



Fachserie 14: Finanzen und Steuern

7.2 Körperschaftsteuer
Die Veröffentlichung gibt einen Uberblick über Höhe, Vertei-
lung und Besteuerung des steuerlich erfaßten Einkommens der
Körperschaften. Das Einkommen und die Steuerschuld der
Körperschaftsteuerpflichtigen werden u.a. in der Gliederung
nach Rechtsformen, Größenklassen des Gesamtbetrags der
Einkünfte und im 6-iährigen Turnus nach Wirtschaftszweigen
bis einschließlich 1977 (ab 1983 siehe Reihe 7.S.1)veröffent-
licht.

7.3 Lohnsteuer
Die Angaben in dieser Veröffentlichung beziehen sich auf den
Bruttolohn und die Lohnsteuer derveranlagten und nichtveran-
lagten Lohnsteuerpflichtigen in der Gliederung nach Größen-
klassen des Bruttolohns und der Einkünfte aus nichtselbständi-
ger Arbeit, Steuerklassen und Geschlecht.

7.4 Vermögensteuel
Die Veröffentlichung (Erscheinungsfolge: 3jährlich) enthält
Angaben über Zusammensetzung und Höhe des Vermögens
der zur Vermögensteuer veranlagten Steuerpflichtigen. Die
Schichtung des Vermögens wird für die natürlichen Personen
u.a. in Verbindung mit ihrer Beteiligung am Erwerbsleben und
der Haushaltsgröße der Veranlagungsgemeinschaft darge-
stellt, für die nichtnatürlichen Personen in Verbindung mit
Rechtsformen.

7.5 Einheitswerte
7.5.1 Einheitswerte der gewerblichen Betriebe
Der in 3 jährlicher Folge erscheinende Berichtvermittelt einen
Einblick in Umfang und Struktur des bewerteten Betriebsver-
mögens. Auf der Grundlage der Vermögensaufstellung zur
Ermittlung des Einheitswerts des gewerblichen Betriebs oder
des einem freien Beruf dienenden Vermögens wird der nach
bewertungsrechtlicher Abgrenzung festgestellte Vermögens-
und Kapitalaufbau in tiefer Gliederung nach Wirtschaftszwei-
gen sowie nach Rechtsformen und Einheitswertgruppen nach-
gewiesen.

Reihe 7. S: Sonderbeiträge
7.S. 1: Wirtschaftliche Gliederung der Einkommen- und
Körperschaft steuerPf I ichti gen
Diese Veröff entlichung (Erschein u ngsf olge: 6i ä h r I ic h ) enthält
Angaben über die steuerlichen Einkünfte und die Einkommen-
und Körperschaftsteuer von natürlichen Personen und Perso-
nengesellschaften/Gemeinschaften aus der Einkommen-
steuerstatistik sowie von juristischen Personen aus der Körper-
schaft steuerstatistik nach Wirtschaftsbereichen.

Reihe 8: Umsatzsteuer
Die zweijährlich erscheinende Veröffentlichung enthält
Angaben über Steuerpflichtige, steuerbaren Umsatz und
Umsatzsteuer in tiefer Gliederung nach Wirtschaftszweigen,
z.T. kombiniert mit Umsatzgrößenklassen und Rechtsformen.
Ferner werden u.a. Angaben über steuerfreie und steuer-
pflichtige Umsätze (nach Art der Steuersätze), über Umsatz-
steuer vor Abzug der Vorsteuer und abziehbare Vorsteuer
gemacht. Darüber hinaus erfolgt der Nachweis der Steuer-
pflichtigen, des Umsatzes und der Umsatzsteuer nach kreis-
freien Städten und Landkreisen.

Reihe 9: Verbrauchsteuern

9.1 Tabaksteuer
9.1.1 Absatz von Tabakwaren und Zigarettanhüllen (vier-
teliährlich). lm Bericht für das 4. Vierteljahr wird auch das
Jahresergebnis veröffentl icht.

9.1.2 Tabakgewerbe (jährlich). Mit einem Überblick über
Herstellung, Einfuhr und Absatz von Tabakwaren.

9.2 Biersteuer
9.2.1 Absatz von Bier (monatlich). ln den Berichten für
September und Dezember wird auch das Ergebnis für das
Braujahr (1.10. - 30.9.) bzw. Kalenderjahr veröffentlicht.

9.2.2 Brauwirtschaft (iährlich). Mit Angaben über Brau-
stätten und ihre Erzeugung.

9.3 Mineralölsteuer
Der jährlich erscheinende Bericht bringt Nachweisungen über
die versteuerten Mengen und die Verwendung von
steuerbegünstigtem Mineralö1.

9.4 Branntweinmonopol
ln jährlicher Folge werden Brennereien, Alkoholerzeugung'
und -absatz, Ein- und Ausfuhr von Branntwein und Brannt-
weinerzeugnissen sowie Einnahmen aus dem Brannt-
weinmonopol nachgewiesen.

9.5 Schaumweinsteuor
Der Jahresbericht enthält Angaben über die Schaumwein-
hersteller, ihren Absatz sowie über das Steuersoll.

9.6 Kleinere Verbrauchsteuern
Je ein Bericht wird jährlich über die Besteuerung von Salz
und Zucker veröffentlicht.

Reihe 1O: Realsteuern

1 0.1 Realsteuervergleich
Der ,iährliche Bericht umfaßt Angaben über lstaufkommen,
Grundbeträge, gewogene Durchschnittshebesätze und Hebe-
satzstreuung bei den einzelnen Realsteuern sowie über den
Gemeindeanteil an der Einkommensteuer und die an Bund und
Länder abgeführte Gewerbesteuerumlage. Außerdem werden
Steuerkraftberechnungen für die einzelnen kreisfreien Städte,
die kreisangehörigen Gemeinden mit 50 00O Einwohnern und
mehr und die nach Landkreisen zusammengefaßten kreisan-
gehörigen Gemeinden veröffentlicht.

STATI STISCHES BUN DESAMT
GUSTAV-STRESEMANN-RING 11

6200 WIESBADEN 1

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
METZLER-POESCHEL, Verlagsauslieferung Hermann Leins,
Postfach 11 52, 74Og Kusterdingen, erhältlich.
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